









HE Circulation ot the 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 
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Wichtige Berhandlungen 
Swifhen angeblihem Dertreter von Präf. 

Wilfon und General Carranza. 

Nogales, Mer., 12. Nov. Wm. 
Bayard Hale, angeblicy Präfident Wil- 
ſons perfönlier Wertreter, hielt 
Dienstag Abend um 9 Ubr, unmittel- 
bar nach Ueberfchreiten der merifani- 
fchen Grenze, eine Stonferenz mit Ges 
neral Benuftiano arranza, dem 
Führer der Konftituitonaliften, ab. 

Diefe Konferenz war, wie es heißt, 
der Vorläufer formeller linterhandlun= 
gen, die Heute ihren Anfang nahmen. 

St. Louis, Mo., 12. Nov. Viezehn 
Waggons mit amerikaniſchen Bundes— 
truppen fuhren geſtern von St. Louis, 
Mo. in der Richtung nach dem Süden. 

Die Truppen kommen von Fort 
Meyer, Va.; wohin ſie beordert ſind, 
iſt nicht bekannt. 

Waſhington, D. K., 12. Nov. Prä— 
ſident Wilſons Kabinet ſteht geſchloſſen 
hinter ihm in ſeinen Bemühungen, den 
Rücktritt des proviſoriſchen Präſiden— 
ten Huerta als unbedingt notwendigen 
Schritt zur Wiederherſtellung des 
Friedens in Mexiko zu erzwingen. 

Ueber die Frage der Aufhebung der 
Sperre auf Waffen nach Mexiko ge— 
hen die Anſichten der Sekretäre ausein— 
ander. Die einen halten eine ſolche 
Maßnahme für angebracht, während 
die anderen, und auch Präſident Wil— 
ſon und Staatsſekretär Bryan, einen 
ſolch radikalen Schritt nicht für nötig 
halten, um das Problem zu löſen. 
Letztere ſind überzeugt, daß gegenwär⸗ 
tig viele Ereigniſſe zuſammen arbei— 
ten, um einen baldigen Sturz Huertas 
herbeizuführen. 

Jedenfalls wartet die Adminiſtra— 
tion weitere Auskunft ab, ehe ſie ir— 
gend einen Beſchluß hinſichtlich Aende— 
rung ihrer Haltung gegenüber den 
mexikaniſchen Verfaſſungsparteilern 
faßt. 


Die Zuſtände in Pontiac. 


Pontiac, II., 12; Roo,  Aufreg- 
ung bezeichnete der dritte Tag ber 
Verhandlungen gegen Dr.. James ©. 
U. Marfhall, der frühere Oberarzt 
der ftaatlichen Reformanftalt dahier, 
welcher der Mikhandlung und PBer- 
nadläjfigung in einer Reihe Tyälle 
angeklagt tit, 

Dr. Marfhall wurde furchtbar er: 
regt; und mit Tränen in den Augen 
faqte er, nie mürbe er unter der jeßi- 
gen Staatöverwaltung ein Amt an 
nehmen. Er behauptete, er werde in 
den jebiaen Verhören nicht anftändig 
behandelt. 

Seine Anwälte unterftügten ihn 
und erklärten, fie feien mit dem Fall 
fertig, wenn nicht alle Zeugen jammt- 
liche, an fie gerichteten Fragen offen 
beantmworteten. 

Der Strafehl wurde dadurch herauf- 
befchiworen, daß zwei Zeugen, telche 
Ausfagen über brutale Behandlung 
feitens des Dr. Marjhall gemacht hat- 
ten, geftattet murbe, ihre jebigen 
Adreffen und ihre jeßige Beichäfti- 
gung vertraulih den Anmälten bes 
Etaates fehriftlich einzuhändigen. Sie 
verlangten dies, meil fie jegt einen 
ehrlichen Beruf hätten, und die Ver- 
£ffentlihung ihrer Adreffen ihnen nur 
fhaden könnte; und das Verlangen 
wurde als billig anerfannt. 

ofeph Menhen, ebenfalls ein frühe: 
rer Inſaſſe der Befferungsanftalt, jet 
in Chicago wohnhaft, bezeugt, daß Dr. 
Mariball ihn auf ven Kopf aefchlagen 
und ihn font mißhandelt, ihn auf 7 
Tage ohne Brot und Walfer in einer 
Zelle behalten habe. Als man ihn 
herausholte, fagte er, konnte er nicht 
aufrecht ftehen, und in Dr. Marfhalls 
Gegenwart trat ihn ein Beamter zu 
Boden! 

Auch der frühere Häftling Edm. 
Scobel machte Ausfagen über Miß- 
bandlungen. Ueber diefe Ausfagen 
acb es den obigen Krafeht. 

Weitere Sturmnahridhten. 


Port Buron, Mich., 12. Nov. Der 
geheimnißvolle gekenterte Dampfer, 
welcher auf dem Huronſee entdeckt 
wurde, iſt jetzt als die „Regina“ von 
Toronto, Oni., feſtgeſtellt, Eigentum 
der „Canadian Inter-Lake Line“. 

10 Leichen wurden auf der kanadi— 
ſchen Seite des Sees, oberhalb 
Sarnia, an den Strand geſchwemmt. 

(„Regina” war Sonntcg früh von 
Sarnia, Ont., mit einer Frachtladung 
nad Harbor Bead, Mich., abgefahren.) 

Goderih, Ont., Kanada, 12. Nov. 
Berichte von einer Reihe Pläbe am 
fanadifchen Gejtade des YHuroniees 
deuten auf fohmeren Menfchenverluft 
während bes jüngjten Sturm. 

7 Reichen vom Schuner „Charles ©. 
Price“ find unterhalb Grand Bend an 
den Strand getrieben. 

Nah aufgefundenen TIirümmer- 
ftüden zu fchließen, ift aud „James 
Carruthers“ untergegangen, 
der größte kanadiſche Frachtdamp⸗ 
fer auf den Binnenfeen war. 
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Kongreh. 

Mafhington, D. K., 12. Nov. Die 
Mehrheit der Demokraten, im Ge: 
nat3faufus verfammelt, milliate ein, 8 
Regionalbanten in Verbindung mit der 
Ausführung des zu fchaffenden Geld- 
und Banfgejetes zu empfehlen. (Das 
Abgeordnetenhaus hatte für 12 folche 
Regionalbanten aeftimmt; der betref- 
fende Senatsausfhuß hatte hartnädig 
nur 4 zugeftehen wollen. (Sen. Hitdh- 
cod von Nebrasfa, ein verbiffener Geg- 
ner der Adminiſtrationsvorſchläge, 
mohnte dem Kaufus nicht bei. 

Mafhinaton, D. K., 12. Nov. Der 
Senat als Ganzes war heute nicht in 
Sitzung, verfammelt fich aber Don: 
nerstag Nachmittag wieder. 

Die demofratifhen Senatoren tra= 
ten in Konferenz über die Geldbill 
zuſammen. Es iſt tatſächlich ein Kau— 
kus; doch zieht man es vor, ihn nicht 
ſo zu nennen. 

Das Abgeordnetenhaus war 35 
Minuten in Sitzung, tat nichts und 
vertagte ſich auf Donnerstag Mittag. 

Das „Flottenbaufeierjahr“, wie es 
vom britiſchen MarineſekreätrChurchill 
angeregt worden war, kam im Abge— 
ordnetenhaus zur Sprache. Hensley 
von Miſſouri erhielt Erlaubniß, eine 
längere Rede über ſeine diesbezügliche 
Reſolution zu halten. Andere Reden 
über dieſen Gegenſtand werden folgen 
einſchließlich einer vom Vorſitzer 
Champ Clark. 

Waſhington, D. K., 12. Nov. Be— 
hufs Bekämpfung der hohen Lebens— 
koſten brachte MeKeller von Tenneſſee 
im Abgeordnetenhauſe eine Reſolution 
ein, wonach es ungeſetzlich ſein ſoll, 
irgendwelches Rindfleiſch, Kalbfleiſch, 
Hammelfleiſch, Lammfleiſch, Schweine— 
fleiſch, Fiſche, Geflügel, Butter, Eier 
oder ſonſtige leichtverderbliche Nah— 
rungsſtoffe, welche mehr als 20 Tage 
im Kühlhauſe gelagert worden ſind, 
noch zwiſchenſtaatlich zu verſenden. 
Auf die Uebertretung ſind Geld- und 
Haftſtrafen geſetzt. 

Haus Schmidts Mordprozeß. 


Verhandlung auf nächſten Mitt woch anbe 
raumt. 

New PYork, 12. Nov. Die Verhand— 
lung des Mordprozeſſes gegen den 
vormaligen Prieſter Hans Schmidt iſt 
heute auf nächſten Mittwoch, den 19. 
November, anberaumt worden. 


Opfer des Dampfroſſes. 


Decatur, Ill. 12. Nov. Die 7jäh— 
rige Marjorie Harrigz wurde heute, 
frühmorgens zu Raymond von einem 
Perſonenzuge der Wabaſhbahn ange— 
rennt und getötet. Sie war offenbar 
verwirrt geworden, während ſie die 
Geleiſe überſchritt. 











Ausland, 
























Mehrere Sundert Tote! 
Das jünafte furchtbare Erdbebeu in einer 
entlegenen Bebirgsregion Perus. — 10 

Städtchen zerftört. 

Lima, Peru, 12. Nov. Erft durch 
einen Kurier wurde die Kunde hierher 
gebracht, daß fich leten Freitag in der 
entlegenen peruanifchen Gebirgspro- 
binz Aymaraes lebten SFreitag ein 
furchtbares Erdbeben ereignete; meh- 
tere Hundert Perfonen jind getötet, 
und 10 Städtchen wurden zerftört! 

Zur Zeit, al3 der Kurier den Schau- 
plaß verließ, betrug die Zahl der be- 
tannten Toten 120; ‘aber man 
glaubte, daß noch mehrere Hunder 
Leihen in den Trümmern der zerftör- 
ee Ortfchaften gefunden werben mür- 

en. 

Die Ueberlebenden halten fih nur 
im Freien auf und haben aroße Ent- 
behrungen zu leiden, da e& ihnen an 
Nahrung gebricht, und fie gegen Wit- 
terungsunbilden jchußlos find. 

Die Regierung fandte heute eine 
große Quantität Vorräte ab und be= 
mwilligte Gelder für meitere Unter— 
ſtützungszwecke. 


Unſere Blaujacken in Nöten! 


Rom, 12. Nov. Die Matroſen der 
amerikaniſchen Linienſchiffe „Utah“, 
und „Delaware“, die im Hafen von 
Villefranche, und von „Vermont“ 
und „Ohio“, die in Marſeille vor An— 
ker liegen, werden wahrſcheinlich einer 
Fahrt nach Rom verluſtig gehen, weil 
ſie zu großes Vertrauen in einen 
Mann geſetzt haben. Alfonſo Calde— 
rozzo, ein ehemaliger Muſiker der 
„Utah“, wurde auf Empfehlung Ka— 
plan Wm. H. J. Reaneys mit der 
Verwaltung des Fonds der Matroſen 
beauftragt, den dieſe für den Zweck 
geſpart hatten, im Ganzen etwa 
83000. Dem Kaplan wurde gemeldet, 
daß Calderozzo verduftet ſei. Er iſt 
an der italieniſch-franzöſiſchen Grenze 
geſehen worden, wo er ſagte, er glaube, 
„ſeinen Verpflichtungen nicht nach— 
kommen zu können.“ 

(Nach anderer Meldung iſt aber doch 
wenigſtens eine Partie der Kriegs— 
ſchiffmatroſen in Rom eingetroffen 
und vom Papſt Pius bereits empfan— 
gen worden. Jener verlorene Fonds 
ſcheint lediglich unter proteſtantiſchen 
Matroſen aufgebracht worden zu ſein.) 
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Dampfernaihriäten. 
ngelommen: 
„guebel: Pretorian don Glasgowon; Athenia | 


Dentfhland und Amerifa einig. 

Ueber die merifaniihe Frage. — Abfhwä- 
chende amtliche Darjtellung der Zeut: 
nantsäußernngaen im der elfäfjiichen 
Garnifon Haberı. — Blutige Rauferei 
in einer bairifhen Ortichaft. 

(Sonderlabeldepefhe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 12. Nov. Aus beiter 
Quelle wirb mir mitgeteilt, daß ſich 
beim jüngften Meinungsaustaufch 
deutjcher und amerifanifcher Staat3- 
männer über bie meritanijche, reſp. 
über die Hutrta’iche, Frage feine Mei- 
nungsverfchiedenheiten ergaben. 

In etwas anderem Lichte, 

Das Kriegäminifterium erhielt einen 
amtlichen Bericht vom 99. Infanterie- 
regiment, melches zu Zabern, Eliaß, 
in Garnifon liegt, über die, gejtern ge— 
meldeten Auslaffungen des Leutnant3 
Schrn. v. Förftner, die große Auf: 
reaung und Unruhen verurfacten. 

Darnach warnte der Leutnant nur 
vor „beitraften gewalttätigen Refru=- 
ten“, welche fih auf Schlägereien mit 
Ziviliſten einließen; aleichzeitigq er- 
mahnte er alle NRefruten zur Zus 
rüdhaltung, — er fügte aber hinzu, 

| daß fie, falls fie ohme Propofation an-. 
gegriffen würden, fich ihrer Haut meh- 
ven und bon ihrer Waffe Gebraud 
machen follten, — und er fügte hinzu, 
daß er einem, fich in folchem Fall rich- 
tig benehmenden Soldaten 10 Mark 
Belohnung verfpreche. 

Die Entrüftung entjftand — mie der 
Bericht meiter jagt — über die An- 
wendung de3 Ausdruds „Wackes“, 
was vielfah im Elfaß als gleichbebeu- 
tend mit „Raufbold“ gebraucht wird, 
fomie über die Annahme, daß der 
Leutnant die Elfähler im Allgemeinen 
im Auge gehabt habe. E3 mird jebod 
entichteden in Abrede aeftellt, daß er 
e2 fo gemeint habe. 

Die dortiaen Zeitungen faßten es 
jeboh fo auf und fehürten die Auf: 
regung. 


















Derhängnißvolle Bauernranferei. 

Aus dem batrifchen Dorfe Diet- 
furt (NRegierungsbezirt Mittelfranten) 
wird eine fchredliche Nauferei bon 
Bauernburfchen gemeldet. 
„ Ein Manr, der Vater von fechs 
Kinder ift, murbe erftohen. Dann 
erft merkten die Rafenden, daß e3 gar 
richt der war, melden fie angreifen 
mollten. Gie fuchten den Richtigen 
und erjtachen auch diefen. Außerdem 
wurden 3 Andere töilih, und noch 
zahlreiche Perfonen jeher verwundet, 


Das rüdftändige Rukland. 
Beili wurde insgeheim im $reiheit ge 
fett. 

Kiew, 12. Nov. Der, von der An- 
lage des „Ritualmordes“ freigefpro- 
hene Mendel Beiliß wurde geſtern 
ſchließlich in Freiheit geſetzt, — aber 
ganz hehlings. 

In einem Auto wurde er nach der 
Zactew'ſchen Ziegelei gebracht, wo er 
gearbeitet hatte, und mo feine Gattin, 
feine Kinder und viele Freunde ihn — 
der etwa zwei Jahre ohne Unter: 
fuhung im Kerker geſchmachtet — 
ſehnſüchtig erwarteten. ine Nacht 
verbrachte er im Wohnhauſe des Su— 
perintendenten der Ziegelei, welches de— 
korirt worden war. 

Bewaffnete Koſaken ritten geſtern 
den ganzen Tag die Straßen ab, und 
die Behörden zeigten ſich geſonnen, ju— 
denfeindliche Kundgebungen mit ei— 
jerner Fauft zu unterdrüden. Eine 
Menge antifemitiicher Naitatoren iſt 
in der Stadt, und anhaltende große 
Vorfiht erfcheint notwendig! 

St. Petersburg, 12. Nov. Die 
Verfaffungsdemofraten beantragten in 
der Duma, ein Komite mit der Aus- 
arbeitung eines Gejehentmurf3 für 
gleiche bürgerliche Rechte, ohne irgend 
melche Zurüdfegung ruffifcher Unter- 
tanen mofaifchen Glaubens, zu be— 
trauen, Alle Rebner führten aus, fo 
lange die $uben feine bürgerliche 
Gleihberechtigung hätten, fünne Ruf- 
land überhaupt nicht ala NRechtsftaat 
gelten. 

Abe. Schingorem fagte, unter lau- 
ten Brotejten der fonfervativen Reaf- 
tionäre: „Die Bauernjury in Kiew 
bat Rußland vor Schmach und Ent- 































































































ehrung bewahrt.” 
Budapeft, Ungarn, 12. Nov. ine 
erofe Maffenverfammlung murbe 


bier als Proteft gegen den „Ritual- 
morbprozeß“ zu Kiew, Rußland, ab- 
aehalten. Mehrere Befhlüffe wurden 
angenommen, welche den Prozeß und 
feine Beweggründe verdammen. 

Der frühere ungarische Minifter- 
präfident Graf Heberbarn und Graf 
Karolyi und andere einflußreihe Per- 
jönlichfeiten nahmen an der Berfamm- 
lung teil. 


Sohihülerinmpathieftreit. 


Wien, 12.Nop. An fämmtlichen 
Hochſchulen wurde ein, auf die Dauer 
eines Tages bemefjener Streit infze- 
nirt, durch welchen die Sympathie mit 
den Hörern der Akademie der bilden- 
den Künfte zum Ausdrud gebracht 
werden ſoll. 

Die Wirren rühren daher, daß die 
Lehrkanzelbeſetzung noch immer nicht 
erfolgt iſt, trotzdem die Atademiker 
wiederholt in der dringendſten Weiſe 
darum erſucht haben 
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Nach beiden Seiten wirtffam., 


Der Arbeitsvertrag zwifchen den Straßen: 
bahngefellfhaften und Straßenbahnern. 

Auf ein entiprechendes Erfuchen 
des ſtadträtlichen Verkehrsausſchuſſes 
hin hat die Korporationsanwaltſchaft 
heute ein Gutachten abgegeben über 
die Tragweite des Uebereinkommens, 
welches die Straßenbahngeſellſchaften 
im Auguſt 1912 mit ihren Angeſtell— 
ten abgeſchloſſen haben. Hilfskorpora— 
tionsanwalt Beckwith, der dieſes Gut— 
achten ausgearbeitet hat, ſtellt darin 
feſt, daß dieſes Uebereinkommen auch 
nach Annahme der neuen Straßen— 
bahnvorlage in Kraft bleiben werde. 
Es verhindere Lohnherabſetzungen, 
aber es wirke in gleicher Weiſe auch 
betreffs Lohnerhöhungen, die man in 
der neuen Vorlage etwa feſtſetzen 
wollte. Der Verkehrsausſchuß wird 
dem Stadtrat morgen in deſſen Son— 
derſitzung Bericht erſtatten, und man 
ſetzt voraus, daß die Straßenbahnvor— 
lage dann ohne weiteren Verzug ange— 
nommen werden wird. 

Anwalt Jakob Le Bosky, der als 
Wortführer der Straßenbahner auf— 
trat, beſtand faſt heftig darauf, daß 
aus der Vorlage eine Klauſel geſtri— 
chen werden möge, welche den Betriebs— 
leitern des Syndikats ermächtigt, nach 
Belieben Leute anzuſtellen und zu ent— 
laſſen. Dieſe Beſtimmung, meint Le 
Bosky, würde die Betriebsleiter in— 
ſtand ſetzen, die Fachvereinigungen der 
Angeſiellten zu ſprengen. Ald. Long 
erklärte dieſe Befürchtung für lächer— 
lich. Dem Anſuchen Le Boskys wurde 
nicht ſtattgegeben. 

Bom Gefundheitsamt ift ermittelt 
worden, dah im Straßenbahnbetrieb 
aus Sparfamteitsrüdfichten nicht be- 
ftändig, fondern nur in Ausnahmefäl- 
len von den Lüftungsvorfehrungen 
Gebrauch gemadjt wird. Die Erfpar- 
niß, melche man hierdurch erzielt, be= 
trägt 5—6 Gent3 für jeden Wagen. 
Der Gefundheittommilfär Hat nun 
die Anwendung diefer Sparmethode 
ftreng unterfagt. 3 muß mährend 
der Fahrt beftändig gelüftet werden. 


Der Penftousrat. 


Sn allen öffentlihen Schulen ift 
heute nach Beendigung des Unterrichts 
Wahl geweſen. Es gab, ſechs Mitglie— 
der zu wählen für den Aufſichtsrat 
der Penſionsabteilung. Die zwölf im 
Felde befindlichen Kandidaten waren 
urſprünglich alle von der „Teachers' 
Federation“ empfohlen, dieſe hat in— 
deſſen ſechs Bewerber ganz beſonders 
empfohlen. Deren Erwählung iſt ſo— 
mit ſicher. Gezählt werden die abge— 
gebenen Stimmen im Amislokal des 
Schulrats. Schulkommiſſär Roth— 
mann, der als Vorſitzer des ſchulrät— 
lichen Finanzausſchuſſes auch Vorſitzer 
dieſes Penſionsrates ſein ſoll, hat ſich 
des Rechtes, die ſtehenden Ausſchüſſe 
zu ernennen, bereits begeben. Die 
Ausſchüſſe werden demnach gewählt 
werden, von der aus Lehrperſonen be— 
ſtehenden Mehrheit des Rates natür— 
lich. 


Hyman Roſenberg ſchuldig. 


———— ——— ————— — — — —— — — — — — — —— — 
— 





Der fünfte Kunde des „Brandſtiftertruſts“, 
dem das Zuchthaus winkt. 


Hyman L. Roſenberg wurde heute 
von Geſchworenen im Kriminalgericht 
nach nur einſtündiger Beratung der 
Brandſtiftung ſchuldig erklärt. Ro— 
ſenberg hatte, laut der Anklage, den 
geſtändigen berufsmäßigen Brandſtif— 
ter John Danies gedungen, um am 
20. Dezember 1909 feine Speijewirt- 
Ihaft, 1304 Weit Madifon Straße, 
anzuftecden, Ueber Rofenberas Antrag 
auf eine Neuverhandlung wird am 
Samstag entjchieden werden. Roſen— 
herg ift der fünfte jeit Aufnahme der 
Branpftiftertruftunterfuhung fchuldig 
geſprochene Ladenbeſitzer. 

— 5 — — ⸗ttz 
Um fein Geld ermordet, 


Die fhenflihe Abfhlahtung Jojeph Ma= 
nelas, angeblich dur Paul Brancato, 


Vor Richter McDonald begann 
heute im Kriminalgericht der Prozeh 
des S5jährigen Paul Brancato aus 
Holagate, D., unter der Anklage des 
Mordes, Er wird bezichtigt, am 21. 
Tebruar im Streit über Geld an der 
Crosby und Welt Dat Straße dem 
ebenfalls aus Holgate fiammenden 
Manela fiebzehn Stichwunden beige— 
bracht und den Hals abgejchnitten zu 
haben. Nach feiner Verhaftung legte 
er ein Geftändnig ab. Hilfsftaatsan- 
malt Malato, melder die Antlage 
bertritt, will auf Verhängung ber To- 
veaftrafe beitehen. 


ne a — 


SHeizer briht den Schädel, 


Sn eine Ausgrabung für einen Neu- 
bau in der Anlage der Chicago Rail: 
ways Eo., an der Ede des Waſhington 
Blod. und der Nord Meftern Une, 
ftürzte heute der bort befchäftigte 45 
Sabre alte Heizer William Yord, Nr. 
3936 Weit Madifon Str., und erlitt 
einen Schädelbrudb. Daran ift er im 
Park Ave. Hofpital geftorben. 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
388 

















Nunmehr foll dur; den gemein | Arbı 


Chicago, Mittwoch, den 12. November 1913.—5 Uhr:Ansg 


abe. 


Ber Mord im Keller. 





Der Farbige Jojeph Campbell will 
in Notwehr geijhofjen haben. 





Eindbrudh an North Ave, 





Spindenfprenger erbeuten im Geihäft von 
Gebrüder Kenters über $1100., — Edw.. 
Blair vom Wirt Henry Weber fälfchlich, 
für Einbrecher gehalten u. niedergefnallt 





Aus Notwehr hat Yojeph Campbell, 
ein Nr. 4112 Federal Strahe wohnen: 
der 27 Nahre alter Farbiger, wie er 
beute menigjtens dem Polizeihaupt— 
mann Coughlin gegenüber behauptete, 
Henry, oder „Big Sam“, Sephus.er- 
Ihoffen. Sephus mar am Montag 
Mittag, durch das Herz aefchoflen, tot 
im Keller des Haufes Nr. 3939 Weit 
12. Straße aufgefunden worden. Der 
Mann war 35 Nahre alt und mohnte 
Nr. 1832 Weit Lafe Straße. Camp- 
bell und ein anderer Farbiger waren 
fpäter verhaftet worden; heute c ft gab 
jener die Tat zu, verficherte aber, Se- 
phus habe ihn angegriffen. 


Schwere Einbufe einer firma, 


Die Gebrüder Lenters, melche im 
Haufe Nr. 411 Weit North Ape. ein 
Butter- und Gieraefchäft betreiben, 
hatten in den lebten Tagen einen gro— 
Ben Verkauf abgehalten und zmifchen 
$1100 und $1200, fowie rund $500 
an Banfanmeifungen, vereinnahmt. 
Heute wollten fie da3 Geld zur Bant 
bringen. Als Richard Lenters, einer 
ber Firmeninhaber, heute das Gefchäft 
betrat, fand er den Geldſchrank ge— 
Iprengt und des Baarinhaltz beraubt; 
Pulte und Stühle waren durch die Ni- 
troglnzerinerplofion, mittel3 der die 
Sprengung vollführt morben war, zer- 
Hört mworden,. die Banfanmweifungen 
lagen am Boden, die erbrochene Hin- 
tertür ftand offen. Cine über dem 
Laden mohnende Frau feat, daß fie 
um Mitternacht durch Tautes Geräufch 
oufgemwect worden, aber wieder einae- 
Ichlafen und der Meinung gemwejen fet, 
daß ein borüberfahrender Straßen: 
bahnmwagen das Geräufh verurfacht 
habe. Leutnant Heidelmeier hat meh 
rere Geheimpoliziften mit der inter: 
juhung betraut. 


Derhängnißvoller Irrtum. 

Edward Blair, ein 29 Jahre alter 
Mann, Nr. 6205 ©. Baulina Str., in 
Dienften von Marshall Field & Eo., 
unterhielt fich heute früh nach der Po- 
lizeiftunde im Wohnzimmer hinter der 
Mirtfchaft von Henry Weber, 3358 ©. 
Mood Str, mit dem Schanfwärter 
Nene Mauae, als fie ein berbächtiges 
Geräufh in der Wirtfchaft hörten. 
Blair wollte Weber mweden, öffnete die 
MWirtichaftstür und erhielt einenSchuß 
in den Unterleib von Weber, der auch 
das Geräufch vernommen und Blair 
für den vermeintlichen Einbrecher ge— 
halten hatte. Der VBermwundete rinat 
im People’3 Hofpital mit dem Tode. 

Beranbt. 


Ein Mohr beraubte aeftern Abend 
die Straßenbahnfchaffner Alb. Kirch» 
man und Andrew Garber, erfteren auf 
einem Straßenbahnmwagen der Archer 
Uve.-, lebteren auf einem der 51. Str.- 
Linie, und erbeutete $25 von Garber, 
$20 von Kirchman. \ 

Robert B. Roberts, 521 Nord Troy 
Straße, wurde geftern Abend von drei 
Strolden um $35 beraubt. 

Vier Trarbige, von denen einer einen 
vermutlich gejtohlenen eleganten Anzua 
und Zhylinderhut trug, mährend die 
anderen fchäbia gekleidet waren, über» 
fielen heute früh an der Ede der Süd 
Racine Ave. und Haftings Str. Wil- 
liam Friedmann, Nr. 1065 Welt 14. 
Straße,beraubten ihn um $20 und eine 
Uhr im Werte von $25. Bald darauf 
plünderten fie an der Ede der George 
und Süd Afhland Ave. Yofeph Rei- 
mer, Nr. 410 Süd Afhland Ape., aus; 
fie erlangten $4. Nlle polizeilichen 
Nahforfhungen nach den Verbredhern 
waren vergebens 

Ein junger Mulatte fprang geftern 
Abend aus einer Gaffe in der Nähe der 
Weit 31. und Süd La Salle Straße 
auf die vorübergehende Frl. Dora 
Herzog, Nr. 3030 Union Xpe., zu, 
entriß ihr die Handtafche mit $30 Jn= 
halt und verſchwand. 

Die milden Gaben. 


Frl. Mabel Sturtevant, ein weib— 
licher Anwalt, iſt von den Bundes— 
großgeſchworenen des Mißbrauchs der 
Poſt zum Betrug angeklagt worden. 
Sie ſoll, wie ſchon berichtet, von rei— 
chen Damen in Chicago Beiträge er— 
langt haben, um armen Mädchen den 
Beſuch der Northweſtern Univerſität 
zu ermöglichen, hat das Geld aber an— 
geblich veruntreut, ſoll auch den Mäd— 
chen, welche in den Sommerferien als 
Buchagenten für fie arbeiteten, die ver- 
fprochene Kommiffion zur Beitreitung 
des Koftgeldes während ded Studien- 
jahres nicht bezahlt haben. 

Aus £iebesgram. 
Aus Liebestummer brachte fich der 













Ave. M 
in felbfi 


MTiährige Peter Hartmann, Nr. 9622 
M., geftern Abend auf der Straße 
bmdberfäer oft” eine 
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Ein Bubenſtreich. 

An der Ecke der Süd Market Str. 
und des W. Jackſon Boulevard wurde 
der 20jährige Bahnexpreßfahrer Allen 
Erichton, 6041 Süd Pulaski Straße, 
geſtern Abend von einem Betrunkenen 
angerempelt und in die linke Seite ge— 
ſtochen. Der Lümmel lief davon, und 
Erichton wurde ins Iroquois Memo— 
rialhoſpital gebracht. 


— ñ—— — 


Schadenfeuer. 





Gefangene in der Polizeiwache in Auf— 
regung. — Vergaßen ihr Kind. 

Abfälle im Geſchäft der „Rapid 
Addreſſing Machine Co.“ im ſechſten 
Stockwerk des Gebäudes Nr. 610 bis 
620 Federal Straße gerieten heute 
Morgen um drei Uhr in Brand. Der 
Nachtwächter Staß rief, als die che— 
miſchen Löſchmittel verſagten, die Feu— 
erwehr, welche bald der Flammen Herr 
wurde. Inzwiſchen herrſchte in der 
nahen Wache an der Süd Clark Str. 
und in der Canton Hotel genannten 
Ehinefenherberge ein fürmlicher Auf: 
ruht. Die Gefangenen glaubten, die 
Mache brenne, und ließen fich erft be= 
ruhigen, nachdem das Teuer erftict 
worden war. Die Hotelgäfte ftürmten 
auf die Straße. Der Sahfchaben ijt 
$1000. 

infolge von Weberheizung entitand 
heute früh im Seller des zmeiftödigen 
Badfteinhaufes Nr. 2901 Wilcor Abe. 
Teuer. Die Wittme John Bromn ret: 
tete ihre fünf Kinder, die im oberen 
Stodwert wohnenden Eheleute R. Roh 
bergaßen auf der Flucht ihren Säug- 
ling und baten die in der Nachbarschaft 
mohnenden Stiefbrüder R. W. Wilcor 
und ©. €. Rood, das Kind zu retten. 
Die jungen Leute fchlugen ein FFenfter 
ein, wobei fie Schnittwunden erlitten, 
der dichte Rauch trieb fie dann zurüd, 
Feuerwehrleute retteten jedoch) das 
Kind. Der Sahfchaden ift $1500, 

Das einftöcdige Holzaebäude Nr. 
4863 Urcher Upe., in welchem der Nr. 
4025 Urcher Ave. moßinende John Keu- 
per eine MWirtfchaft betrieb, ift heute 
früh niedergebrannt. Die Urfache des 
Teuers ift nicht befannt. 

Im vierſtöckigen Backſteinfabrikge— 
bäude der Möbelgroßhändler Freed— 
man Bros. & Co., 731 Mather Str., 
richtete Fyeuer heute früh einen Schaden 
von $75,000 an und veranlafte die im 
gegenüberliegenden Haufe mohnenden 
finderreihen Familien Andrew Ma= 
rino und Mary Mefee zu fchleuniger 
Flut. 


— — — 0 - ——- 


Fragen find verfhieden. 





Auflagen gegen Dr. Petır T. Diamond 
beftätigen fich nicht. 

Sn Gegenwart von Dr. Beer T. 
Diamond, Mitglied der ftaatlichen 
Prüfungsbehörde für Zahnärzte, 
wurde heute Nachrichten au Spring: 
field zufolge im Amtslofal des Gou= 
verneurs die Lifle der Prüfungsfra- 
gen, die Dr. Diamond oder einer jei- 
ner Ungeftellten angeblib‘ an einen 
der Teilnehmer an der Prüfung für 
Zahnärzte verfauft hat, mit der ur- 
Tprünglichen Lifte der Tsragen, die er 
ausgearbeitet hat, veralichen. Die 
Lifte, die. Dr. Diamond ausgearbeitet 
bat, enthielt zwanzig Fragen, von de- 
nen jich zehn auf Anatomie, die ande- 
ren auf Schmerzbetäubungäverfahren 
bezogen. Keine biefer Fragen befand 
fih auf der anderen, angeblich ber- 
fauften Lifte. Dr, Diamond war be- 
reit3 geftern in Springfield erwartet 
morden, hatte fih aber nicht einge- 
funden. Er erflärte fein yernbleiben 
damit, daß er feine Anmejenbeit nicht 
für nötig gehalten habe, da irgend je- 
mand die Fragen hätte veraleichen 
und feititellen fönnen, daß fie ver- 
ſchieden ſeien. 


—— he 





Büfter Auftritt. 





Geftändiger Mafjenmörder Spencer über: 

fällt im Gericht feinen Derteidiger. 

Henth Spencer, der geftändige Mal- 
fenmörder, ariff heute während feines 
Prozeffes in Wheaton, nachdem er 
fhon früher den Richter und den 
Staatsanwalt befhimpft hatte, den 
ihm als Verteidiger beitellten Anwalt 
Anton Zemann tätlich an. Unter wü- 
ften Schimpfreden ftürzte er fih auf 
ihn und verlangte, daß Zemann fort- 
gefchafft werde. Er mollte fein eige: 
ner Anwalt fein, er molle gehängt 
werben. Gemaltfam mußte Spencer 
bon Sheriff Kuhn und Hilfsfheriff 
Heftermann auf feinen Stuhl zurüd- 
gebracht werden. Der Auftritt [pielte 
fich während der Wahl des zwölften 
Gefchmworenen ab; al3 der Verteidiger 
den vom Staatsanwalt angenomme- 
nen Mann, U. 2. Hatofer, zu befra- 
gen begann, machte der Angeklagte dem 
durch feinen Angriff ein Ende. Schon 
hatte Spencer dem Verteidiger zivei 
Fauftfchläge verfegt, als die Beamten 
fih auf ihn warfen. Sein Verhalten 
findet in dem Verfuch des Morbbuben, 


fein Geftändniß der Polizei gegenüber 
während der Verhandlung als erpreßt 
und fich als geiftesfrant hinftellen zu 


fönnen, feine Erklärung. 





— Erhaben. — Junger Ehemann: 
Warum gehft du nicht auch manchmal 
in die Küche, um da nad) dem Red 


‚gu feben, uners junge Bönuen tan ei 
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Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute: 


358523 


Kleine Anzeigen. 





Ehrung für Harcy Rubens. 





Germania Männerchor veranftaltet 
fie in Form einer Göthefeier. 





Am 6b. Dezember, 





Dertreter aller deutfchen Dereine der Stadt 

. geladen, — Rubens als Ehrengaft und 
Seftredner. — Mitglieder des deutfchen 
Theaters werden mitwirken, 


— — 


Eine Ehrung für Harry Rubens in 
Geſtalt einer Göthefeier wird der 
Germania Männerchor am 6. De— 
zember in ſeinem Klubhaus am Ger— 
mania Place veranſtalten. Die Feier, 
zu der Vertreter aller deutſchen Ver— 
einigungen der Stadt geladen ſind, iſt 
beſtimmt, Herrn Rubens den Dank des 
Deutfhtums für feine unermüdlichen, 
Beitrebungen im Iinterefje des Böther 
denkmals auszudrücken, das im Som— 
mer nächſten Jahres im Lincoln Park 
aufgeſtellt werden ſoll. Sie wird die 
Form eines Empfangs für Herrn Ru— 
bens annehmen, an den ſich ein ſo— 
lenner Kommers mit Imbiß ſchließen 
ſoll. Man erwartet, daß mehr als 
600 Perſonen ſich an der Feier beteili⸗ 
gen werden. Die Vorbereitungen da— 
zu liegen in den Händen des Aus— 
ſchuſſes für deutſche Beſtrebungen des 
Germania Männerchors, dem u. A. die 
Herren H. W. Huttmann und E. J. 
Krütgen angehören. 

Rubens Ehrengaſt und Feſtredner. 

Für die Feier, zu der alle Beamien 
und Vorſtandsmitglieder der deutſchen 
Vereinigungen der Stadt, ſoweit ſie 
zu den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung gehören. geladen 
find, ift ein umfangreiches Bıogramm 
entworfen. NHerr Rubens wird zu=- 
gleich die Rolle des Ehrengaftes ııd 
eines der beiden Tyeitredner überneh- 
men und über die Auffaffung Göthes 
bon der bildendenKunft fprechen. Hand 
in Hand damit wird er eine Schilde» 
rung ber Bejtrebungen des Göthedent- 
malvereing, des Dentmalz felbft und 
der eier in München geben, bei ber 
es bor ungefähr ſechs Wochen in Ge— 
genwart von Vertretern des bayriſchen 
Herrſcherhauſes zum erſten Mal dem 
Publikum gezeigt worden iſt. 


Schauſpieler wirken mit. 


Als zweiter Feſtredner des Abends 
ift Profeffor W. Starr Eutting von 
ber Univerfität Chicago auserfehen, 
der über Göthe und feine Fiterarifche 
Bedeutung fprechen wird. Mitglieder 
des deutichen Theaters werben Proben 
ton Werfen des Dichters vortragen. 
Den gefanglihen Teil der Feier Hat 
der Germania Männerchor übernom- 3 
men, der natürlich ebenfalla3 Schöpfun- 2 
Ben Dichters zu Gehör bringen 
wird. 
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Liegt ziemlich klar. 





Im Fall Ryan-Bertſche werden nicht mehr 
viele Umſtände gemacht. 

Die Staatsanwaltſchaft gedachte 
heute ihr Zeugenverhör im Falle 
Ryan-Vertſche abzuſchließen. Wenn 
die Verteidigung ihre Abſicht, nur Leu— 
mundszeugen aufzurufen, ausführen 
follte, fo wird der Staat feine Wibder- 
lequngqszengen bernehmen; auf alle 
Halle dürfte noch in diefer Woche die 
Anklage den Gefchworenen zur Ent» 
ſcheidung überwieſen werden. 

Der erſte heutige Zeuge war Ralph 
N. Ballou, Kaſſirer der hieſigen Na— 
tional Produce Bank. Er erfannte 
einen Chef über $2393.95 wieder, 
welchen die von Ayan angeblich um 
$11,000 befchwindelte Frau Mary €. 
Rapp aus Naperville für „Profeffor 
Robert 2. Milton“ ausgeftellt hat. 
Bekanntlich hatte Ayan fich die Namen 
„Milton“: und „Crane“ zugelegt, 
Ballou bezeichnete Ayan ala denMann, - 
ver unter dem Namen „Milton“ ein 
Banfauthaben hatte. 





























Free Diebe. 


Zwanzig Fuß vom Hauptquartier 
der Geheimpolizei brachen Diebe Heute 
früh in die Wirtfhaft von ofeph 
Grein, Nr. 126 Weit Ranbolph Str, 
ein und fchleppten Sigarren umb Ge- 
tränfe im Werte von $100 fort. Ein 
Berfuch, den Geldichranf, in dem $60 
waren, zu jprengen, mißlang. 
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— James Larkin, der in Dublin 
gefangen ſitzende Führer der Trans— 
portarbeitergewerkſchaft, wird auf Wei⸗ 
ſung des engliſchen Kabinets freige 
laſſen. 

—. 
Das Wetten. 
Umgegend: Heute Abend und 
if bemölft; Tein ie ei 


deittemperatur während der Nacht etwa 
—— ſüdweſilcher, morgen nm 
n 


Illinois: Heute Abend und m im 
meinen Har; im Südoſten es Gebietes baika 7 
Abend wärmer; morgen lälter .m Nord RN“ 
Indiana: Heute Abend Tlar und etwas 
mer; morgen unbeitändig. 
Niederm digan: Heute Abend und 
—— Oſten des Gebietes heute 
mer. 
Wistonfin: Heute Abend und morgen T 
einer edle I er Luiwärme. 
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e Unterzeug 


Ünionfwits f. Män- 
Her, grau, geflicht, 


— 1.00 
ſuits f. Mäu⸗ 


— — balbmolT., 
rt, 

Beziell.. 1: 50 
noniuits fi. Män- 
—— naturfarb., 83 

ert, 
fpeziell, .. 2,50 
Damen- Unterzeng, 





Saden für Männer 
Geftridte Drfsrd mente 
Eoat3 für Männer, Größ. 36 
bis 46, requl. $3.98 Wert — 


fpeziell für —8 98 


Donnerstag. ..... 
Schwere blaue Flanellhem— 


ci Kid, 


Waifts für Anaben, militäri 
che Kragen, Größ. 13 bis 16 


+ Größen 

858 12...» 250 

Snaben-Säultappen, dunkle 

wollene Miich., mit Annenz 
tband, 

Emmi, De 



















diefer 


3c 


Re NER SEE 


Hans-Slippers f. 
Männer, 
und lohfarbia, Vi, 
Dpera= u. 
Gperettfacons, To: "zZ 
!ide Qederfoblen j 


hwarzen Spitzen, 


— gen Zuder mit jedem 


unfere reguläre 30c Sorte, 

Berlauf, das 24c 
Blueing und Ammonia, in % 
Gall. Krügen, diefer Berlauf.... 




















Die neuefen — der Saifon 


rrangdiiiche Serge, 50 Zoll breit, $1,25 Wert, 


VE Be oe nes Den ne ae ae a RR a Fe u. - ‚Sn. dopp. 
seh u. lange Mer: | s 405 j Ferſ. Zehen, 2 
80c 5 Reinwollene Grannts, 40 Zull breit, ein 75c Wert, Spezialverfauf, 59€ —5 Die, 

a ne, DIE| die dad au.......... ——— Von ehe ar a 
Schiaf Suits f. Kin— —— gemuſterter Mohair, 50c Wert, Spegielverlauf 30c Schwere heimgeitrid: 
der, grau, gefließt, IE )ard er a rn ringen ...ionee“ e te wolf. Männeriod., 
bon 2 bis 10 Xah: Sruamievbige Serge, awars gel ſtreift,“ Bpegielserlenf, 50€ in ſchwarz u. grau, 
ren, jpe- - 0 Die Yard zu. aan een stche alle — 609 
ziell gu..... ) EI Shlihte creamfarbige Serge, Svezialveriauf, Baar zu. 





Gripart Geld an Schuhen 


Filz = Juliet3 für 

Damen, mit Pelz 
1. Band beiebt, in 
grau, rot 
und jchwarz, alle 
Größen, — 81 DU 
am 
ner 3tag verkauft 


89c 


fchtvarz 






braun, 


den für Männer, 1.25 Wert, BR Abſätze, alle Merte, 
das Stüd Arößen,— 1.25 
nee sin: 89€ Merte, 79e — u 

- Senne Rlannelette Bluien- | öll------- ‘ ze) ıit...... 





Bringt dieſen Koupon. 


Jockeyſtiefel für Kinder, Lackleder, mit lohfarbigen u. miit 
et Pat. Euff, handgenäht handgewen⸗ 
det, Spring-⸗Abſätze, Größen bis zu 8, 1.2 
| Werte, mit Koupon nur 


._—. ...... 1... nn. 00.0. 















GFrocsriss 


venor Seife, 


Pund.... 10 Stüde für 


8e 


Spezialverfäuf, 











79 


Sa >burh8 beites Mehl — 


Beite bandaepflüdte Naby-Bohnen— 
bei dieient Verlauf, 6 Rid 25c 

















— fließge⸗ 
fütt. Da menſtrüm⸗ 
pie, ger. Top, naht: 


2 ar... 1DE 


Dr, Raar.. 


Fließgefütt. Kinder— 
ſtrümpfe, echtſchw'z, 
dopp. Ferſen u, Ze— 
hen, reg. 

19e, Paar.. 10€ 
EStarfe baummollene 
Männerſocken, ſchw'z 
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29 
Lonts nnd Kleider 


Schwarze Caracul Damen— 
mäntel, jatin auilt. gefüttert, 
aroß. Shatolfrag., tiefe Aufs 


ichläge, reg. 13.98 
0 


320, nur. ...,. 
Baumwoll. Plaid Kinderklei— 
der, voll gefältelte Röcke, mit 
Piping aus einfachem Stoff, 


regul. 8200 1. 19 


Bee TBB... 


Kinderhüte, alle Farben, in 
Sanmmet, Cordurov, Vear: 


fin, bis $1 239€ 


u 


Eine weitere Partie Sateen 
Unterröde, Cerife, grün ımd 


Ichwarz, fonft immer 48 
79c, jebt nur....... c 


— 
Möbelpolitur J 
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Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 
(10. Fortjegung.) 
IV. Kapitel. 
Fritz jah nichts, hörte nichts. 


Er rannte freuz und quer. burdh die | 


Stadt. Immer dorthin, mo der meiite 
Verkehr war, die Hauptitraßen hin= 
buch, mo in wnabläffiger Reihenfolge 
die Autos an ihm vorübertuteien, die 
in bem mnebelichweren „Letter mie 
dunkle, totenhafte Schemen über den 
glitſchigen Aſphalt glitten. Schon 
drannien die eleitriſchen Lampen, trotz⸗ 
dem der Nachmittag noch nicht vorge⸗ 
ſchritten war. Drückend ſentte ſich eine 
halbe Finſterniß nieder, hüllte Straßen 
und Häufer ein, daß die weißet Faſ⸗ 
faben verfchlafen und müde mit toten 
Fenſtern durch dieſes ſtumpfe Zwielicht 
blickten. 

Die Menſchen glichen Schatten, die 
ſchier lautlos aneinander vorüberhuſch— 
ten. Man ſprach nicht, man lachte 
nicht, man eilte nur, ſein Ziel zu er— 
reichen. Selbſt die flutende Helligkeit 
der Schaufenſter brach ſich an dem 
zZähen Nebel, der immer dichter wurde, 
ſogar das Licht verhüllte und ſich hin— 
dernd auf jede Bewegung legte. 

Atemlos hielt Fritz ſchließlich in ſei— 
nem Haſten inne. Der Flodenwirbel 
hatte aufgehört, in den Straßen nur 
glitzerte die Näſſe. 

Müde, hoffnungslos ließ et ſich auf 
eine Bank in der Promenade nieder. 

Er verſuchte zu denken, Ordnung in 
ſeine Empfindungen zu bringen. Nur 
das eine klang deutlich durch dieſes 
Chaos von Mißakkorden, von denen 
ſeine Seele erfüllt war: 

Verraten! 

Eine Welt brach zuſammen. Vor 
zertrümmerten Altären lag ſchluchzend 
ſeine Sehnſucht. Aus Ruinen ſtieg 
ein verzehrender Haß. Ihn fröſtelte. 
Er 309 den Mantel Feiter um bie 
Schultern und aina heimmärt2. 

Das Dienſtmädchen erſchrak, als es 
ihm öffnete. Zähneklappernd ſchlürfte 
er über den Korridor. Sein blaſſes 
Geſicht leuchtete förmlich in dem Halb⸗ 


dunlel. 


Frau Dr. Rowaldt hatte kaum einen 
Suͤd auf ihn geworfen, als ſie ihre 
Hände auf feine Schultern legte: 

„Mein Sohn, was ift Dir! Was 
iſt Dir aefchehen ?“ 

„Nichte,” entaegnete Frik tonlos, 
„Wirklich nicht®, Mutter.“ 

Sie brachte ihn zu Vett. Nach einer 
Stunde brach das Fieber aus und wü— 
tete in dem jungen lörper mit uner- 
börter Gemalt. 

Zuerſt fchien e3, ala fönnte er den 
Arftırm ber Krankheit niöht über- 
Steben. Die Mutter ja Nacht für 
Nacht reben dem Schmerzenzlager, 
auf dem fich ihr Sohn in wirren Phan= 
tafien wand. 

Sie hörte einen Namen immer ivie- 
ber Hingen — wenn auch entjiellt — 
fie Hörte Brucsteile von Neben, die fie 
aufammenzufehen fuchte. 

Sangfam veritand fie, mas ihren 
Sohn aufs Krantenlager geimorfen. 
Aber fie teilte niemandem von biefem 
Geheimnit, mit. Sie verftand ihr 
Kind — die anderen aber hätten doch 
zur die Köpfe geihüttelt, die Achfeln 
gezudt, von Yugendtorheit geiprochen. 

Sie beariff jekt, matıım der Tod fo 
plößlich diefes junae, blühende Leben 
berührt — e3 fo nahe aetreift hatte.— 

Sangjam trat die Beflerung ein. 
Mit dem Augenblid, da Fritz mieber 
Herr feiner Sinne mar, fchwieg er 

Auch der Mutter gegen⸗ 
VNur wenn ihr helles Auge 
forſchend das ſeine traf, er⸗ 


— er wohl, aber er ſagte nichts. 


— 


Er griff wieder zu den Büchern und 


———— 
— — — — — — — 
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verfuchte, mit ver Klafie auf dem 

Zaufenden zu bleiben. 
brachte ihm jeben Tag die Aufgaben. 

Frig erfundigte fih dann bei ihm 
eingehend über alle Kameraden und 
wie es in ber Klaffe Stand. 

Hans Scholl zudte vielfagenb mit 
den Achſeln. 

„Die Eule ift nicht mehr fo, mie 
früher.“ 

Da fette fich Fri mit einem Ruck 
im Bette auf. 

„Nicht mehr — fo? Nicht mehr fo 
froh und heiter? Nicht mehr jo voll 
fieghafter Kraft?“ 

„Nein. Er ift zerftreut und mand)- 
mal fo ganz eigen. .Ich möchte jagen, 
er bat viel von feiner Sicherheit ver- 
loren.“ 

Ein Lächeln kräuſelte die blutleeren 
Lippen des Rekonvaleszenten. 

„Ja, ja. .; ſeit er verheiratet iſt, 
nicht wahr?“ 

Hans Scholl ſah ihn prüfend von 
der Seite an. 

„Du haſt gehört, daß er inzwiſchen 
geheiratet hat?“ 

„Das Aufgebot war doch ſchon er— 
laſſen. Ich kann mir das alſo denken.“ 

„Nun wohl, er hat geheiratet. Es 
iſt nun ſchon wieder einige Wochen her. 
Erſt meinte man, er möchte die Welt 
aus den Angeln heben, ſo heiter und 
geſund und fröhlich ſah er aus — aber 
jetzt wird er nachdenklich und ſtill. 


zimmers — dann habe ich das Gefühl: 
er iſt einſam geworden.“ 
..“ wiederholte 
Fritz. gönne ich ihm. Er ſoll 
ſo einſam werden, daß die peinigende 
Qual der Verlaffenheit ſeinen Lebens⸗ 
odem trinkt. So einſam, wie der iſt, 
welcher zwiſchen ewigem Eis den Weg 
verliert und hilflos, ohne Gefährten, 
im Eismeer treibt — immer weiter 
hinein in das unermeßliche Grau end⸗ 
lofer Dede... jo einjam...“ 
Die Stimme lang fremd. 
Scholl fchüttelte den Kopf. 
„Du haft grauſame Ideen, Frih.“ 
„Bielleicht ih rede dumme 
Zeug, höre nicht auf mih! Ach habe 
Dir ja nur aefchildert, wie einfam ih 
bin!“ 


„Einfam geworden . 
De 38 


— 


Hans 


Dann ſprach er nicht weiter davon. 


Von Tag zu Tag beſſerie ſich ſein Be— 
finden. Die Mutter fühlte, daß er mit 
eiſerner Energie der Geſundung ent— 
gegenſtrebte. um wieder in der Klaſſe 
zu erſcheinen. Sie dachte: aus Ehr— 
geiz. 

Es war aber etwas anderes. 

An einem Tage, da die Luft ſo klar 
war wie Glas und eine ſchneidende 
Kälie über der Stadt lag, ging Fritz 
zum erſtenmal wieder ins Gymnaſium. 
Er hatte nicht viel verſäumt und 
tlonnte dem Unterricht gleich wieder 
folgen. — 

‘mmer war er ber Lieblingsfchüler 
ber Eule aemeien. 

Vrofeffior Glaufner reichte ihm beim 
Eintritt ‚glei bie Hand. 

„Na, ich Freue mich, daß Sie wieder 
Bier find, Remwaldt! Das kam ja To 
plöglih... Wo haben Sie fi denn 
das geholt?” 


Frt Rowaldt überſah die Hand, 


zuckte mit den Achſeln und lächelte ſo, 
als ob er ſagen wollte: Wo werde ich 
mir daͤs geholt haben? Auf der 
Kneipe oder ſonſtwo. Ich werde Dir 
das nicht aufbinden! Mit feſtem 
Schritt ging er zu ſeiner Bank. 

Dieſes Lächeln blieb auf ſeinem Ge⸗ 
ſicht haften und prägte feinen füng- 
linghaften, ſchönen Zügen einen häß⸗ 
lichen Ausdruck ein. 

Glaukner Hatte die Hand finfen 
lofien.. So lange Romwalbt ihm den 
Rüden geehrt, wart fein Auge auf 
ihn uehefe Run fjah er über ihn 


Wenn er manchmal fo auf dem 24 
theber fiht und fein Auge über bie 
Klaſſe Ichmweiftt — e3 ift immer, ala 
blidte er durch die Wände des Schul- 





|5 hinweg, aber er badhte: Was bat der 
Hans Scholl | Junge? 


Sit es nicht, ala ob ein böfer Geift 
bon ihm Befit ergriffen hätte? 

Er überließ ihn die nächiten Tage 
jich felbft, da er fich erft wieder an ven 
Unterricht gewöhnen mußte. 

Als er ihn aber zum erjtenmal mie- 
der aufrief, zeigte fich Nomwalbt völlig 
zeritreut und abmefend, fo, daß ber 
Ordinarius nicht umhin konnte, ihm 
eine ernfte Rüge zu erteilen. 

Da trat wieder jenes häßliche Lä- 
helm auf die Züge des Primaners, 
Profeſſor Glaukner überſah es ab— 
ſichtlich. 

Von nun an aber entſtand eine im— 
mer größere Kluft zwiſchen Lehrer und 
Schüler. Die offenſichtliche Abnei— 
gung, die Rowaldt gegen ihn zurSchau 
trug, erfüllte Glaukner, wenn er ſich 
auch nichts davon merken ließ, mit 
Schmerz, der allmählich wachſender 
Erbitterung Platz machte. 


Rowaldt war ſein Liebling geweſen. 


In ihm hatie er, was er ſäte, in beſon— 


derer Schönheit mit jedem Tag auf— 
gehen ſehen. Dieſer gerade verkör— 
perte für ihn das Ideal eines Pri— 
maners, wie Glaukner ihn ſich dachte, 
wie er ihn ſehen wollte. Und nun 
plötzlich dieſer Umſchwung, dieſe Ka— 
rakteränderung! 

Sollte er ſich getäuſcht haben? 

Profeſſor Glaukner hatte in letzter 
Zeit ein gut Teil ſeiner Sicherheit an— 
deren gegenüber verloren. Täuſchte er 
ſich nicht in ſo manchem? 

Während der Krankheit Rowaldtis 
waren einige ärgerliche Fälle in der 
Klaſſe vorgekommen. Es gab ſelbſt— 
verſtändlich auch hier einige, die unbe— 
rührt von dem Einfluß blieben, der 
von dem Ordinarius ausging. Glauk— 
ner mußte da eine bittere Enttäufchung 
erleben, die er fo fchnell nicht verwand. 

Der, Rektor hatte ihm gefagt: 

„Sehen Eie, da haben Sie die Be- 
ftätiguna deflen, mas ich behatıpte: nur 
eiferne Disziplin und rüdjichtölofe 
Strenge vermögen die unaebärbiaen 
Snftinkte nieberauhalten, die in Dielen 
junaen Leuten gären.” 

„Aber, Herr Rektor! Menn dem fo 
wäre, fo mitrden diefe Anftinfte um fo 
mehr zum Auwabruch kommen, fobald 
diefe jungen Rente unferer Zuchtrute 
entwachſen find!” 

Der Rektor Iente den Kopf etmas 
auf die Geite und fehte ein Lächeln 
auf, das etwa befante: 

Iritt diefer Fall nicht immer ein? 
Schliehlih entaeanete er: 

„Wa8 mit den jungen Leuten ae 
fchteht, die wir einmal entlaffen hahen, 
fol nicht mehr unfere Sorae fein, Sie 
fiehen dann außerhalb unserer Verant- 
wortuna. Solanae fie aber das Gnm- 
nafium befuchen, wollen mir mit qröß- 
ter Energie olle8 unterdrüden, tma3 
auf einen Mirhrauch der juaendlichen 
Kraft hinauzläuft!” 

Profeſſor Glaukner wußte, daß er 
mit Neftor Raff über dieſe Frage nie 
eine Uebercinſtimmung erzielen würde. 
Er ſchwiea daher, um ſo mehr, als die 
Entlaſſung eines verdorbenen, jungen 
Menſchen aus ſeiner Kalſſe ihm Un— 
recht au geben ſchien. Man mußie ſich 
allerdinas vergegenwärtigen, daß aus 
einer anderen Klaſſe nicht weniger als 
drei junge Leuie wegen des gleichen 
Veroehens aus dem Gymnaſium aus⸗ 
geſtoßen wurden. 

Immerhin ſtand die Weherseuaung 
Glaukners nicht mehr auf ſo ſeſtgefüg— 
ter Grundlage wie ehedem. 
rn feiner Che mit Hedwig Hin- 
riehfen hatten fi nach eininer Reit 
Mißverſtändniſſe gezeigt. Sie beſaß, 
toie e3 jchien, nicht den frohen Opti- 
oe. — De gun 

t. Sie te fich nicht an 

bie feine 


I ee m Dr m 












_\Ioendpolt. Ghicane, iron, von 12. November 19 1w13% 


Die Miberfprüche, bie fi fi in ihrem | 
Weſen ergaben, lagen nicht in ihr, ſon⸗ 
dern in den Verhältniſſen begründet. 

Sie hatte ihre Kraft überſchätzt. 
Die Achtung und Verehrung, die ſie 
Glaukner entgegengebracht, hielt an, 
aber die Liebe, von der ſie gehofft, ſie 
würde ſich im Laufe der Ehe einſtellen, 
blieb aus. 

Im Gegenteil! Als das Opfer ein— 
mal geſchehen war, als Hedwig mit 
Aufbietung aller Energie verſuchte, 
ſich in das neue Leben hineinzufinden, 
da bekam die ſtille Sehnſucht in ihrem 
Herzen neue Schwingen, und das Leid 
in ihr um die verlorene Jugend, um 
das preisgegebene Glück wuchs mit 
jedem Tage. 

Heimlich und vorſichtig erkundigte 
ſie ſich nach Fritz Rowaldt. Sie hörie, 
daß er erkrankt war. Sie lebte in die— 
ſen Wochen ſelbſt wie im Fieber, ſie 
fühlte, daß ihr eigener Lebensfaben 
durchfehnitten wäre, wiirde Fri daran 
augrunde gehen, 

Zu dem bitteren Schmerz aefellten 
fih heftige Vorwürfe, die fie fich jelber 
machte. 

Hatte fie wirklich fo handeln dürfen? 

Nahım fie nicht dem einen alles, um 
dem anderen hinwiederum nichts zu 
geben? 

Was konnte fie ihrem Gatten fein? 
Mas würde fie ihm’ für die Zukunft 
bedeuten? 

Dieje innere Unficherheit, die Kim: 
pfe, die fich in ihrem Herzen abfpielten, 
der Gram, der nie fchmweigen mollte, 
machten fie immer ftiller, 

Sie hatte da3 Lachen verlernt. Die 
| Itete Gebrüctheit ihres Mefens konnte 
ihrem Gatten nicht verborgen bleiben, 
wenn fie auch noch To jehr bemüht war, 
dies vor ihm zu verbergen. 

hr Lächeln, das fühlte er, mar 
nicht echt. ihre Liebe hatte etwas 
Palfives an fih, Sie verfhlog mit 
jedem Tag mehr ihre Seele, und all- 
mählich erfannte Glaufner, dak feine 
Frau ihm ein verfchlofienes Nätjel 
blieb, Daß e3 ihm nie gelingen mirbe, 
zwilchen fich und ihr jene tiefe Har— 
monie herzuftellen, von ber er ba3 
große, Schöne Glüd feiner Ehe erhofft. 

Darüber wurde er verbüftert; ber 
Duell feiner Lebensfreude verfieate. 

Sein Einfluß auf die Klaffe war 
nicht mehr fo ftart wie früher. Er war 
mwechlelnden Stimmungen unterwor= 
fen, die fich wiederum feinen Pris 
manern mitteilten. E8 famen Zeiten, 
mo er ungerecht ftrafte, Zeiten, two er 
aus Shmwähe die Notwendigkeit, ge- 
gen etwas einzufchreiten, mit Wbficht 
überfah. 

Fritz Romaldt verfolgte Diele 
Cchmanfungen mit einer Schärfe der 
Beobachtung, die weit über fein Alter 
hinausreichte. 

Zwiſchen ihm und dem Ordinarius 
bildete ſich bald eine Art Kriegszu— 
ſtand heraus. Fritz war verſchloſſen, 
finſter, jeden Moment bereit, ſeinem 
Lehrer Schwierigkeiten zu bereiten. 
Gegen Annäherungsverſuche zeigte er 
ſich kalt, ſtarrköpfig, Strafen nahm er 
mit gleichgiltigem Lächeln hin. 

Umſonſt nahm Profeſſor Glaukner 
eines Tages mit Frau Dr. Rowaldt 


Rückſprache. Fritz beharrte in ſeiner 
Starrköpfigkeit ſogar vor ſeiner 
Mutter. 


„Brofeffor Slaufner täufcht fich,“ 
entgeqnete er auf Vorhaltunaen leicht» 
bin. „Er überfchäkt feine Wichtiateit; 
ich tue meine Pflicht und darüber hin- 
aus bin ich ihm nichts fchuldia.” Die 
Mutter entgegnete nichts. Schließlich 
hatte Frit freie Hand und war fi 
allein verantwortlich. 

Frau Romweldt fühlte, daß zmifcden 
bem Profefjor und ihrem Sohne eine 
Kluft Tag, die nicht zu überbrüden 
par, wenn fie fich auch nicht Klar wer- 
den fonnte, modurd fie entftanden. 

„Wenn er Dir fchon plöhlich nicht 
ſympathiſch iſt, Fritz, ſo denke doch 
wenigſtens daran, daß Du noch Mo⸗ 
note bon ihm abhängig biſt! Du wirſt 
Dich doch nicht um die Frucht Deines 
Strebens bringen und die Oberprima 
noch einmal beſuchen wollen!“ 

„Nein,“ entgegnete Frit ſtolz. „Das 
wird nicht geſchehen. Darauf magſt 
Du Dich verlaſſen!“ 

Damit war die Rede über Profeſſor 
Glaukner abgetan. 


Sortfegung folgt.) 





—X frannfen. 
und jucklen. 


Neberall auf dem Leibe und dem Kopfe. 





Wunde Stellen an Arm und Schultern. 


Kratzte, bis Blut kam. Nach einwöchi⸗ 
sen Gebrauch von Cutieuraſeife und 
Salbe war ſie das Eczema los. 





918 S. BGaclen Str., Muncie, And. — „Als 
mein Tleined Mäbchen ein azartes Kindchen war. 
brachen bei ibm über den nansen Leib zeritccut 
und am Rovfe Tleine feine Burfteln aus. Sie bat: 
ten eiwa bie Bröke eine Quarters, nachdem ſie 
eufgebrodhen, und bilbeten dann einen Scherf 
ber eine Mode ober roh Jänner blieb. Die 
Schuppen begannen dann abaublättern. Die 
ſrantkeit vernrſachte Judden und verurſachte hm 
biele Plage. 9118 e8 älter newordern far, breite: 
ten fi die Pufteln aus, fodap fie ftellenmweile fo 
aroh mie ein Balder Dollor waren. Die Kleider 
fhienen die Ihlimmen Stellen sum Brennen und 
Quden zu bringen. Die entsündeten Stellen be- 
fanden fi oben an ihrem Arm und zwei auf 
ibren Ehultern. &3 Trabte fie, 518 fie bluteten, 
Manchmal fielen beim Kämmen feiner Haare 
diefe aus, 

„Ih gebraudte eine Zeitlang ‚aber e8 
(dien nichts au Belfen, und dann endete ih 
an, aber ebenfalls ohne Nugen. Das Fr 
zema brad immer wieder aus, bis ib um eine 
Probe bon Buticura Seife und Galbe fchrieb 
und fie gebraudte. JG Iaufte mehr davon, ber 
Schorf fiel ab, ib lonnte ihn auß feinem Saare 
lämmen, und e8 beilte geradezu fein. Nahdem 
kine Woche Tuticura Seife und Salbe gebraucht 
morben waren, war das Eczema verſchwunden.“ 
CHIP Srau Lane Grabed, 27 
1912. 
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Spez'ell bis 12 Uhr 
Hans - 
macht, alle 
Paar an einen Kunden, 50c Werte, zu 


2,50 Zucifer 
Art Gas: Lichter 


(Anne rted), Stahlgeitell, 





itet nicht, volli tändig mit 
J Byvaß und Regulator, 
J größte Kerzenſtärke 
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Eingelegtes Linoleum, „Ninrbs” beftes 
Fabrikat, afjortirte Muiter, 8-4 Breite, 
volle Ballen — regulärer Preis $2.00 
die Yard — morgen per Yard 


—ajfortirte Bolitur, 


„thread proof“, Fahr 
Preis 52.50, fpeziell für 
RE En red 
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menten — 
$20 Wert, 


Herbit = Anzüge 
für Damen und 
Mädchen, — in 
einer großen 
Auswahl v. Fa— 
cons und Stof⸗ 
fen — wert bie 
zu 8322.50 — 
zu 


le 67.98 
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Goldkranen 
Gold ⸗ Einlagen . .... 
Feinfte PBlatten...... 
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Slippers für Damen, in Dentfchland ge: 
3.13 = Tops und Kibre-Sohlen, ein 


mer, neue Muiter, fihöne 
farben, requlärer Preis 
2.2 N 


Tapeitry Brüffcler Nugs, Grüße 9 bei 12 
und 9 bei 10.6, reinm, 
Blumenz, 
türfe, neue Farben, pallend für 

irgend ein Zimmer, twot. $15, zu. 6: 9% 


Affortirte feine Partie Wallill Wilton— 
gejäumte und Milton Velvet, 
und Emith3 Nuas, Größe 9 bei 12, ertra 


bon teuren orientalifchen Rug3; 
Farben; 


Zn Pe 1.59 


Sterling, ganz ftählerne Garpet Siweeper 
VBürjte ganz aus 
1 Voriten, doppelte Ausleerpfannen, jind 
Fahrräder, requlärrer 


1.458 
pi fd: und italie- 


Damen u. Mädchen 


— mit großem. Chatvl «.fira- 
gen, garantirtes Sätin - 
Verſchluß mit fanchSeide Orna—⸗ 


——o— — — ————— — 83.05 Dis 84.95 
Bersnnnsnnnnssnnnsnnen nennen. #»1.95 bis 83.95 
..... 4.95 bis #7.95 


Bor Calf Schuhe 


fir Damen 


Hobe Patent Kolt 
GSlantlofe Stalbleder: 


Mittags: 


—* 


m... rn. 
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Schöne Partie Ambergefäumter Delvet Rugs 


Größe 9 bei 12, für Wohn und Speilezim- 


12.95 


Nav, affortirte 
Medallion- und Allover-Entz 


Sanfords 
ualität; die Rugs ſind Nachahmungen 
ſchöne 


gemacht aus beſtem Worſted; 


Werte bis zu 8342.50, Eure 32 
Auswahl morgen zu ........ J 













Eine hühſche 
vals für 


Garter3 ° 
handgehäfelter Hals 
bogenärmel, ferner; 


Futter, 


514.98 


Serge-Kleider für 


3:25, $3.00 
Damen u. Mäd- au 5 ” 


32.50 und...... 


chen, ein volfitäns | Feine ı 
diged Lager von | fließgerütterte 


Velour Calf Schube für Anaben 
Glanzlofe Kalbleder: Damenschuhe | Lohfarb, Romeo Männer-Stippers 
Schöne Damen⸗Haus⸗ Slippers 
Kid-Juliets für Damen 
Belabefebte Juliets 
PVandbejeßte Juliets für Damen 
lezriem. Hans Sjlipbers_ fiir Damen 
Satin Slivper? für Damen 
Narme Schuhe für Damen 


Schwarze Romeo Männer-S 
Schwarze EverettMänner-Stippers 
Lobfarb. Everett Männer-Slıppers 


Hohe Patent Colt Mädchenichuhe 
Beloue Calf Schuhe für Mädchen 
Batent Colt Schuhe für Mädchen 
Kid Schuhe für Mädchen 


Patent Colt Mäpcenihuhe mit Tuchtopd 
Schube für Kinder 


KidCchuhe fiir Kinder 
Patent Colt Kinderihuhe mit Tucdh-Tops 


ee gilt nur für Donnerſtag 


Art Stewart oder Art ! 
£aurel Bafe - Brenner | 


Hochfeine Heizöfen, 
gemacht aus extra 
ſchwerem Gußeiſen 
153öll. 
mit 
Verbeſſerungen, — 
heizt 5 
hochfein nidelplat- 
tirte Verzierungen 
842. 95 iſt der Preis 
zu dem 
mark. geſehen habt 
Donnerſtag zu 


822.95 für einen modernen 335 Guß⸗ 


für ein Jahr garantirt — 
Baar oder Kredit, äU..... 


an jede Kundin in unferem Iinterzeng - 


Das Corſage iſt aus denſelben feinen geſtrickten Stoffen ge— 
macht wie Carters beſtes Unterzeug. 


nion Suits für Damen, aus ſehr feiner Baumwolle, 


Wing- od. feine Aermel, 
zu $1.75, $1.50 und.. 
Garters Union Suits für Damen, ge, 
macht aus ertra feiner 
Molle, jchön handgehäfelt, in 
allen den verchiedenen Faconz, 


52.00 


Gombed baummollene 
\ Damenleibehen 
Beinfleier u. Tights, 


Ein außerordentlicher Dollar : Schubverfauf 


und ‚war itt es der lehte vor den Feiertagen 
41 TZifhe voll gehäuft mit ganz neuen 


Baaren — feine unvollftändigen Partien 
Alle Gröfen in den Bartien vurhanden. 


Patent Colt Schuhe für Damen j Lohfarbige Ainaben- Schuhe 
Sammet⸗Schuhe Für Damen | 
KHid-Schube fir Damen 


für Ainaben 


Zlippers 


Schuhe für Sinder 


p Zapeiten Gond: 
Deden 


mit Franien, orientalifche 
neitreifte und Medallton 
& Conter Entwürfe, jchöne 
Narben, extra Qualität, 
— 00 Zoll breit, regulär 
$1.75, speziell für 
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Feuerplatz 
den neueſten 


Zimmer 


Ihr ihn 


32.50 $ 


eifenherd; vorzüglicher Badofen, gemacht 

aus ertra ihweren glatten Gußitüden, # 
Badofen 18 Zoll im Quadrat, bat tiefen 
Feuerplaß, Dupler Roft, Ioje einzelne 
Ausfütterung, mit ſchweren gußeiſernen J 
loſen Nidelverzierungen, Ausfütterung 


22.95 
Corſage Sachel Taſche frei | 


Department. 


und Front, hoher Hals, lange oder Ell- # 
niedriger Hal3, 


s1. 35 






auftralicder 9 


ichön ge 





sn 9 } & 
— 4 ä > macht, mittlere u. große Num 
— mern, fpeziell morgen 
Spiben-, Sammt: ee uch ce 
oder Seidebejat, „lc ce j 
zu nur Garter's feine gerippte Damenleibhen ans auftraftiher Wolle, hoher Wi 


95.98 


Mäßige Preiſe. 


Keine Schmerzen. 


Dr BILOOMENTEIAI, |Pr.Hirsch & Crown 


und brei geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt's. 


und niedriger Hal&, Aermiel berfhicdener Länge, Ihön bes 
fegt, mit Beinlleidern mit irama. 
Carters feine wollene gerippte Union Suits für Knaben nu» Mädchen 

aarantirt, dab fie nit einichrumpfen, Größen 5 bis 
16, su 92, 92.75, SL, 93.38 MB. 0annseunegunnng een 


Schlechte Zähne sind hässlich! 


Labt die Leute feine Bemerkungen über Eure vernad- 
Zähne machen. — 





s1.25 


Rand 0d. Equeittian Top. 







31.00 % 






















Aluminiumbrillen zu .................... 31.a8 
AMAXVEE—— 33.05 N 
Dimor⸗Linſen, das Paar 4zu............. »20e { 





bei Weboldt's. 








Der Hönig der Berfhwender, 


Am 21. Oktober 1813 ftarb in! 
Paris ein Mann namens Eugene | 
Montrond, von dem Balnr. der ihn 
in „Un prince de boheme“ nennt, fagt, 
baß die einzige große Torheit feines 
Lebens bie jei, feine Memoiren hin 
terlaffen zu haben. Man kann ihn 
unbedenflih ben König ber Per: 
Ichwender nennen, denn er hat in fei- 
nem Leben wohl mehr ala zmanzia 
Millionen buchſtäblich zum Fenſter 
hinausgeworfen. Eine ſeiner Lieb— 
lingspaſſionen war nämlich, den durch 
die Straßen wandelnden Schönen 
Goldſtücke in den Buſen zu werfen. 
Eugene Montrond war zum Advoka— 
jen beſtimmt, verlor aber ſeine Eltern 
unglücklicherweiſe, ehe er mit ſeiner 
Laufbahn fertig geworden war. Das 
Erbteil, das ihm die guten Bürger 
von Nimes hinterließen, war nicht 
groß, es betrug kaum vierzigtauſend 
Franken. Montrond bewies aber ſchon 
in ſeinem zweiundzwanzigſten Lebens— 
jahre eine gewiſſe Großzügigkeit, denn 
er brachte die Erbſchaft in knapp zwei 
Monaten durch. Jahrelang führte er 
dann das unſtäte Leben eines Aben— 
teurers, an denen die zweite Hälfte 
des · 18. Jahrhunderts ſo reich war. 
Zumeiſt erwarb er ſeinen Unterhalt 
durch Falſchſpiel und Kunſtſtücke, die 
er dem Betrüger Caglioſtro abgeſehen 
hatte. Heute reich wie ein Kröſus — 
er gewann ber Brimaeffin Conti einft 
im Ecarts 60,000 Lirre ab — mar 
er morgen arm mie ein Bettler; heute 
fuhr er in einer glänzenden mit Sil- 
ber beſchlagenen Karoſſe, die von ſechs 
Pferden gezogen wurde, durch die 
Straßen von Paris, morgen ſetzte er 
die Equipage auf eine Karte und ver—⸗ 
ſpielte ſie. Dann wieder gab er Gaſt⸗ 

mäler, bei denen jedes Geded 1000 
Franken koſtete, ein paar Tage ſpäter 
lud er ſich bei dem erſten beſten Be⸗ 
fannten zum Eſſen ein, weil er nicht 
obiel Geld hatie, um ein Diner in 

— Speifefaus zu Der 


| 


| tigen mußte. 


nigen Wochen war er foweit, daß er 
Paris verlaffen oder im Trreien, unter 
Haudtreppen und Firchentüren, näd)- 
TIalleyrand, der ihn bei 
dem. enaliihen Botichafter kennen 
lernte, benußte ihn zur Erforjchung 
bon allerhand dunflen Geihichten und 
ftellte ihn, da Montrond großes diplo- 
matifches Talent zeinte, ala Sefretär 
an. TIalleyrand, der feinem Wirken 
bie meiften feiner Erfolge verbanfte, 
überfchüttete ihm förmlich mit Geld, 
ohne aber feine VBermönenzlage ir: 
aendiwie berinfluhen zu fünnen. Als 
Mentrond nıın eines Yages bei einem 
„Seikhäfte”, welches ihm fein Gönner 
orokmütig überlaffen hatte, bare zwei 
Millionen Franken verdiente, fonnte 
Zalfenrand nicht umhin, zu fagen: 
„Ich hoffe, mein lieber Montrond, 
bat Sie nun endlich mal vernünftig 
merben und das Geld aut anlegen”. 
— „Gemiß, ich werde mir alle Mühe 
geben, Ihrem Wunfche aemäß zu han= 
bein“, ertwiberte der glückliche Sekre— 
tär und brachte die zweitauſend Tau— 
ſendfranknoten in — ſeinem Schreib— 
tiſch unter. Täglich griff er nun da 
hinein und tiefer, immer tiefer, ſodaß 
er binnen Jahr und Tag auch nicht 
einen Sou mehr ſein eigen nannte 
und Talleyrand um einen Vorſchuß 
bitten mußte, um ſeine drückendſten 
Glaãubiger lozzuwerden. — Sein ver⸗ 
ſchwenderiſches Leben kürzte aber ſeine 
Tage bedeutend. Denn er ſlarb, ob— 
gleich er von robuſter Statur war, im 
zweiundvier⸗ igſten Lebensjahre an der 
Schwindſucht. 
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Warme Chinchilla 
Kappen 

für Männer 


die gut palfen sm den belichten Chin 
hilla_ = leberziebern — Mode, Komfort 
und Dauerbaftigleit find die Eigenheiten 
bon dieſen Kappen— ſchwere reinwollene 

Chinchilla, in blau, braum und Orford, 
mit Bez Inband, weldes die Ohren 
und den Sinterhals in der Nulltembera> 
tur warm balten. Eine volleAuswahl von 
Größen, fpezieller Preis, zu 


95: 


Unfere Auslage in Männer» und Ana» 
benfappen Hit douiitändig. Preife rule 
giren bon 4de bis 32. 


Pelztappen 95€ bis 7.50 


0, Milwantee & 
Ban Busen > gäpen: Mimangieg 
Außerhalb des hohen Miete-Diitrikts. 
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wunderbarer ug-Werl 


xlꝑ Fuß 
Tapeflry 
Bruſſeſs 
Rugs 


Denken Sie nur! 
Ein echter Ta— 
peſtry Bruſſels 
Rug, voll 9x12 
Fuß; meifterhaft 
gewebt aus fei- 
nen ausgefuchten 
Sarnen; in einer 
großen Varietät 
von fünijtlerifchen 
Driental und 
Blumen » Muft. 
—für nur 810; 
dies ift der aller- 
größte Rugwert, 
der je offerirt 
wurde; ſpeziellfür 


10.00 


$1 Baar 
$1 monatlid 


Ein 


















































5.00 für Euren alten Öfen 

















MWir afzeptiren Ihren alten Dfen ala $5 beim 
Einkauf diefes berühmten Dfens, wie bier ab- 
gebildet.: Dieje Offerte ailt nur für eine be- 
fchränfte Zeit und wird von den Fabrifanten 
nur gemadt, um diejen eritflaffigen Ofen in 
noch mehr Heimen in Chicago einzuführen. 


“Our 


Home’’ 
Base 


Burner 


Maffiver, pracdtvoller Dfen, 
ſchön pernickelt wiſſenſchaftlich 
konſtruirt; es iſt ein garantirter 
Brennmaterial-Sparer und vers 
vollfommnet hr Heim in Bes 


zug auf Schönheit 35.00 


u. Bequemlichkeit; 
















Alle Waaren 
find mit ein 
fahen Ziffern 
marfirt 
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$3.00 monatlich 
















3.50 Bnar; 








Nordfeite-Päden 


654-656 WW. North Avenue 
Ede Irhard Strafe. 


Dffen jeden Nvend, ausgenommen 
Mittwochs und Freitags. 


Südſeite-Läden 
822-824 Weit 63, Straße 
Ede Green Straße. 

Offen Dienstags, Donnerstag und 
Samstaa3 Abend. 





3036-38 Lincoln Avenue en 
Zwiichen Sonthport und Barry Av. 1901-1911 State - Strafe 
Offen jeden Abend, ausgenommen Nahe 20. Straße. 


Mittwochs und Freitags. Offen jeden Abend. 


Haupt-Geschäft, 1906-1908 Wabash Avenue 





14 Tage Gefängnik — 
Uur weil er einen Poliziften anftarrtel 

Breslau, 11. Nov. Ein Gefchäftz- 
mann dahier wurde zu 14 Tagen 
Gefängnif verurteilt, weil er einen 
Poliziften anftarrte. 

(Namen mmwurden noch nicht mitge- 
teilt). 

Zu feiner Verteidigung brachte der 
Angeflagte vor, er habe geglaubt, ber 
Polizift firire ihn zu auffällig, und 
nur deshalb habe er zurüdgefiarrt. 

Der Richter fagte bei der Urteils- 




















Tefegrapfifche ' Depeſchen. 


@elichert von der ""Associated Press’ 





Z2nland. 








Nach dem Sturm. 
Auch Cleveland erholt ſich langſam wieder. 
Cleveland, 12. Nov. Je weiter der 
Tag fortrückte, deſto beſſer wurden die 
Ausſichten auf raſche Wiederaufnahme 
des normalen Straßenbahndienſtes. 











zu Browning bei Beardstown, Ill., 2 
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-Snland. 
— 3 Tote beim Brand eine Haufes 


Schwerverletzte. Angeſtellte eines vor— 
beifahrenden Bahnzuges entdeckten das 
Feuer. 

— Bei der Feier ſeines 75. Ge— 
burtistages ſtürzie der Bürgerkriegve— 
teran John Riley Hamilton zu Win— 
cheſter, Ill. tot nieder, infolge Herz— 
ſchlages. 

— Den ganzen geſtrigen Tag ſteck— 
ten vor der Stadt Cleveland 
Züge der Pennſylvania, der Erie und 
der Wheeling & Lafe Erie Bahn in 
großen Schneemwehen feit. 

— Prozeß gegen die „United Boof- 
ing Dffice of America”, Organifation 
für Theaterunternehmungen, in Nem 
York anhängig gemadt, auf Grund 
des Sherman’fchen Truftgefeges. $3,- 
000,000 Schadenerfat verlangt. 

— Der 52jährige Wm. Homell, der 
in San Franzisto wieder einmal 50 
Tage Countygefängniß erhielt, hat 32 
Sabre feines Qebens hinter Schloß und 
Riegel verbradt und nur 2 infolge 
Ausbruchs ſich ununterbrochener Frei⸗ 
heit erfreut! 

— Den Plänen des Kriegsſekretärs 
Garriſon zufolge wird einer der Regie— 
rungsdampfer der Panamabahn, die 
zur Zeit zwiſchen New York und Kolon 
fahren, der erſte ſein, welcher durch den 
Panamakanal von Ozean zu Ozean 
fährt. Vor der Eröffnungsfahrt mag 
aber der Oberingenieur Goethals et— 
waige Probefahrten nach Gutdünken 
veranſtalten. 

— Beim Wiederzuſammentritt der 
New Yorker Staatslegislatur mirb 
wahrfcheinlich eine Bill zur Bemilli- 
aung von $50,000 behufs Dedung ber 
Koften des Ampeachmentverfahrens 
gegen ben bormaligen Gouverneur 
Sulzer eingebradht. Bekanntlich mur- 
den für biefen Zmed urfprünglich 
$75,000 bemilligt, aber diefe Summe 
tft Jängft verpulvert und noch viel mehr 
dazu. Anmaltsgebühren find noch in 
feine der Berrilligungen eingejchloffen. 





Anslan®. 


— Die aus Athen gemeldet, haben 
die griechifchen und die türfifchen Tyrie- 
denäbelegaten ein Webereinfommen er= 
zielt, welches faft alle fireitigen Punfte 
deckt. 





— Es heißt wieder einmal, Zapata, 
der ſüd mexikaniſche Rebellenführer, 
ſei bereit, die Waffen niederzulegen. 
Huerta ſoll Zapata und ſeinen Leuten 
„Ticheren Abzug nach der Hauptitadt“ 
verfprochen haben. 

— In London murbe der Sfanbal 
betreff3 der Marconiattien neu belebt, 
indem die Geffeftenbörfe die drei Se: 
niorteilhaber der Firma Heyborn & 
Eroft ausftieß, wegen Anwendung un: 
lauterer Mittel zur Anbringung jener 
Altien. 

— Amtlih wird in Berlin erklärt, 
daß feine Abficht beitehe, mehr beut= 
Iche Kriegsschiffe nach Merifo zu fen- 
ben, und daß die Fahrt von „Kaifer”, 
„König Albert“ und „Straßburg“ nur 
technifchen Zmeden diene, und fie 
nicht nach Merito beftimmt feien. 

— Wm. Bayard Hale traf ala an 
geblicher Vertreter von Präf. Wilfon 
zu Nogales, Sonora, ein, welches eine 
Hochburg der norbmerifaniichen Re= 
bellen ift. E83 foll eine Konferenz vor— 
Bereitet worden fein. Hr. Hale und 


Andere verhalten fich aber völlig 
ſchweigſam. 
— Sampfjuffragetten arbeiteten 


wieder in verfchiedenen Teilen Eng= 
lands mit Dynamit und Brandfadel. 
So wurde das Kaktushaus im Alexan— 
dra Park zu Mancheſter durch eine 
Vombe demolirt, zwei Klubtreibhäuſer 
in London und ein Herrenhaus bei 
Briſtol durch Feuer zerſtört. 

Der Südpolentdecker Roald 
Amundſen wird nun doch den beab— 
ſichtigten Vortrag über ſeine letzte Ex— 
pedition nach den antarktiſchen Regio— 
nen in Flensburg, Schleswig-Holſtein, 
in norwegiſcher Sprache halten dürfen. 
Wie die „Norddeutſche Allgemeine Zei— 
tung” mitteilt, hat der preußiiche Mi- 
nifter des Innern, Dr. vd. Dallmib, 
den Regierungspräfidenten in Echles- 
ig, Dr. Kafton, angemiefen, den Vor- 
trag des Forfchers zu geftatten. 
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Lotalbericht. 
Hreifin Lebend verdrannt. 


Ihre Tochier dürfte ebenfalls an 
den Brandwunden ſterben. 








Das gefährliche Putzmittel. 





Altes deutſches Ehepaar, William und 
Friederike Salow, an Gas erſtickt aufge⸗ 
funden. Beim Kuppeln von Hochbahn⸗ 
wagen zermalmt. 





Den Feuertod hat heute Morgen 
um fünf Uhr im Heim ihrer Tochter, 
Frau Suſanne Rice, 1511 Fullerton 
Ave., die ſiebzig Jahre alte Frau Roſe 
Fiſcher, eine Wittwe, gefunden, und 
Frau Rice hat bei Rettungsverſuchen 
ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß 
der behandelnde Arzt, Dr. Louis H. 
Wolf, befürchtet, daß ſie ihnen erliegen 
wird. Den Tod der Mutter hat er 
ihr verheimlicht. Nice, der Gatte‘ der 
33 Jahre alten Frau, ift ein Ge- 
Ihäftsreifender und meilt zur Zeit in 
Europa. Frau Filcher hatte mit einem 
flüffigen Pugmittel den Herd gepußt 
und heute Morgen Feuer angemadht. 
Eine Erplofion war eingetreten; Frau 
Rice eilte auf das Hilfegefchrei der 
Mutter in die Küche und jah fie in 
Flammen jtehen. Sie ftürzte fich auf 
fie, um da3 Feuer zu löfchen. Dabei 
fing ihr Nachtgewand ebenfalls Feuer. 
Poliziften erfticten die Fflammen und 
brachten Frau Rice zu Dr. Wolf, der 
fich ihrer fofort annahm. Die Greifin 
mar bereits tot, Frau Rice wurde zu 
Treunden, 1573 Fullerton Ave., ge— 
bracht. Der Sahichaden ift gering. 

Seit einem PBierteljahrhunderf be- 
mohnte ein beutfches Ehepaar, Wil: 
helm und Frriederife Salom, ein flei- 
ned Haus bHinter dem Gebäude 1058 
N. Lincoln Str. Allgemein waren die 
Zeute bei den Nachbarn und nament- 
lich bei den Kindern beliebt. Seit 
mehreren Iagen hatte man fie nicht 
mehr gejehen und, von Befuchern auf: 
gefordert, benachrichtigte der Haußbe- 
fißer Kofeph Krejei geftern Abend den 
Poliziſten Setterling. Dieſer erbrach 
die Tür und fand die Leute, Arm in 
Arm, an Leuchtgas erſtickt, auf. Das 
Haus war dermaßen mit Gas, das 
einem Brenner im Kochheerd entſtröm— 
te, gefüllt, daß der Beamte erſt nach 
geraumer Zeit eintreten konnte. Salow 
war 76 Jahre alt, ſeine Gattin ein 
Jahr jünger. Es ſcheint ein Unfall 
vorzuliegen. 

Infolge von Krankheit lebensüber— 
drůſſig geworden, hat ſich der 483 
Jahre alte Arbeiter Nicholas Louvie 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 
3714 Nord Cicero Ave., mit Leucht— 
gas erſtickt. 


Sucht den Dyspep— 
tiker heraus 


Man kann ſie überall erkennen und beſon— 
ders wenn man einen eſſen ſieht. 





Eine Stuart Dyspepſia Tablet verdant 
jede Mahlzeit. 


Einer der traurigſten Anblicke bei 
einem eleganten reichen Diner ift ein 
Menih, Mann oder Frau, nicht im= 
ftande zu effen wegen Dyspepfia. 

E3 ift wirklich ein Verbrechen, die- 
ſes Märtyrertum fortzuführen, wenn 
es nur nötig ift, ein kleines Stuart 
nehmen. 

Führt ein Tab- 
in Eurer 
Börfe bei Euch 
und nach jeber 
Mahlzeit eht es 
mie Pfeffermünz. 
E3 verbaut Die 
GSpeifen u. mird 
Euh Sicherlich 
überzeugen, daß 
die Nahrung Euch nicht meh tut. 

Ein Gran der Beitanbteile, 
melchen ein Stuart Tablet befteht, 
vermag 3000 Gran Fild, Suppe, 
Kaffee, Ice Cream, Fleifh, Gemüfe 
und Gebäd zu verbauen. Die einzige 
Aufgabe diefe® großen natürlichen 
Verdauungsmittels ift, der Natur zu 
helfen, ihre Arbeit ohne Erjchöpfung 
zu verrichten, und e3 erreicht ficherlich 
diefe Aufgabe. 

Stuart’3 Diapepfia Tablets find 
unfer befannteftes Heilmittel für alle 






„Zu traurig” 


aus 


Adendpoit, Chicago, Mittwo, den 12. Hovemb 


Eeiegrapfiice Nielizen. 


— — nn nn nn 


Die Eifenbahnen haben fih no am 
Tchnellten erholt; mit Ausnahme von 
einer oder zwei Linien, haben die Züge 
nur nocd geringe Verfpätung. Auf 
das furchtbare Schneetreiben folgte 
heute helles fonniges Wetter; die Tem- 
peratur jtieg ein wenig, und e8 murbe 
Zaumetter, aber nur mohltätiges, er- 
wartet. 

Die Detroit Ave.-Linie, welche durch 
die drei großen Verfehrsadern der 
Stabt geht, und noch einige quer- 
über laufende Linien, waren noch heute 
Vormittag dienſtunfähig. Hunderte 
bon Arbeitern wurden indek mit ber 
Yreimachung der betreffenden Geleife 
beichäftigt. 

Yahrzeuge konnten heute wieder den 
Hafen verlaffen. Lebensretter und 
Säleppbootleute halten noch immer 
ſchwache Ausſchau nach Schiffstrüm— 
mern. 

Bi Telegraphen- und Telephon- 
pefellichaften wieder einen normalen 
Betrieb haben, mirb ed no Wochen, 
— ja vielleicht noch Monate dauern! 


Nadı drei Jahren verhaftet. 

Decatur, Ill. 12. Nov. John Wehr, 
melcher unter der Anklage verlangt 
wird, den Polizeichef John Struble 














zu haben, ift zu Des Moines, Ja., ver- 
Saftet worben unb mirb nad) Clinton 





in Clinton vor drei Jahren ermordet‘ 


berfünbung, der Angeklagte habe „Ti 
der fchmwerften Infultirung eines Be- 
amten fchuldig gemadt“. 
Zener Strafanftaltsffandal, 
Pontiac, IU., 11. Nov. Vor der 
Zivildienittommiffion murde meiteres 
"Bemweismaterial gegen Dr. James A.. 
Marfhall, den juspendirten Arzt ber 
ftaatlichen Beiferungdanitalt, unter- 
breitet; der 18jährige Wm. Montgo- 
mern fagte aus, daß ihm, der ftaarlei- 
dend in die Anftalt gebracht wurde, 
jede Behandlung vermeigert morden 
fei, bi3 Dr. John Roß in Dienft trat. 
Die Verhandlungen bürften dieſe 
ganze Woche fortdauern; noch 80 Zeu- 
gen! 
Arbeitswirren Neufeelands. 


Chrifthurdh, Neufeeland, 12. Nov. 
Die Lage infolge der herrfchenben Ar=- 
beiteriwiren mwirb immer fritifcher in 
Neufeeland. De Streik dehnt fich jebt 
bon Audland- und Wellington auf an- 
dere Stäbte au, und die Nrbeiterfüh- 
rer agitiren ftarf für einen General- 
ftreif. Die meiften Streifs find Shym- 
pathieftreif3 ber Unionarbeiter für 
höhere Löhne und beffere Arbeitöbe- 
dingungen. 

Franzöflfiher Flieger getötet! 

Villacoublay, Frankreih, 12. Nov. 
Kapitän de a Garbe, einer ber E 


























































































Magen- und Verdauungs-Leiden. Es 
ift pofitiv mun= 
derbar zu ſehen, 
in welcher Weiſe 
dieſe kleinen Ta— 
bletten eine Mahl⸗ 
zeit verdauen und 
Niemand vermag 
es zu begreifen, 
bis er dieſe Ta— 
bletten gebraucht 


Sokalbericht. 


Angeblich ein Liebeshandel. 


In dem Schanklokak der Gebrüder 
Davis, gegenüber der Polizeiwache an 
Maxwell Straße, hat man geſtern den 
Stadtgerichtsſchreiber Frank Barta, 
mit einer tötlichen Schußwunde im 
Kopf, ſterbend aufgefunden. Auf dem 
Wege nach dem Countyhoſpital tat der 
Mann feinen legten Atemzug. Barta, 
der etwa 30 Nahre alt war, mohnte 
Nr. 2314 ©. KHedzie Une. Er war 
berheiratet,- foll aber nichtsdeftomeniger 
mit einem jungen Mädchen, Zillie 
Novad, angebändelt haben, da3 jeweils 
im Lofale der Gebrüder Davis ver- 
tehrte. Als Tillie neuerdings erfuhr, 
daß Barta verheiratet ift, fol fie ihm 
bie Freundfchaft gefündigt haben, und 
das mar anfänglich der Grund für 
des Gerichtsfchreibers verzmeifelte Tat. 
Zilie Novak murde vom Bolizei- 
Bauptmann Storen bis auf Weiteres 
in Zeugenhaft genommen. 

—— 
Siurz in den Tod. 


Bei dem Verfuch, an der North und 
Rorihiweitern Ave. auf einen Straßen- 
bahnmwagen zu fteigen, mar am Sont= 
tag Zu 43 Yahre 
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„Ich war auch wie 
er.” 


berfauft Stuart’3 
Dyspepfia Ta- 
blet3 und ver: 
fauft Maffen 
dabon. — Ganz 
gleich, mo Ahr 
wohnt, Yhr könnt 
zu irgend einem 
Apothefer geben 
und eine 50c- 
Schachtel Laufen, 
die Euch) auf lange Zeit reicht. Ueber— 
zeugt Euch abfolut, daß Dyspepfia 
fi verhindern läßt. 

Diele taufende Leute gebrauchen 
diefe Tabletten ab und zu, nur um 
ihre Verdauung im Gange zu erhalten. 
Wenn hr fpät auf feid oder zubiel ge 
geifen habt, nehmt ein Tablet vor dem 





PER [7 


„Sch weiß ich werbe 
frant.“ 





1r 





F 
‚auf 2 


—— 







Zubettgehen, dann gibts feine ⸗ 
lichen Träume oder ſchlech 





er 191. 















































als „Seconds“ bezeichnet wurden. 
bedeutend, daß der Durhichnitts-Beobadter fie-gar nicht entdedt, 


Dpen End Four in Hands 
13, 13, 1% Zoll breit. 











Solch feine Halstrachten jo billig Faufen könnt. 
Ein bedeutender Fabrifant, welche eine der größten und eritflaffigiten Seidenmwebereien diefes 


Landes repräfentirt, jandte uns 6000 Halsbinden, welche nad einer eingehenden Befihtigung 
Die Fehler, wenn überhaupt welche vorhanden, find fo uns 





CARSON PIRIE SCOTT &Co 
BASEMENT 4 
6,000 jeidene Halstrachten von 
einem befannten 


am Donneritag zum halben Dreis 
29c das Stück 





Sabrifanten 


De Joinville Four in Hands 
Eine beliebte Facon—,‚taded‘, 
Anbegriffen find Halsbinden in großer Varietät von foliden Farben in den folg. Materialien: 
Kepps, Bengalines, Crepe Failles, Ottomans und Erepe de Chines, 
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Hochbahnarbeiter zermalmt. 


Vor den Augen von zahlreichen 
Perfonen, melde am Endpunfte der 
Kenmwooder Hochbahnlinie an der Dit 
47. Straße und Dafenmwalld be. 
heute Morgen um acht Uhr auf einen 
Zug marteten, murde der 23jährige 
Peter Larfin, 728 Englemood Xoe., 
beim Kuppeln von Wagen zimilchen 
ihnen gequeticht, al3 ein Zug dagegen 
fuhr. Dem Unglüdlichen wurde her 
Schädel eingedrüdt, auch wurde er in= 
nerlich jchmwer verlegt. Er dürfte den 
Tag faum überleben. Eine Polizei- 
ambulanz bradte ihn ins Lafefide- 
hoſpital. 

Knabe als Kraflwagenlenker. 

An der Sheridan Road und Sun— 
nyſide Ave. Jließen ſpät geſtern Nach— 
mittag Hugo L. Klein, Präſident 
der Sterne & Klein Eo., 222 Welt 
Monroe Straße, und 9. %. De 
Sonabe, Nr. 5220 Sheridan Road, 
Vizepräfident der aleichnamigen Ho- 
tel- und Speiſewirtſchaftsfirma, ge— 
hörige Kraftwagen zuſammen und 
wurden ſtark beſchädigt, die Inſaſſen 
aber nicht verletzt. Kleins dreizehn— 
jähriger Sohn Leslie war der Lenker 
des einen Kraftwagens. 


Ald. Bauler rettet Hausgenoſſen. 


Stadtratsmitglied James Bauler 
nahm beim Betreten der nach ſeiner 
Wohnung, 1515 Weſt North Avenue, 
führenden Treppe geſtern Abend ſtar— 
ken Gasgeruch war und fand ſeinen 
Hausgenoſſen, den 65 Jahre alten Mu— 
ſiklehrer Charles Hoeb, beſinnungslos 
in deſſen Wohnabteilung auf. Einem 
ſchadhaften Gasherd entſtrömendes 
Gas hatte Hoeb betäubt. Dieſer wur— 
de im Alexianerhoſpital gerettet. 


con Kraftwagen getötet. 


Ein Kraftwagen der Barmberzigen 
Schmweitern der St. Xapierafademie 
zertrüimmerte geftern Nachmittag ein 
Buggy, in welchem der Fuhrmann 
Theodor Zicermann, Nr. 431 Welt 38. 
Str., und John Kiely, Nr. 3731 Cor- 
nell Une., faßen. Die beiden Männer 
flogen aufs Pflafter, und Zidermann 
erlitt einen Schädelbrud. Daran ift 
er Abends im Chicagohofpital geitor- 
ben. Der Kraftwagenlenter, William 
Nolan, wurde verhaftet. 


Ungemein harte Strafe. 


Mehrere Knaben beivarfen vor ein 
paar Wochen den auf einem Fahrrad 
torbeifaufenden 2öjährigen Harry 
Stanic, 8328 Houston Aoe., mit Stei- 
nen. Er hielt an und fchleuderte eben- 
fall? einen Stein nad) ihnen, traf aber 
den fech3 Jahre alten Stanley Koz- 
lowsk, 8338 Houfton Abe, an den 
Kopf und wurde deshalb von Stadt- 
richter Sullivan geftern zu der ſchwe— 
ren Strafe von $500 und zwei Mona= 
ten Gountygefängniß verurteilt. 


— — — 


Gröffnungsfeier, 





Umer:can College of Surgeons tritt ins 
geben. 


Sir Rıdman Godlee, Präfident de3 
Royal College of Surgeons in Lon= 
don, wird morgen Abend ber der Er- 
öffnungöfeier des American College of 
Surgeons als Vertreter feiner Anftalt 
die Doktoratsanfprache halten. Das 
neue College, welches für Die Vereinig- 
ten Staaten und Kanada diefelbe Be- 
deutung haben wird, mie das Ronal 
Eollege fie für Großbritannien hat, 
verbantt feine Gründung einer im bo= 
rigen Jahre auf dem Nem Yorker Kon— 
vent der Wundärzte gemachten Ans 
regung des Chicagoerd Dr. Franklin 
5. Martin. E3 murbe damals ein 
Direltorium mit der Aufgabe einge- 
fegt, das College zu organifiren und 
als Freibriefmitglieder 1050 Wund— 
ärzte des Landes und Stanadaz aus: 


zuwählen. 
Die Eröffnungsfeier wird im Gol- 
en Saale des Kongrehhotels abge- 
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2ewinfohn entflohen. 


Der Bänfer entzieht fi der Gefängnif- 
firafe. — Seine Gläubiger beruhigt. 
„Sol“ Lewinfohn Hat fich der von 

Richter McGoorty im Kreisgericht me- 

gen Gerichtsmißachtung durch bermei- 

gerte Auslieferung des Banfbuches ei: 
ner Frau, für die er nach dem Tode 
ihrer Tochter an einer angeblich un- 
gefehlichen Dperation Bürgfchaft ae- 
ftelt Hatte, über ihn verhängten 

Strafe von zivei Monaten Countyge- 

fängniß durch die Flucht nad) Kanada 

entzogen. Zwar fanden die Häfcher 

im Bahnerpreßwagen eined nad) De: 

troit fahrenden Zuges jeinen Pelzrodf 

und Handfoffer, nicht aber ihn jelbit, 
und die Sachen holte in Detroit ein 

Fremder ab. Leminfohn Hatte Ti 

vermutlich in einem Schlafabteil eine 

Pullmanmwagens eingefchloffen und ilt 

mohl erjt, nachdem der Zug in Wind- 

for, Kan., Detroit gegenüber, einge- 
troffen war, zum Borfchein gefommen. 

Ausageliefert fann er nicht werden, da 

er aber hier umfangreiche Liegenfchaf- 

ten und gefchäftliche Sintereffen befikt, 
fo dürfte er wohl über furz oder lang 
zurückfehren. Die rund fünfzig Kun 

den feiner Privatbanf an der Dit 31. 

Straße und dem Michigan Blod. Tie- 

Ben durch den Anwalt D. U. Levy eine 

Unterfuchung anftellen, deren Ergeb- 

niß fie bald heruhigte, wenn fie auch 

vorläufig ihr Geld nicht erlangen kön— 


‚nen, da die Bank gefchlofjen it. 
ee 


Angebliche Hochſtapler. 


Frl. Lula Tweedie, Kaſſirerin im 
Schreibmaſchinengeſchäft von L. C. 
Emith & Bros., Nr. 123 Nord Wa— 
bafh Xoe., erfannte heute zwei Mäns 
ner, welche dort einen Zmanzigdollars 
chein mwechfeln ließen, al3 die Leute 
iwieder, welche fie bei früheren aleichen 
Manövern um kleine Beträge betrogen 
hatten. Sie lief ihnen nad), und es 
gelang, einen von ihnen zu verhaften; 
der andere entlam. 


_—_ 

— Umfjohreibung. — Dame: „Wie 
geht es Ihren Brüdern, Herr Kneifel?” 
— „Der ältejfte ift jet verheiratet; aber 
ben beiben andern aeht’3 recht qui.“ 


Schlechter Atem, 


Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen auf 
die Urfache und befeitigen fie. 


Dr. Edward?’ Dliven = Tabletten, 
bas Erfaßmittel für Kalomel, wirken 
auf die Eingeweide milde und find 
poſitiv wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten. Die 
angenehmen überzuckerten Tabletten 
werden gegen üblen Atem von Allen 
eingenommen, denen fie befannt find. 

Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten 
mirfen milde, aber nadhhaltig auf die 
Eingeweide und Leber, regen fie zu 
natürlicher Tätigkeit an, reinigen das 
Blut und fäubern allmählih das 
ganze Shftem von Unreinigfeiten. 

Sie haben diefelde Wirkung wie das 
fo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
Ichädlichen Nachmirfungen desfelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
elelerregenden, fneifenden Abführmit- 
ten gewähren auch die Dliven-Tablet- 
ten, aber ohnefneifen, Schmerzen oder 
läftigen Nachmwirkungen irgendwelcher 
Art. 

Dr. 3. M. Edmwarb3 entbedte bie 
Herftellung derjelben nach fiehzehn- 
tähriger Praris unter Patienten, die 
on Eingemweide- und Leberbeichwerben 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Dr. Edwards’ Dlive - Tabletten 
find eine rein vegetabilifche Zufam- 

vermifcht. 





eine oder zwei jede 
und beoß. to: 








Abend | ben follen. 
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KIGAHRL EEE ——— 
Sehr billige Schiffstarten! I 


Blos 833 bi3 nad Hamburg, Bremen 
und Rotterdam, au allen anderen BI 
ebenfo billig. Jett ift e8 Zeit Ehiffsp 
ıt belegen. Kammern, groß, m el 
et und Iuftig, mit 2, 4 und 6 Betten. ' 
gutes Cfien. Großer Dampfer, moberse 1 
inrihtungen. 9, €. Lidman, a 
Donaldfon Line, 183 N, Dearborn ; 
(Ede Late Straße). { 
I 


mfafon* 








United League, | 





Supremefonvent und Beamtenwahlh — 
Der Stand des Ordens, 


Der 19. jährlihe Supreme Konvent 
der „United League of America” wurbe 
geftern in Chas. Mahntes Halle abge- 
halten. Aus dem Bericht des Gus 
preme Präfidenten Karl Beyer und bes 
Eupreme Gefretärd. Louis Schmalz 
aind:Hernpr, daß der finanzielle Stand 
des Drbdens befler ijt ala feit vielen 
Sschren. Der Orben hat durdh ba3 
Shitem der Nückverficherung an bie 
Hinterbliebenen verftorbener Mitglie- 
der im lebten Jahre die Summe von 
$18,000 durch die National Life In 
Jurance Eo. of U. ©. of X. ausbe— 
zchlt. Der Orden hat eine zentrali= 
firte Sterbefaffe eingeführt und ba= 
durch feine Mitgliederzahl verboppelt, 
E35 wurde befchloffen, auch in biefem 
Sahre einen Mastenball und im näde 
ften Sommer ein Ordenzfeft abzuhal- 
ien. In Hammond, And, und 
South Chicago find neue Logen im 
Entjtehen beariffen. Die neuermähls 
ten Beamten find: | 

Supreme Erpräfidert, Hermann 
Heder; Supr. Erpräfident, KarlBeger;' 
Supreme Vizepräfident, N. Virus; 
Supreme GSefretär, Loui® Schmalz; 
Cupr. Schatmeifter, Konrad  Neus 
Supreme Kaplan, U. E. Späth; Sus 
preme Führer, Fred Beiterfield; Gu«' 
preme innere Wache, ©. 3. Hayes; 
Supreme Yeußere Wache, 3. Angels 
Ioh; Supreme Grefutivfomite: €, 
Mahnte, 3. Neuhaus, W. Pflum, U. 
Nolte, ©. F. Luft, U. Matthens; Sus 
preme Iruftees: John Wolff, 2, Bed, 
E. Hartung, %. Wittlesbadh, U. Futs 
terer; Supreme Arzt, Dr. %.U.Borter, 


—— — t — 


Borſiadttolonien. 


Die latholiſche Koloniſationsgeſell⸗ 
ſchaft der Vereinigten Staaten hiell 
geſtern unter dem Vorſitz des a’ 
biſchofs . 3. Glennon von Et. 
ihre zweite Yahresverfammlung im 
Yrauentempel ab. Pläne für den Aus 
bau der Gejellihaft und die Anlage 
bon Vorftadtfolonien nahe großen 
Induftrieftädten murben 
und fanden günftige Aufnahme. Erz» 
bifhof Glennon erklärte, bie 
derartiger Projekte mehre fich von 


zu Tag. 3 handle fi darum, Ar 


beiter und Handwerker, die jeht im 
dichtbefiebelten Bezirfen großer Stäbte 
lebten, zu veranlaffen, fih in Vors 
ftabtlolonien anzufiedeln, 

E3 mird außerdem geplant, einen 
aus Fatholifchen, proteftantifchen und 


israelitiichen Geiftlichen und Laien Br‘ 


beftehenden Beirat zu fchaffen, ber 

bei der Anlage derartiger Kolonien 

zu Rat gezogen werben fol. | 
——— — 


Zum Beten der N. Elart Strahe 8 


Dem Fortferittligen Laufmännte 
fen Verein der N. Clarf Straße it 





e5 gelungen, die Zuflimmung 
Mehrzahl aller Gefchäftsleute am ber 
N. Clark Straße, zwifchen Chieäg 
Abe. und North Ave. zur Befhaffum 
ornamentaler Straßenlampen zu € 
langen. Auf morgen, Donnerätat 2 
Abend ift nun nad ber Norbjeilen 
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Iurnhalle eine Verfammlung 













tufen, in welcher das n; füt 















Beleuchtungsſyfiem und andere | 
beif apuahmen befpeugen 











3 


endpost 





Stadtrat mit der Annahmeempfehlung 





und im Laufe der Zeit bebeutend 


— — — —— 
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bendpolt, Chieaao, Mitiwech, den 12. November 1013. 
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: ) Varietevorftellungen gut und gerne | eigenen Augen nä — —— ——— — 
unterbreiteie. Die Beitimmungen be3 | gleichgiltiger wurde. Das hindert nas | verzichten würde. Und wenn man | flo er unter — n F 
taglich ausgenommen Gonmtags, | Ablommens und der Ordinanz waren türlich nicht, daß biefe jeltfamen Wan= | jchon dem Ruffenreih und den Spigen | mwidelte Technik des Morbes und feine . 
Ä : THE ABENDPOST COmPAny. | indejjen jo praftiich und, vom Stand» | dernögel noch immer zur Winterszeit | feiner Verwaltung vorwerfen muß, | lange Geheimhaltung unbedingt aus, Reelle Bedienung 
—— punkte des öffentlichen Intereſſes aus, aus den von ſolchen Veranftaltungen | daß fie einerfeit3 beitrebt find, das | dak ein Geiftesfranfer die Tat verübt 2 
‚Wübenbpofr-Gebäude, 101-103 S. Filth Ave, | einwandfrei, daß es fcheinen mollte, | überfüllten Großfiedelungen der alten | Volt gewaltfam in Untenntnis und | habe; mehrere Geiftestrante aber fünn- Bern die Waaren eines Kabritanten eu hmait su einem Preife 
2 Ede Meuroe Etrabe. als müjffe der Drbinanz die jofor= | Welt fich hinmwegbegeben, um bier ihr | Aberglauben zu halten, und anderer= | ten nach) Sitorsfi als Täter fchon bes- —* find, ber 2 * und einzige Verlauf iſt, ſo iſt dieſe Mar⸗ 
onioaoo . =. ILLINOIS. N —— — * en * ir —* zu —— — —— ſeits von der BEER Suden- —* nicht in Frage kommen, weil die zung ei paee Talen vom 
; Private Exchange 1498 Main. it be abtrates gewiß fein. Diefe | ten Vorausficht, im Lande der Yan= | unterbrüdung nicht abzubringen find, | Verfchiedenheit ihres Wahnz und ihres 
TELEPHON: | lomaic 63-356. — — >. ———— * eher Tb er meh, zu ren jo fann man überzeugt fein, ee ein * Ze Gtablirten Werte 
: i als offenfichtlich der ftäbtifchen Admi= | die geneigt find, für das bloße An= | daß ein noch jo energiicher Proteft | james Handeln unmöglich madt. Es Noch mehr. E3 ift eine Garantie, dak alle al 
jeder Ruminer, feel ins Qeus gefiefeet, 1 Gen | Miftration und dem Stadtrat jehr viel | fchauen der Perfon oder die goldenen | von außenher nicht imftande ift, | mag fein,. daß es in Rußland noch gain * Wertärfer dem einen Am & A u a —* 
der Gonntagpef........ und Gens | Daran liegen muß, meniaftens die | Worte, Die 


im Boraus bejablt, ik Den Ber. 
Ghaaten, Bortoftei,..aonoonsounonnennune. ...Bm0O 
Mit Gonntagpoft 
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Entered as Second Class Matter September ch, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
s bet of March 3d. 1879. 








Unier Zopf. 





Einige mehr oder weniger echte |n- 
bianer, die im Staate Michigan moh- 
nen, haben abermals durch ihre Recht3- 
anmwälte einen Anfpruch auf das ge: 
fammte Seeufer der Stadt Chicago 
exheben laſſen. Dieſer Anſpruch ſtützt 
ſich auf einen Vertrag, der im Jahre 


Straßenbahnfrage noch im Sinne und 
Intereſſe des Publikums zu löſen, ehe 
die ſtaatliche Nutzbarkeitenkommiſſion 
ihr Amt antritt und der ſtädtiſchen 
Geſetzgebung und Verwaltung auch 
dieſe Frage ein für allemal aus der 
Hand nimmt. Stände die ſtaatliche 
Kommiſſion nicht, ſozuſagen, wartend 
por der Tür, dann hätte man fich wohl 
nicht voreilig [hönen Hoffnungen hin: 
aegeben und bie jofortige Annahme der 
Drbdinanz feitens des Stabtrats al? 
gewiß angenommen, denn bie Vorliebe 
derAdminiftration für das „manana”, 
bag morgen, der Gpanier, ihr 
Streben, alle wichtigen Fragen mog>= 


infolge angeitrengter 
Uebung wie Honig von den Lippen 
träufeln, teuer zu bezahlen. Aber das 
goldene Zeitalter diefer WVortragsrei- 
jenden ijt doch vorüber, und mer ich 
drüben jchon über die gähnende Leere 
des Gaales ärgern durfte und gerade 
darum nad) gaftlicheren Gejtaden flie- 
ben zu müjjen glaubte, wird auch hier= 
zulande, troß der geringen Allgemein 
intelligenz, nicht die Gelegenheit fin= 
den, vor Völkerhaufen zu predigen 
und hinterher Scheffel des edlen Gol- 
des dabonzutragen. Ein bedenkliches 
Zeichen ift jchon der allerdings faum 
bedauerliche Durchfall der Yrau Em- 
meline, die gewiß unter den gün= 


diefe ehernen Mauern zu brechen, ja, 
man fann viel eher gewiß jein, da 
man bie leitenden Stellen zu erneutem 
Widerftand aus Troß verleitet und 
damit die Sache fchlimmer macht ala 
fie vorher und biöher war. Ganz ab- 
gejehen aber, ob der. in diejen Rich- 
tungen gefuchte Erfolg erreichbar ift 
oder nicht, der Gedanke, den armen 
Suden nun vor da grelle Licht ame- 
rifanifcher Rampenlaternen zu zerren 
und mie ein Stüd roted Tuch dem de- 
mofratifchen Empfinden de3 Boltes 
vorzuhalten, iſt ſchon widerwärtig ge— 
nug. — — — 





Der Prozeß in Kiew. 





Geſchworene gibt, die für ein derartiges 
beweisloſes Drauflosbehaupten zu⸗ 
gänglih find; in anderen AKulturlän- 
dern wiirde man fich ohne Zmeifel er- 
innern, daß gerade verbrecherifche Gei- 
ftesfranfe oft mit der größten Ver- 
Ichlagenheit bei ihren Verbrechen zu 
Werke gehen, und daß diefer Son mie 
Edgar Poes berühmte Novelle „Das 
berräterifche Herz“ und -piele Erzäh- 
lungen und Romane zeigen, jogar dich» 
terifch Schon Tehr haufig verwertet mor= 
den iſt. Neber erfahrene Pinchiater 
aber hätte den Sachverftändigen dahin 
belehren können, daß Fälle von geiiti= 
ger \nfektion, in denen ein Srrer feine 
MWahnideen auf andere überträgt und 


urch wird nicht nur ſein eigenes Intereffe 
Käufer die größte Befriedigung geboten. 


gefördert, fondern auch - dem 


Kimbal Pianos—Kimball Spieler Pianos 
gie habt Ihr die Hochfeinften Entwürfe und ein großes und bvollitändiges 
a 


er zur Auswahl — 


— nach dem Geſchmad eines Jeden. Eben⸗ 


falls einen neuen und ſehr vollſtändigen Vorrat von Muſikrollen für alle 88. 


Noten Spieler⸗Pianos; Victor und 


Columbia Sprechmaſchinen und Rekords. 


Alle beſitzen etabl. Werte je nach den in deutlichen Zahlen markirten Preiſen. 


W. W. Kimball Company 


Etablirt 1857 
Südwel:Ede Wabalh Avenue und Zadlon Boulevard. 


Dev. Schleiffarth, deuticher Verkäufer, 


mom 
: ' lichft ungelöft zu erhalten bi8 zur nähe | ftigften Wegleitumftänden hierher- — nun gemeinſam mit ihnen einen Rechts⸗ ö— — — — 
1775 zwiſchen der Bundesregierung— ; Der Ritualprozeh, der in Kiew ver: “x ; Todesanzeige. 
der: damals nos; felsfänbigen ften Wahltampagne, um —— * fam und auch den gemügenben progeß bruch begeht, gar nicht fo felten find. Deutiches Theater seige 


Nation der Potomatamies abgefchlof- 


Grund ihrer Vertrautheit td 
Miederwahl zu fordern, — das tjt ja 


Ruf fih vorausgeeilt wußte, um un- 
gezählte Scharen in ihren Wander: 


handelt wurde, 
jprechung des Ungetlagten endete, 


und mit ber Yrei- 
iſt 


Sikorski aber beſchrieb außerdem noch 
den Verlauf der Tat und erweiſt ſich 


——— 


reunden und Belannten die traurige Nach 
er daß unfere geliebte Gattin und Mutteg 


! i i 4 Bertha Wagner, neb. Hettlinger, 
fen worden fein foll. GSelbitverftänd- | befannt. Wie es ift, fchien es, al& | tempel zu Ioden. — Sit e8 doch auch | In mehr als einer Beziehung geeignet, babei als einen zweiten Sherlod Hol: Xel.: Dearboın 6318, am 11. Nodember, Im Alter von 29 Jahren fanfj 
lich gibt es eine folche „Nation“ fchon | fünne die Wöminiftration durch ein | ausgejprocdhen morben, daß die naive auch bei einem Publitum, das im all= | mes, freilich nur in der Firigkeit, nicht direltien .*8 * m Heren entihlafen ift. Die Beerdiqung finde 


längit nicht mehr, und ihre etwanigen 
Nechtsanfprüche fünnen nieht auf ein- 
‘zelne Perjonen übergegangen fein, die 
beute vermutlich amerifanijche Bürger 
find. Wenn dennodh die Gericht3- 
böfe der gänzlich unhaltbaren FForbe- 
“ zung acdtunggpolles Gehör 
müflen, jo ijt daS nur eine ber vielen 


fchenten | 


Hinziehen und Verfchleppen unmöglich 
eimad geminnen und bon amberer 
Seite verfah man fich feiner Gefahr. 
Tatſächlich ſcheint es ja auch, als 
habe die Adminiſtration mit der jetzi— 
gen Verzögerung nichts zu tun. Dieſe 
iſt einer Stadtratsmehrheit zu danken, 
die ſich nicht als Adminiſtrationsmehr— 


Aufnahmsfreudigkeit des Amerika— 
ners merklich erkaltet, daß die in 
dieſer Richtung ſich betätigende Sen— 
ſationswut ganz beträchtlich feinfüh— 
liger geworden iſt. Natürlich gibt es 
immer noch Leute, die man fürs Leben 
gern einmal hier hätte, um fie einer- 
feit3 beftaunen zu können, andererjeit3 


gemeinen die Lektüre der Gerichtägeis 
tungen den Kriminaljtudenten über: 
läbt, lebhaftes Jnterefje zu eriweden. 
Da ift zunächft die alte, auch in 
Deutjchland und in Defterreich jo oft 
aufgerollte Frage nach der Möglichkeit 
eines Ritualmordes, die auch hier wies 
der in langatmigen und ohne Zweifel 


in der Richtigkeit. Er meiß, in welcher 
Reihenfolge die Verlegungen beige 
bracht worden find; er fennt fogar die 
Abficht der Täter und „bemeift?, daß 
der Tod gerade durch langfame Ver: 
blutung erfolgen follte und aus biefem 
Grunde von der Eröffnung eines qrö- 
Beren Blutgefühes Abftand genommen 


eute Abend —— 


Die Kraul onäfieffna 


Zrauerfpier in 5 Alten mit Chören bon Fried 
rich db. Schiller. Exftes Auftreten der N. 
Hoffhaufpielerin Agathe von Barfescn, 
Donmerst., 13. Nob.: „Nora“ od. Ein Puppen- 
* Freitag, 14. „Kean“, Dir. U. Haupt ala 


ean“. Samstag, 15. November, „Der Herr 
Senatpr“, Luftipiel 8 


tatt am Donnerstag, Jen 13. Nodember, 10 Uhe 
orm., vom XTrauerbaufee, 144 W. 46, Etr., 

nad der ©t. Peterälicche, Herr PBaftor Merbik, 
bon da nad dem Mount Sreenwood Gottesader, 
Um ftilles Beileid bitten vie trauernden Hinters 
bliebenen: 

ran; Wagner, Gaite, 

rantie Bagner, Sohn. 

arl und Michael Hettlinger, Bruber. 

Emilia und Seurietta, Schweſtern. 


Rube ſanft, denn du haft jetzt überwunden, 


Manche ſchwere, harte Stunden; 





Manchen Tag und manche Nacht 
* — a : 2 : in 3 Alten von Odlar Plus aft. du in Echmerzen zugebra 
Ungereimtheiten, durch die fich das | heit anfprechen läßt und zu der Leute | aber auch, um ihmen das herrliche Land | ergebniglojen Erörterungen von Sad): | morden ift; er fehließt fogar aus dem | mentbal. Sonntag, „16. November, Matince- eb 


ameriftanifche Rechts- oder Gerichtäper- 
fahren vor dem jede anderen AKul- 
turjtaates auszeichnet. In feinem an- 
beren gefitteten Lande dürfte ein Uns 


gehören, denen man e3 nicht zutrauen 
tonnte, daf fie einer, fo gutes verfpre- 
chenden und notwendigen Ordinanz 
würden ein Bein ftellen wollen. 


zu zeigen und ein Urteil einzuheimfen, 
jelbjt auf die Gefahr Hin, daß Diele: 
nicht allzu günftig ausfallen möchte, 
Man hat fi feit Jahren bemüht, 


berftändigen und Laien bejprochen 
wurde. Und wieder jehen wir hier einen 
Beweis für die von Piychologen und 
einfiehtigen Juriften oft herporgehobene 


Befunde, dat zwifchen der Zufügung 
der fchmerzbaften Wunden und den 
Entblutungshandlungen noch ein, Zwi⸗ 
ſchenprogramm“ vorgeſehen war; 


—24 
2⸗ Wirtihaft”. Abends: „Der Herr Sa 
Vreifer Loge M.: $2.00: Loge B: $1.0%; 
Loae E.: $1.25; Orcheiter: $1.00; 1. Barlet: T5ct 
1. Ballon: 75c und 50; Gallerie: 25c. 





eduldig haſt du fie ertragen 

eine Echmerzen, deine Planen, 
Bis der Tod dein Auge bridt; 
Bir dergeffen deiner nicht. 


Todesanzeige, * 


— er | Sreumbden und Belannten die traurige Nach⸗ 
walt es wagen, die Gerichte derartig Das Vorgehen der Mehrheit der | pen großen Briten Shaw zu einer | Zatfahe, daß Kinderausfagen in entſcheidet nämlich, daß eine kalte, Feſtliche Tage richt, daß unfer tieber Sohn und Bruder 
zum Narren zu halten, oder fie den | Aidermen (36 von 68), durch das bie | Amerifareife zu verleiten, aber die | Strafprozeffen recht unzuverläffig | fichere Mebgerhand den totbringenben | im Naiferhanfe. Neid ilfufteirt mit Rildern "en ea: 
Spekulationszwecken feiner Schüblinge i 


bienftbar zu machen. Eine folche Klage 
würbe anderömo überhaupt nicht an= 
genommen und noch viel weniger Durch 
alle nftanzgen hindurch verhandelt 
werben. SHierzulande aber können 
mehr al3 hunderjährige Belittitel, die 
fhon unzähligemale „unterfudht" und 
richtig befunden worden find, immer 
wieder „bewölkt“ werben, mie der jchö- 


Annahme der Flachbahnenverjchmel- 
zungsorbinanzg am Montag verhindert 
wurde, iſt unverſtändlich. Der Grund 
auf den hin die Frage, zunächſt bis 
morgen, verſchoben wurde, iſt völlig 
haltlos, ſcheint ſo richtig an den Haa— 
ren herbeigezogen. Es will ſcheinen, 
als könne er nur ein Vorwand ſein 
und es müſſe etwas anderes dahinter 
ſtecken. Denn man braucht doch nicht 


Ausſichten auf eine Erfüllung dieſes 
Herzenswunſches ſo vieler Lieb— 
haber des braven John Bull ſind recht 
ſchlecht, denn der Unnahbare hat erſt 
kürzlich geäußert, daß nur dann von 
einem Auftreten ſeinerſeits unterm 
Sternenbanner die Rede ſein könnte, 
wenn auch der deutſche Kaiſer ſich ei— 
nen Impreſſario zulegte und unter 
deſſen geſchickter Leitung mit einer 


find und daher für die eine oder die ans 
dere Partei nur da in die Waafchale 
fallen, wo fie durch andere Bemweis- 
mittel beſtätigt werden. Beſonders 
aufallend aber war das Verhalten der 
ärztlichen Sachverſtändigen in dem 
Prozeß, durch deren Gutachten bei 
dem Verſagen aller direkten Schuldbe— 
weiſe das Schickſal des angeklagten 
jüdiſchen Arbeiters Beilis in erſter 


Stahl führte. Und Sikorski enthüllte 
den Richtern ſogar die tiefere Urſache 
des Verbrechens; er nennt das, was 
hier geſchehen iſt, die „Vendetta der 
Söhne Jakobs“ und gibt ſo, ohne von 
dem Täter und den näheren Tatum— 
ftänben da3 mindefte zu miffen, fein 
Gutachten pofitiv im Sinne des gefche- 
benen Ritualmorde3 ab. 


bon den SFeltlichleiten des Regierungsiubi⸗ 


läums des Kaiſers. Preis 356 


Neuer Vorrat ſoeben eingetrofſen. ug 


Koelling & Klappenbach, 


— vBuchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sir. 





—— —⸗ 


Verſonalnachrichten. 
HT 


am Dienitag, den 11. Nobember, im Alter bon 
18 Jahren janft im Herrn ent,hlafen ift. Die 
Beerdgung findet ftatt am Freitag. den 14. Nos 
vember, halb 11 Lye Borm.; tom Trauerbauie, 
1108 Wellington Ave., nad der St. Alphoniuds 
fire, bon da nad dem &t. Wonifazius Gottess 
ader. Um itille Teilnahme bitten: 


Henrh und Glisabeth Wohlleber, geb, 
Schmidt, Eltern, 


Ftant N. und Henry _ U., Brüder, 
YJuftina Schmidt, Sroßmutter, 





Todesanzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 


i Man kann e3 dem deutfchen Gelehr- | +++++ A He 
ne Runftausbrudt lautet. Die an | die Erfahrung eines Alderman iM | Manderbühne die freien Staaten | Linie entjchieden werden follte, und mit | ten, der feine Phantafie zu zügeln ge- — Fıl. Elifabeth Martini, 6216 Ever» Wiliem und Friederige ale 
haber, die ihr Befittum nicht meiter | jolhen ragen zu haben — jdon durchzöge. So verlodend und reizvoll | Recht unterzieht Prof. Ziemfe der Di | lernt hat und fich feiner aroßen PVer- areen Straße, Noxwood Park, ift die Ass | pröplih aeftorben find. Die Beerdigung findet 
berfaufen fönnen, jolange die Wolke | jener Voltsfhüler der oberen Klafjen e 


über ihm jchmwebt, lafien fich mitunter 
bereit finden, fie durch eine Abfin- 
bungsfumme zu zerftreuen. Mit mwel- 
her Abficht im vorliegenden Falle die 
„snbianer” zu der Klage aufgeltachelt 
morben find, ift allerdings noch nicht 


toird, oder jollte e3 mwiffen, daß nichts, 
was ber Stadtrat in der Straßen» 
bahnfrage tun fann, die bejtehenden 
Kontrafte zwifchen den Straßenbahn: 
gefellichaften und ben Angeftellten- 
unionen aufheben, oder fonitwie be> 


diefer Gedanke an fi fein maq, — 
und mande werben in ihrer göttlichen 
Schlichtheit und dank ihrem murzel- 
echten Demofratismus ihn für durdh- 
aus durchführbar halten, — damit hat 
doch der Herr Bernhard Sham nur Ja= 


reftor de ImftitutsS für gerichtliche 
Medizin, diefes in der Deutjchen Me- 
dizinifchen Wochenfchrift einer jcharfen 
Kritik, 

Die Leiche des ermordeten 12jähri- 
gen Knaben ift befanntlich mit auf dem 


— — — 
— — — — — — 


antwortlichkeit als gerichtlicher Sach— 
verſtändiger bewußt bleibt, gewiß 
nicht verdenken, wenn er ein ſolches 
Gutachten als unerhört bezeichnet und 
energiſch darauf hinweiſt, daß die Ent— 
ſcheidung der Frage, ob es überbaupt 









zeichnung zu Teil geworden, daß ſie von 
der Staatsprüfungskommiſſion für Ar— 
chitelten die Architektenlizens erhielt. Sie 
iſt die einzige Dame in Chicago im Be— 
ſitz einer ſolchen Lizens; außer ihr hat in 
Illinois noch eine Dame die Lizens. Frl. 
Rartim hat ſich in hieſigen Architekten» 
büros, daheim und bei einem Architekten 


ſtatt am Freiitag, dem 14. November, um 1 Uhr 
Vachm von Frank M. Mueller3 Kabelle, 1235 
N. Afbland Ave, aus mit Rutfhen nad dem 
Concordia Friedhof. Um ftifle Teilnahme bite 
ter die trauernden Hinterbliebenen: 


William und Garl Salow, Söhne, 
Fran Loewe, Echiwelter und Ehivä« 


gerin. 
Walter und Hattie Calow und Garn 





. . . .. line Ro J 

Sicherlich hö > 0 ne ber Stadtrat | gen wollen, daß er eben nicht fommen | Rüden zufammengebundenen Händen | Ritualmorde gibt, nicht bei dem ärzt- | in Deutichland ausgebildet, aber feine — — * 
ganz klar. Sicherlich hätten ſie aber einfluſſen kann. Denn er * wird, Ein gewiſſes Bedürfniß, ſeine in einer Höhle gefunden worden, wo | lichen, fondern bet dem theologiſchen as befucht. Außer ihr beimarben Todesanzeige 
nicht dorgejhoben werben fönnen, | Hat mit biejen Kontraften [6 - ET | Hiefigen Anbeter zu fehonen, hat ihn | angefichts des Mangels von Blutipus | Sachverftändigen Tieat, und-dak dem 1 a echt Die Ruf u a —— Rad 
wenn ba& amerifanifde Nechtöber- | dings gar nichts zu tun und 2 nur veranlakt, feine Ablehnung in | ren auf der Erde der Mord nicht aus= | Arat vor Gericht nur die Aufgabe zu- 9. eiöt, daß unfere Liebe Mufter u. meing Cchbeftäs 
Tahren nicht jo überaus rüdftändig trakte ſind immer für — diefe ungewöhnliche Form zu kleiden, geführt worden ſein kann. Der Koör— fällt, aus den vorgefundenen Verlekun- — MT VD — are an 2 
Rn biefe Sopfigteit. maden fid zn nr bor der Mebet= | nd aleichzeitin bie fich willig Ienfen | per wies eine große Anzahl von Stic- | aen feine Schfüffe auf ihre möglichen Die Blottenreferves Jahren fanft im Herrn entfclafen ift. -De-Beets 

eber diefe Zopfigfeit machen fich | gabe abgelöi z un urn 


bie Rechtsgelhrten jelbjt nachgerade 
Thon Iuftig. Beifpielameife ift ber 
„Bar Affociation“ erit fiirzlich wieder 
bie Form einer Kriminalanklagefchrift 
(„indictment”) uhterbreitet worden, die 
wörtlich folgendermaßen lautet: 

Die Großgeſchworenen des Countys 
Nem York verklagen mittels diefes In- 
dictments John Smith, früher aus 
dem Borough Brooklyn der Stadt 
NemwYork, vorerwähnt, am achten Tage 
be3 November im Nahre des Herrn 
eintaufend neunhunbert und Sreizehn, 
im borerwähnten Borouah und County 
mit Gewalt und Waffen in und auf 
Deter Jones, im TFrieden des befaaten 
Volkes, dann und dort mit Abficht, 
bexbrecheriich u. nit böfem Vorbedachte 


G3 ift mahrfcheinlich, daß ein Teil 
ber Aldermen, die für die Vertagung 
der Frage auf morgen ftimmten, dies 
nur taten, zu zeigen, daß die organi= 
firte\(rbeit jederzeit u. unter allenlIm- 
ftänden auf fie rechnen fann und fie 
bereit find, auch der entfernteiten Mög- 
(ichkeit, die Intereffen der Arbeiter ir- 
gendiwie zu jchäbigen, vorzubeugen; 
daß fie Unnötiges und felbft Dummes 
zu tun bereit find, fich als Arbeiter- 
freunde zu zeigen und dem „Arbeiter: 
botum“ zu empfehlen. E3 fcheint aber 
auch gewiß, daß andere noch andere 
und meniaer harmlofe Gründe hatten, 
den Auffihub herbeizuführen; daß be= 
ten Streben dahin geht, die Annahme 
der Ordinang und damit die Der- 


(afjenden Geifter auf etma3 anderes 
abzuleiten. — 

Und do Teint, man neuerdings 
bemeifen zu wollen, daß man in Er- 
mangelung wirklich wertvoller „At- 
traftionen” auh mit Kleinigkeiten 
porlieb zu nehmen und, mie in frübe- 
ren Zeiten, allein jchon Träger bon 
Namen, die in den Zeitläuften herbor- 
traten, d. b., auf eineZeit lang im Mit- 
telpunft internationalen Anterefjes ge= 
ftanden haben, herüberzuholen be- 
reit ift. Man hat in den Zeitungen 
bor etwa einer Moche Iefen können, 
daß der inzmifchen freigeiprochene 
Nude Beiliß mit feinem Rechtsanmalt 
veranlaht werben foll, eine Vortrag3- 
reife durch die Vereinigten Staaten 


verlegungen am Kopf und der rechten 
Halsfeite, auf dem Rüden, auf der 
rechten Seite des Rumpfes, in der Ge- 
gend de& Herzens auf, die zwar meilt 
nur oberflächlich waren, zum Teil aber 
au) die Schäbeldede, die Lungen die 


Beriehungen zum Tode und auf die 
Art ihrer Eniftehung zu ziehen. Ge- 
tabe bei einem Prozeh, mo e8 fih um 
Ehre und Leben des Anaeflagten hans 
delt, follte der Arzt mie jeder Gut- 
achter im intereffe ter Menfchlichfeit 


Leber, die rechte Niere und das Herz | doppelt forafältia darauf bebacht fein, 


durhbohrt hatten. Gerade dieje leht- 
genannten Verlegungen mußten dem 
unglüdlichen Kinde beigebracht worden 
fein, alö e3 jchon dem Tode nahe mar, 
denn fie haben feine nennenämwerten 
Blutungen mehr zur Folge gehabt. 
Srgenbein crößeres Blutgefäß mar 
nicht eröffnet, auch fan von einem 
Verblutungstsde überhaupt nicht die 
Rebe fein, denn die Obdugzenten felbit 
beichreiben die Farbe der inneren Or- 


| dienen Fönnte, etwa beftehende Vorur- 


innerhalb feiner Befuaniffe zu bleiben 
und alle® zu vermeiden, mas dazu 


teile zu nähren. 





Wozu lange Saare gut find, 





Miaye, der berühmte Violinfpieler, 
beſitzt bekanntlich eine wundervolle 
Mähne, um die ihn jeder Haarakrobat 
benciden dürfte. Daß dieſe nicht nur 







Veranſtaltung eines Unterhaltungsabends 
der Orcheſterhalle. 


Am Dienstag, dem 25. November, 
wird die Illinoiſer Flottenreſerve in 
der Orcheſterhalle eine Aufführung 
zum Beſten eines Fonds zur Anſchaf—⸗ 
fung von Uniformen und Turngeräten 
für 200 neue Mitglieder veranſtalten. 
Die Bühne. das Deck eines Schlacht— 
ſchiffes darſtellend, wird Spielen und 
Wettſpielen, wie ſie auf See gebräuch— 
lich ſind, zum Schauplatz dienen. Gou— 
verneur Dunne, Generaladjutant Dick— 
ſon? Frau Ella Flagg Young und an— 
dere bekannte Perſönlichkeiten werden 
der Vorſtellung beiwohnen. 


digung findet ftatt am Freitag, den 14. Nobem« 

ber, balb 10 Uber PBorm., dom Xrauerbaufe, 

1718 Wnelcofe Etr., nad) der Et. Alpboniusficche, 

bon da nah dem Et. Bonifazius Gottedader, 
Um jtille Teilnahme bitten: 

George, William ınd Lillian Huber, 

Kinder 

Fred Fra 

wandte 


mm — — — — — — — — 


Todesanzeige. 


‚Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn 

John H. Schild 
am Dienstag Abend um 5330 Uhr im Alter von 
19 Jabren, 7 Monaten und 14 Tagen fanft im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Freitag, den 14. Nob., 2 Uhr Nachm 
bom Trauerbaufe, 1448 Larrabee Etr, Die 
trauernden Hingerbliebenen: 


Franz Schild unb Frau, Eltern. 
Charlotte und William, Geihtwiiter, 


6, Bruder; nebit Vera 
n. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
D a Hau bereiteln, und | 3U machen. Natürlich wird fein Name | gane ala braunrot und verzeichnen dte | dem Schmude dient, fondern gelegent- er Tr i Walter Mefliuser 
tat einen Angriff mashen, und eine ge- | Iehmelzung überhaupt zu vereiteln, und | nd Fein Gefchid, wenn es fchliehlich | Tatfache, daf die Blutadern innerhalb | lich auch eine praftifche Bedeutung hat, Rupie Werden. Beerdlaung findet flatt om Sreilan, en 14a. 
wiſſe Piftole, dann und dort gefüllt | — €3 beiteht die Gefahr, daß bad die: | 


und geladen mit Schiehpulner und 
einer Bleitugel, welche befagte Piftole 
et, ber befagte John Smith, in feiner 
rechten Hand dann und dort hielt, zu, 
auf und gegen den befagten Peter 
Jones, dann und dort abfichtlich ver= 
brecheriſch und mit ſchlimmem Vorbe— 
dacht tat abſchießen und entladen.“ 

In demſelben Stile geht es noch 
einige Seiten weiter. Sollte ſich aber 
unter dieſem Wuſte ungrammatiſcher 
Sähze auch nur der kleinſte „Form— 
fehler“ aufſtöbern laſſen, ſo muß ent— 
weder die Anklage niedergeſchlagen, 
oder, wenn es ſehr gut geht, neu auf⸗ 
geſeht und abermals eingereicht wer— 
den. Der kleinſte Schaden iſt ein 
toſiſpieliger Zeitverluſt, der größte und 
weit häufigere ein Verſagen der Straf: 
rechtspflege. Nicht minder lächerlich, 
umſtändlich und unzuverläſſig ſind die 
Formen des Zivilprozeſſes, in denen 
überdies „von der Straße aufgeleſe— 
ne Geſchworene ſehr oft über äu— 
Berft verwickelte techniſche Dinge ab— 
urteilen müflen, von denen fie nicht 
das Geringſte veritehen. Deshalb 
magt auch der gemwiegteite Anwalt nie= 
mals borauszufagen, wie der Sprud 
ber Geihmorenen ausfallen wird. Man 
könnte fie ebenfo gut „Kopf oder Wap- 
pen“ raten laffen. 

Keine Reform ift notwendiger und 
bringlicher, als die der Nechtöpflege, 
“aber gerabe mit diefer „Doktorfrage“ 
wollen fih die gewerbämäßigen Re- 
former nicht befaffen. Sie läßt ſich 
nit mit lautem Demagogengefchrei 
Iöfen und nicht für den Stimmenfang 








Auf falthem Wege. 


Unverhofft fommt oft. Befonders 
Dann, wenn e3 gilt, eine fhöne Hoff: 
nung zu zerftören. Dant den vielen 
mibrigen Erfahrungen, die Chicago in 

den Jahren in der Hinſicht ma—⸗ 
sen mußte, Hätte man Sich vielleicht 
Hüten follen, zuberfichtlichen Hoffnun- 
Platz zu geben, ald der Verkehrs⸗ 
ſchuß des Stabtrat3 verkündete, 
er fich mit ben gefel- 


* ee ! er beutf Ifiondlofer frtedaer wor 
ie fie b : ee * ſie ſich A —** fi im Wahrheit als | Tifchen Entrüftung auch nicht weit her | normaler Körperfraft feinen nennens- unfehäblich ———— iſt = Große ne — Sa Ko 
raktiſche Politik, tbeiterfreunde zeigen. — — — ein, da biefe, Iche | werten Widerſtand leiften tonnte, und , UNIhaDItche EUIROUIMIENEe ii nie: 

j ieſe, wenn echt, auf ſolche f ften fonnte, un Hüftgicht = Behandlung, bie nie ent- | Ztneöm gebunden. reis E8, ibliotHet- anen Abrdlagkadiungen dl 
ermeifter, Br 





fen gelingen mag! Denn die Zeit ift 
fehr furz big zum Januar und es mur= 
den bon einigermaßen verbächtiger 
Seite genug Amendments und Anträge 
vorgelegt, die Stabtratzfigungen bis 
zum Anbruc der Weihnachtsferien jo 
ziemlich ganz auszufüllen. 

Die Aldermen, die fich durch An- 
rufung ihres Antereffes für die „Ar- 
beiter“ verleiten ließen, für den Auf- 
itub zu ftimmen und aus fogenann= 
ter „Arbeiterfreundlichkeit“ etwa wei— 
terhin den Feinden der Ordinanz noch 
inierſtützung geben, werden, wenn mit 
ihrer Hilfe der Verſchlzungsplan 
zu Fall gebracht wird, ihren „Ron= 
ftituenten”, im bejonberen den „Arbei⸗ 
tern“, einen jehr jchlechten Dienft ge— 
leiftet haben. Denn fie werden durch 
ihr DBerhalten die Beflerung ber 
ſtädtiſchen Verkehrsverhältniſſe, die 
Verbilligung des Perſonenverkehrs 
innerhalb der Stadtgrenzen und die 
Beſchleunigung der Fahrten, verhin— 
dert haben und in erſter Reihe werden 
darunter doch die „Arbeiter“ leiden 
müſſen. Das heißt, diejenigen Arbei— 
ter, deren Arbeit ihnen nicht genug 
einbringt, in Automobilen fahren 
zu können. Es iſt ſehr zu hoffen, daß 
die Aldermen, die nicht aus ſelbſti— 
ſchen Gründen, ſondern nur aus all— 
zuviel Vorſicht oder zu großem Eifer, 
ihre Arbeiterfreundlichkeit zu bekun— 
den, für die Verzögerung ſtimmten, 
ſich ſchnellſtens eines Beſſeren beſin— 
nen und der Ordinanz zu möglichſt 
ſchneller Annahme, dem Publikum zu 
baldigſter Beſſerung der Verkehrsgele— 
genheiten verhelfen werden. Damit 





Immer noch die Alten. 


Die Zeiten ſind vorüber, wo man 
jeden, mehr oder weniger Berühmten, 
der bon „drüben“ kam, um hier—⸗ 
zulande ſein Licht vor den Leuten 
leuchten zu laſſen, anſtaunte wie ein 
Wundertier, ſich gegenſeitig die Ell- 
bogen in die Weichen drückte, um einen 
53 in ſeinem Saal zu hg u 

Ame⸗ 









auch nicht das tragiſche Ende nehmen 
mußte, das man beinahe befürchtet 
hatte, allein dafür ſorgen, daß ſich die 
ganze Nation zu ihm drängt, und ein 
Erfolg iſt darum auch kaum zu be— 
zweifeln. Aber doch muß dem feiner 
empfindenden Menſchen dieſes Aus— 
nutzen perſönlicher Schickſale, 
mit dem Lärm und Trommelwirbel 
der amerikaniſchſten Reklame ins 
Licht gezerrte Elend ekelhaft und ent— 
würdigend vorkommen. Man weiß 
genug von dem Fall, um ihn beur— 
teilen zu können, und es iſt nicht nö— 
tig, uns die Perſon noch extra vorzu— 
führen. Und aus dieſer jedem Kultur— 
menſchen ſchmerzlichen Senſation 
Geld zu ſchlagen, iſt direkt gemein, 
ganz abgeſehen davon, daß der Lö— 
wenanteil daran ja doch in die Beutel 
der gewitzigten amerikaniſchen Ver— 


anſtalter wandern wird. Man be— 


abſichtigt, wie verlautet, zweierlei mit 
dieſer öffentlichen Ausſtellung des Un— 
glücklichen. Erſtens ſoll das Bewußt— 
ſein der amerikaniſchen Nation dafür 
geweckt werden, wie das heutige Ruß- 
land noch immer ſeine jüdiſchen Unter— 
tanen behandelt, und zweitens ſoll 
ein derartiger Maſſenproteſt in Szene 
geſetzt werden, daß der Zar ſelbſt ſich 
zu einem Verlaſſen der bis dahin in 
dieſem Punkte üblichen Maxime ver— 
anlaßt ſieht. Um beides zu erreichen, 
braucht es, wie geſagt, wirklich nicht 
erſt der perſönlichen Vorführung. Und 
wenn man doch annehmen zu müſſen 
glaubt, daß ohne dieſe lebende Re— 
klame kein ſpontanes Zuſammenraffen 
der Volksmaſſen möglich iſt, dann 
lann es mit der ſittlichen und mora— 








⸗ J— “ 
Ein „Gewinn 
Wenn Ihr eine hohe Ziffer mit 
Bezug auf Gefunpheit erreichen 
wollt, müßt Ihr den Appetit aut, 
bie Verbanung normal und bie 
Leber und Eingeweibe tätig hal- 
ten. Um bies zu erreichen, pro» 


biefeß 






bes Schäbel3 und im Unterleib mit 
dunklem, flüffigem Blut gefüllt find. 
Dennoch erklären diefelben Aerzte, daß 
aus dem Körper etwa zwei Drittel des 
Gefamtblutes ausgefloffen find und 
der Knabe verblutet jei; ja fie beant- 
morten dem Richter bereitwillig bie 
Suggeltivfrage melde von den zahl- 
Iofen Wunden zum Auffangen des ab- 
gezapften Blutes am geeignetiten ae 
weien jeien. Daß der Ritualmörber, 
dem ed um da3 Sammeln de3 dem 
Körper entitrömenden Blutes zu tun 
mar, viel zwedfmäßiger irgend eine be= 
liebige Arterie oder eine größere Vene 
— etwa am Halje oder am Arm — 
eröffnet und daraus das fchnelf Flie- 
Bende Blut aufgefangen hätte, jchienen 
weber bie Richter noch die Sachverftän- 
digen einzujehen. Eine weitere höchſt 
anfechtbare Behauptung einiger Aerzte 
war ihre Angabe, der Verletzungsbefund 
laſſe auf die Abſicht des Mörders 
ſchließen, ſeinem Opfer möglichſt viele 
Qualen zu bereiten, und ſpreche für 
ein zielbewußtes, überlegtes Handeln. 
Prof. Ziemke hat ohne Zweifel recht, 
wenn er gerade in der großen Zahl 
oberflächlicher, gruppenweiſe angeord⸗ 
neter Verletzungen den Beweis dafür 
erblickt, daß der oder die Mörder haſtig 
und blindlings zugeſtochen haben, 
wahrſcheinlich während verzweifelter 
Abmwehrbewegungen ihres Opfers, 
Wenn meiter in Kiew die Ueberzeu- 
gung ausgeiprocen worden ift, daß 
ein folcher Mord megen feiner Um- 
ftänblichkeit nur von mehreren Perfo- 
nen begangen fein fönne, fo betont der 
Autor, dab der fchwächliche 12jährige 
Knabe auch einem einzelnen Mann von 


daß daher für die Beteiligung mehrerer 
Perfonen zwingendere Bemeife hätten 
beigebracht werden müſſen. Da außerdem 
ſichere Anzeichen dafür vorliegen, daß 
das Kind durch Zuhalten von Mund 
und Vaſe erſtickt worden iſt, alſo ſehr 
ſchnell bewußtlos geworden ſein muß, 
fo ift nicht recht einzufehen, melchen 
Sinn es haben lonnte, aus berechneter 
Grauſamkeit ihm noch kurz vor ſeinem 
Tode Verletzungen b bringen, die es 





beweiſt folgende Geſchichte: Yſaye ſoll⸗ 
te einſt in Denver ein Konzert geben. 
Er kam ziemlich ſpät dort an und be— 
merkte erſt kurz vor dem Aufftreten, 
daß er keinen ſauberen Hemdkragen 
hatte. Er wendet ſich an den Hote— 
lier, der ihm gern aushelfen möchte. 
Aber die Kragen erweiſen ſich als viel 
zu eng. Wie iſt zu helfen? Die Ge— 
ſchäfte ſind geſchloſſen, im ganzen Ho— 
tel iſt niemand aufzutreiben, der an— 
nähernd dieſelbe ſtattliche Halsweite 
mie NMahe hat. Der Künſtler iſt in 
Verzweiflung. Da kommt ihm ein 
rettender Gedante.. Er zerſchneidet 
einen ſauberen Kragen des Hoteliers 
in zwei Stücke, die er ſich vorn an ſein 
Hemd nähen läßt. Die Mähne ver— 
deckt dann gnädig, daß die beiden En— 
den nicht zuſammenhängen. Der 
Künſtler, über den Ausweg erfreut, 
ſpielt mit Bewunderung und erntet 
einen vollen Erfolg. 


Reihl thenmaliſche Pein, 
Wundgeit; Steiffeit. 


Neibt die Pein direkt aus den fhmerzen- 
den Gelenken mit einer Fleinen Probe» 
flafche von altem St. Jatob8-Del. 


Mas ift Rheumatismus? Nur Bein. 

Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
sus fünfzig bedarf innerer Behand» 
lung. Reibt das Elend weg! Verwen⸗ 
det linderndes, burchbringendes „St. 
Sacob3 Del” direft auf den mwunben 
Tlet und es ftellt fich fofort Linde» 





täufht und bie Haut meber zu ber- 
brennen noch zu färben vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Fleine Probeflafche von „St. 
Sacobs Del“ von jeder Apothele und 
in einer Minute feid Jhr frei von rheu- 
matifchen Schmerzen, MWunbheit und 
Eteifheit mie ein neugeborenes Bab 
Leidet nit! Linderung und He 
erwarten Eud, „St. Jacobs Oel“ ha 








—- 


Der SAjährige Arbeiter Samuel 
Sopocee, Nr. 2722 N, Artefian Une, 
ber gejtern Nachmittag in der Anlage 
ber Xrtefian Stone & Lime Company 
vom Fahrſtuhl zu Boden geichlagen 
wurde, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletzungen um Mitter— 
nacht im Alexianerhoſpital erlegen. 
Eine Operation, der er im Veiſein 
von Teilnehmern am 4. Kliniſchen 
Kongreß der Wundärzte von Nord— 
amerika unterzogen wurde, hatte ihn 
nicht retien können. 

— re ü — — — 


Deutſches Altenheim. 





Am morgigen Donnerstag, Nach— 
mittags 4 Uhr, findet eine Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes des Deut⸗ 
ſchen Altenheims im Hotel Bismarck, 
173 Weſt Randolph Str., ſtatt. Die 
Mitglieder werden dringend um ihre 
Anweſenheit gebeten. 

— — m— 
Kurz und Neu, 

* Mehrere taufend „Dffiziere” und 
„Kabetten“ der Heildarmee werden den 
heute Abend hier zu einer Befprechung 
mit den Heildarmeeführern im Weiten 
eintreffenden General Booth auf dem 
Bahnhof mit Mufit empfangen. 


* 5298,995.50 haben die Vereinig- 
ten Mohltätigkeitägefellfchaften in dem 
verflofjenen Gefhäftsjahre für mohl- 
tätige Zmedle ausgegeben, laut abs 
resberichts. 
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e 
8*8 vier elegant gebundenen „Bänden, 
ten, $2. in ern 
Bande, 900 Ceiten, gebunden, en — Viele 
andere Ausgaben bon Schillers en lomplet 
und in Einzel-Uusgaben auf Lager. 


A. KROCH & CO, 
Umeritad größte Deutihe Uuchhandiung, 


2 Monroe Str 
—— 


— AUusgabe 








Todesanzeige 
uht, Daß unfere ee ge 
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ftatt am Freitag, den 
bom ZTrauerbaufe, 3642 ©. Honore EStr., mit 
Kutfihen nad, dem Concordia Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Hanna Meifinger, geb. Kullina, Gattin, 

Raymond und Bernice Meilinger, 
Kinder; nebit Freunden und Bers 
wandten. mido 





Todedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Bruder 
Charled® R. Behrend 

am 10. Nobember 1913, Morgens 5:30, im Alter 
bon 42 Fahren, 8 Monaten und 6 Tanen fanit 
entfchlafen ift. Beerdigung Freitag, 14. Nob,, 
Nahm. 1 Uhr, bon Ehmitts .tapelle, Ede Bel- 
mont und Hohne Ade., Chicago, nah dem Mont⸗ 
roje Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Mille Behrend, aeb. Tatge, Gattin. 

Walter Behrend, Sohn. 

Eltern, 3 Brüder und 2 Schweitern. 





Geitorben: Ghriitian Howold, 59_Jabre_ alt, 
am 10. November. — Beerdigung Donnerätag, 
13. Nob., 10 Uhr Borm., von 2039 Addifon Ave, 
nad dem Concordia Friedhof. 











Zur Erinnerung. 
ur Erinnerung an unferen geliehten Vater 
Julius U. NRathanfon 


der bor elf Jahren, am 7. Nobember 1902, 
geftorben ift. 





Un Di, in Freunde mad. 

Wir denten ftet3 an Deine Kiebe, 

Die num im füblen Grabe ubt; 

Die Sehnfuht nah Dir nrößert täglich, 
Du mwarit fo edel, treu und gut. 





Dantfagung. 
Verwandten, Freunden und Belannten unfe 
ren innigiten Dank für die beralihe Teilnahme 
und bie Shönen Blumenfpenden beim Begräbniß 


unjeres lieben Gatten und Vaters 


Matthäus Kay. 
nsbefondere dem Herrn Paltor Tappenbeck und 
ebrer Bendid für die troftreihen Worte und den 
fKönen Gefang vielen Dant. + 


Erneitine Kay nebit Ninderm. 


Waldheim. 
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|| Donneritag : 


Bargains! 


Eine Gelegeuheit für fparfame Mütter! 
8000 Anzüge und Weberzieher für Knaben, 
das Weberjhuß-tager eines großen New Worker 
Tabrifanten, da® wir zu fait der Hälfte des 
früheren Breife3 fauften, gelangt am Don 

nerstag zum Verfauf zu überrafchend 


Geld: erfparenden Preiſen! 


2⸗Stück Anzüge für Knaben — 
feine reinwollene Miſchungen 

in den neuen Schattirungen — 

die Röcke haben vollen Schnitt 

— finiderboder = Hofen mit A 
Belt. Loop und LUhren- a 
tafhe — Größen 8 bis 
17 Nahre — wert bis zu 
$4.50, zu 


— für Kna⸗ 
Aus ſchweren 

—8 in einfachen Far⸗ 
ben u. braun und blau ge— 
miſcht — mit Shawl⸗ oder 
Auto = Kragen — Größen 
8 bi3 17 Xabre — bis zu 
$6.00 wert— in 2 Bartien, 


2.08 ım 3.08 


* (ei ‘ — 
—* 
5 2. = F * ir 
[24 


Anzüge für Feine Knaben. — Aus 
Serge3, feinen Caffimeres und 
Chebiots — in ruſſiſchen Blufen- 
und Norfolt = Facon3 — in den 
neueſten Ve — Größen von 

21, bis 10 Jade — die 

beiten $3.00 Werte — zum 
MU Rreije von 


’ $1.85 


$4.00 Neberzieher für Ana 
ben zu $2.90. 

Ueberzieher für Sinaben — 
Größen 214 bis 10 Kahre — 
gemacht au feinen tvollenen 
Miichungen in den neueiten 
Modellen — in braun, grau 
und blau — die Auswahl am 
Camötag zu 


$2.90 


3.50 Rnaben:Anzügel. TEN 7 3.00 Ueberzieher 1.69 J, 


Eine Partie 2-Stüd Sinabenans 
züge, feine Caflimeres und Che- 
biot3, fchlichtfarbig und gemifcht, 
doppelbrüftige und ruffiiche Blus 


fenfacon, Größen 2% 6; 5) 


bis 16 33. Auswahl. 


Sinabenüberzieher, ruſſiſche Fa⸗ 
con, ſchwere Cheviots, in einfa= 
chen Farben und Mifchungen — 
doppelbrüſtig mit Auto⸗Kragen, 


Alter 24 bis 10 Jahre, 1: 6) 


Auswahl 


Speziell von rn Departements 


Hanbtudftoffe — 
Schwere twilled 
gebleichte baum—⸗ 
wollene Handtuch⸗ 
ſtoffe, 16 Boll 
breit, guter 7c= | beite 121% cQua= 


Beh Aue lität — 734e 


Yard Yard.. 
Coats. Chinchilla Coats für Kin⸗ 
der, grau und nabyblau, mit Sams 
metfragen, Größen 2 biß 6 Nahre, 
beite 3.00 Werte — 


Outing Flanell. 
Mit hell. Grund 
und roſa und 


blauen Streifen 
und Checks 


Toilette - Papier 
Ertra feine Qua= 
lität Tiffue Tois 
lette = Bapier — 
große Rollen — 
für 10c, 


Kohlenſchaufeln, 
aus ſchwerem 
Eiſenblech, mit 
langen Griffen, 
die reguläre 10c 
Corte 

für 


Unterzeug. — Gerippte fließgefüt- 
terte Leibehen und —— für 


Kinder, Größen 24 bi3 
19€ 


wert Bde — die Musmwahl 


Lokalbericht. 


—— — 


Deutſches Theater. 


„Die Braut von Meſſina“, Trauerſpiel 
mil Chören von Sſchiller 

Publikum und Künſtlerſchaft des 
Deutſchen Theaters brachten geſtern 
den Manen Friedrich Schillers den 
ſchuldigen Ehrentribut dar. Das 
Publikum, indem es alle im Hauſe 
borhandenen Plätze einnahm und in 
weihevoller Stimmung dem Gang der 
Tragödie folgte, die Künſtlerſchaft 
durch Darbietung einer ſehr achtungs— 
werten Aufführung von „Die Braut 
bon Meflina”. Mit diefem Werke hat 
das Streben des Dichters, deutſche 
Gedankentiefe mit altklaſſiſcher Schön— 
heit der Form zu vermählen, Ausdruck 
auch auf dem dramatiſchen Gebiete ge— 
funden. Zwar iſt der Verſuch Schil—⸗ 
lers, den Chor des Dramas der Grie— 
chen in das deutſche Trauerſpiel zu 
verpflanzen, vereingelt geblieben. „Die 
Braut von Meffina“ ift in diefer Hin- 
licht Fein Vorbild für Andere gemor- 
den, wohl aber ift fie das herrlichſte 
Beifpiel für die unerreichte Meifter- 
Ichaft des größten unferer dramatiſchen 
Dichter in der fünftlerifhen VBermwen: 
dung ber deutfchen Sprache. Dieler 
Wohllaut, diefe Fülle und Schönheit 
ber Verje haben felbft unter Schillers 
eigenen Merken fchwerlich ihres Glei— 
chen. 

Das Werk ging vor einer begeifterten 
Zufhauermenge über die Bretter. Er: 
Thüttert und erhoben, wie die Miſſion 
bes tragiſchen Kunftwerf3 e3 erfordert, 
verließ man das Haus, nadhdem man 
den bdarjtellenden Künftlern reichen 
Dan bezeigt hatte, € 

Zu ben danfenswerteften Vorzügen 
der Aufführung gehörte das gut abge— 
ftimmte Zufammenfpiel; die großen 
Schwierigkeiten, welche. das Auftreten 
des Chor3 bedingt, wurden nah Maß: 
gabe der Umftände und Verhältniffe in 
lobendmwerter Weife überwunden, Die 
Handlung Tpielte jich ferner in einem 
würdigen Rahmen ab; die Deforatid- 
nen, unter denen namentlich die Land: 
Schaft am Meer fi durch ftimmung3- 
volle Schönheit hervorhob, find vom 
Theatermaler Adolf Steidle nah Ent- 
würfen der meiningenfhen Hofbühne 
recht Schön ausgeführt worden, bie Ko- 
ftümirung war entjprechend, und das 
Ballmannfche Theaterorcheſter ſpielte 
eine der Handlung angemeſſene Zwi⸗ 
—— und begleitende Muſik. 

Unter ven Trägern ber Rollen be- 


fand fi als Sat Frau Agathe Bar⸗ 
Nieren. Blasen 


| Mildipfannen — 
| eine Gallone hals 


| 10€ — für 


Baumwoll-Watte, 
Große Comfor⸗ 
ter Rollen, Ge= 
nug für einen 
Comforter 72X 
90 groB — wert 


eVið 


nur. 

Strümpfe. Wollene Mufterfoden 
für Männer, in grau, lobfgrbig umb 
fchwarz; ferner fließgefütterte Das 
— Baar 176; 

3 Baar für 


Slippers. — 
Filz Haus-Slip—⸗ 
pers für Damen, 
in ſchwarz, grau 
und weinfarbig, 
band turnedSoh= 


Federn. — Eine 
Rartie weißer 
fanitärer Gänfe- 
federn — die res 
auläre 75c Quas 


de | Sn.. 4bc 


Pfund.. 
Unterzeug. — Gerippte Unions 
Suits für Männer — mit weichem 
Slieh gefüttert, alle Größen — 


65 Werte — 


tend, aus braus- 
nem und weißem 
Stein — wert 


nur 


Tescu, welche dem Pubutum bereits in 
der vprigen Spielzeit durch Gaſtſpiele 
in bedeutenden Rollen, darunter 
„Sappho“, bekannt und lieb geworden 
iſt. In der künſtleriſchen Perſönlich— 
teit diefer Tochter des europäiſchen 
Südoftend it das Temperament ber 
herborftechendite Zug. Das macht fi 
auch bei ihrer Fürftin fabella be- 
merfbar in der Art und Weiſe, mie 
Frau Barfescu die furze Freude und 
den namenlofen Xammer ber unfeligen 
Mutter zur Darftellung bringt. Die 
rubige, hoheitnolle Würde der Fürftin 
treten vor den Gemütsberwmegungen des 
Meibes ftarf zurüd, dad Temperament 
gewinnt die Oberhand über die Ueber: 
legung, nicht immer zuguniten einer 
finngemäßen Betonung, Frau Bar: 
jfescu verfügt über jtarfe "dramatifche 
Alzente von großer Wirkung, zu ihrer 
bedeutendften Höhe erhob fie fih im 
legten At bei der freudigen Ermwar- 
tung, der Art, wie fie bie furz darauf 
folgenden Schidjalafhläge aufnahm, 
und in ber FFluchfzene. 

Das feindliche Brüderpaar, der be- 
fonnere und mildere Don Manuel und 
ber heikblütige Don Cäfat, hatte in 
ben Herren Mülhan und Direktor 
Haupt zmei gute Vertreter. Herrn 
Mülhan gelang namentlich die Erzäh- 
lung von feiner eriten Begegnung mit 
Beatrice recht qut, denn hier fommt 
es nicht fo jehr darauf an, den hoch: 
klaſſiſchen, antiken Ton zu treffen, in 
welchem das Drama gefchrieben ift und 
"der dem Künftler nicht „Liegt“. Diefer 
Ton ift überhaupt eine Kunft, die fehr 
vielen Schaufpielern von heute ver=- 
loren aeangen it, am beiten meijterte 
fie geftern Abend Direktor Danner, 
melcher die Deflamationen des Cajetan 
mit Schwung und ebler Rundung zu 
beiter Wirfung bradte. Nur menig 
nach ftanden ihm die Herren Koppee 
und Gondern ald Bohemund und 
Manfred. Fräulein Tarau ftattete die 
Beatrice mit feheuer Lieblichkeit aus 
und verlieh der Angft u. dem Schmerz 
de armen Kindes ergreifenden Aus- 
drud. In den übrigen Rollen halfen 
die Herren Dühring, Kleemann, 
Chriftmann® und Kottla, jowie im 
Chor Lömenfelb und Brücner, ber ge: 
fammten Vorftellung Abrundung und 
einen guten Einbrud verleihen. 

Auch für Heute ift „Die Braut 
bon Meffina” angefekt. Morgen wird 
„Nora“, am Freitag auf vielfeitiges 
Verlangen „Kean“ wiederholt, und am 
Samstag und Sonntag Abend mird 
das reizende Quftfpiel „Der Herr Se- 
nator” bon —— und Kadelburg 
aufgeführt wer Die beliebte 
—2*— e ſoll am Sonn⸗ 

erlebe —* * ver —— 


—— — — — — — — — — — 
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Mbendyoft, Chicago, Mittwod, den 12, November 1913. 


Ohne Mufik. 


Chef Glenfon glaubt feiner Polizei- 
fapelle zu benötigen. 


Sergeant Dooley unter Anklage. 


Sohn. Dunne erteilt der Abmwafferbehörde 
einen guten- Rat. — Die Pottamatomie- 
Indianer und ihre findigen Nechtsbe- 
rater, — Die Abfallfrage, 


m Gegenfaß zu dem früheren Po- 
lizeichef Francis D’Neill, der für Mu- 
fit geradezu fhmärmte, fcheint Chef 
Sleafon dafür nicht übermäßig einge: 
nommen zu fein. Der Vorfchlag des 
zweiten Hilfächef? Funkhoufer, aus 
Mitgliedern der Mannichaft eine Po— 
liziftenfapelle zu organifiren, ift des— 
halb bei ihm nicht auf fruchtbaren Bo- 
den gefallen. Die Boliziften, meint er, 
feien für den Gicherheitsdienit do; 
follte man bie und da einmal eine Ka=- 
pelle gebrauchen, fo fünne man fie leicht 
genug dingen. 

Dem eriten Hilfäpolizeichef Schuelt- 
ler wurde geitern gemelbet, 
Polizeifergeant Dooly, mas ans 
geblich fchon von jeher nichts feltenes 


daß ber | 


ar, wieder einmal über den Durft ges | 


trunfen habe und in diefem Zuftande 
Bürger beleidige, welche in dem Wadht- 
Iofal gefchäftlich zu tun hätten. Herr 
Scuettler begab fich jofort nach der 
Chicago Avenue Wache, und der zieite 
Hilfächef Funthoufer, dem jchon mehr- 
mal3 ungünftige Berichte über den be- 
ſagten Dooley zugegangen waren, be> 
gleitete ihn. Sie haben Dooley vom 
Dienft fuspendirt und feinen Vorge- 
feßten, den Leutnant Reich, angemwiefen, 
dad Disziplinarberfahren gegen ihn 
einzuleiten. 
Derurfachte Heberrafchung. 


Sn der Grace Methodiltentirhe an 
La Salle Avenue fand geftern Abend 
eine Verfammlung de La Salle Xpe. 
Derbefferungsvereing ftatt, einberufen 
zu dem befonderen med, Mittel und 
Wege zur moralifchen Säuberung der 
Norbfeite zu finden. Große leber- 
raſchung verurſachte es in der Ver— 
ſammlung, daß der ſtädtiſche Inſpek— 
tor James A. Quinn, von dem man 
etwas derartiges am wenigſten erwar— 
tet hatte, der Verſammlnug nicht nur 
beiwohnte, ſondern ˖ſich auch in einer 
ſchwungvollen Rede mit ihrem Zweck 
durchaus einverſtanden erklärte. Er 
behauptete, daß einige Mitglieder des 
Stadigerichts ſich den Elementen, die 
man austreiben wolle, gar zu freund— 
lich geſinnt feien, und befürwortete 
eine ſorgfältigere Aufarbeitung des 
Belaſtungsmaterials in den Fällen, 
welche vor Gericht gebracht werden. 

Günſtige Lage. 

Gouverneur Dunne hat der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde den Rat erteilt, nicht länger 
zu zögern, ſondern auf dem Wege des 
gerichtlichen Enteignungsverfahrens ſich 
alle Liegenſchaften längs der Brandon 
Road, unterhalb Joliets, zu ſichern, die 
ſie benötigen mag, um dort eine Kraft— 
umwandlungsanlage einzurichten. Läßt 
man dieſe Sache noch länger anſſehen, 
ſo würde es über das Ausbeutungs— 
recht möglicherweiſe zu ganz unnötigen 
Rechtshändeln kommen. Die ſtaatliche 
Kanalkommiſſion, welche bereits ein 
Auge auf jene Gegend geworfen, habe 
ſich vom Zugreifen lediglich durch die 
Erwägung abhalten laſſen, daß ſie, um 
längs der Brandon Road Elektrizität 
im Werte von 810,000,000 das Jahr 
zu gewinnen, der Staatsverwaltung 
als ſolcher die Möglichkeit abſchneiden 
müßte, ihrerſeits Elektrizität im Werte 
bon 84,500,000 das Jahr zu ge— 
winnen. 

Verbriefte Rechte. 

Die Anwälte J. G. Großberg und 
W. W. De Armond haben als Sach— 
walter eines Stammes der Pottawa— 
tomie Indianer im Bundesgericht wie— 
der einmal eine Klage angeſtrengt zur 
Wahrung vermeintlicher Beſitzrechte 
ihrer Klienten. Diesmal wird für 


Magenleiden, Gas, 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bringt kranle, 
ſaure, gaſige Magen in füuf 
Minuten in Ordnung. 


Paßt auf! In fünf Minuten iſt 
bas Magenlezden verſchwunden. Keine 
Unverbaulichteit, fein Sodbrennen, 
Säure oder Augatmen von Gas oder 
Aufftoßen von unverdauer Nahrung, 
fein Schwindel, feine Blähungen, fein 
übler Atem oder KRopfmeh mehr. 

Bape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
feinerSchnelligteit, ven Magen in Orb» 
nung zu bringen, €3 ijt das ficherfte, 
ſchnellſte und zuverläſſigſie Heilmittel 
in der ganzen Welt, und außerdem iſt 
es harmlos. 

Millionen von Männern und Frauen 
Iſen jetzt ihre Lieblingsſpieſe ohne 
Furcht; ſie wiſſen, Pape's Diapepfin 
bewahrt ſie vor jedem Magenleiden. 

Bitte, in Euerm eigenen Intereſſe, 
holt Euch eine große fünfzig Cents 
Schachtel von Pape's Diapepſin aus 
irgend einer Apotheke und bringt Euern 
Magen wieder in Ordnung. Leidet 
nicht länger — das Leben iſt kurz — 
man iſt nicht lange hier — deshalb 
ſoll man ſich den Aufenthalt angenehm 
machen. Eßt, was Euch ſchmeckt, und 
verdaut es, genießt es ohne Furcht vor 
Magenleiden. 

Pape's Diapepſin gehört nun ein⸗ 
mal in Euer Heim. Sollte eins der 
Familienmitglieder Ze effen, ma3 
tm nicht che ober 


fall von 
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Die ſchnellſte. einfachſte 
Zuſten⸗Kur. 


Einfach und billig zu Hauſe herge⸗ 
ſtellt. Spart Euch 82. 
— 


Dieſes Rezept macht ein Pint Suſtenſhrup — 
genug, einer Familie eine lange Zeit vorzuhal ⸗ 
ten. Ibr könnt ſo viel oder ſo guten Huſten⸗ 
ſhrup nicht für $2.50 Taufen. 

Einfach wie die Herſtellung gibt er doch faſt 
ſofortige Linderung und vertteibt den hartnädgig⸗ 
ſten Huſten gewöhnlich innerhalbd 24 Stunden 
Dad lommt teilmeife daher, weil er leicht abfüh- 
rend ift, den Appetit anregt und Träftigende 
Wirfung ausübt. Er ift angenehm au nehmen 
— Rindern fKmedt er. Auch eim bortreffliches 
Mittel gegen Keuchhuften, wunde Lungen, Afth- 
ma, Halsleiden ufw. 

Man milde ein Pint granulirden Zuder mit 
% BPint Waller und rüfre e8 2 Minuten. Füge 

2% Unzen Bineg (fünfzig Cents wert) in eine 
Pintflafhe und giche den Zuderfhrup darauf. 
Er Hält fih gut. Man nehme einen Teelöffel 
boll jede Stunde cder alle amwei oder brei 
Stunden, 


Pine ift eines ber älteften und befannteften 
mediziniihen Mittel für die Aeblichleimhäute 
Finer ift da3 wertvollite Tonzentrirte Präparat 
bon norwegiihen weißem Fichtenextralt und tft 
zei an Guaiacol und allen anderen natürlichen 
beilenden Elementen. Andere Präparate taugen 
nicht für diefes Rezept. 

Die fhnellen Erfolge diefed Mittels haben «8 
bei taufenden von Hausfrauen in den Ber. Staa— 
ten und Kanada beliebt gemadt, woraus fid 
am beiten erllürt, dab e3 häufig nachgemacht 
wird, Aber nie mit Erfolg. 

Eine Garantie auf abjolute Befriedigung oder 
dad Geld prompt zurüd geht mit jcdem Rezept. 
Euer Apotheler bat Binex oder, beforgt es für 
Eud. Wenn nicht, [hreibt an die Pineg Co,, 
Sort Wayne, Ind, 


biefe ein angeblich berbrieftes Recht 
auf einen 10 Fuß breiten Streifen 
Land am Geeufer, von Evanfton bis 
nad South Chicago, beansprucht. Die 
Kläger wollen der Stabt, den Park: 
behörden und verfchiedenen hier in Be: 
tracht kommenden Eiſenbahngeſell— 
ſchaften jede Antaſtung dieſer ver— 
meintlich wohlverbrieften Rechte ver— 
wehren und erſuchen hierzu um den 
Beiſtand des Gerichtshofes. Die Kla— 
geſchrift iſt unterzeichnet von John 
Williams, Häuptling; Michael Wil- 
liam, Sekretär des Stammes; Tho— 
mas Topaſh, Vorſitzer des geſchäfts— 
führenden Ausſchuſſes. Anſäſſig ſind 
die Klage führenden Indianer in Mi— 
chigan. 
Die Müllfrage. 

In einer geſtern abgehaltenen ge— 
meinſchaftlichen Sitzung des ſtadträt— 
lichen Finanzausſchuſſes und der 
Müllkommiſſion wurden der Geſund— 
heitskommiſſär Dr. George B. Young, 
der Kommiſſär für öffentliche Arbei— 
ten, L. E. MeGann, und der ſtellver— 
tretende Stadtingenieur, Col. Henry 
A. Allen, beauftragt, demnächſt Em— 
pfehlungen vorzulegen, wie es bis auf 
weiteres mit der Abfallbeſeitigung ge— 
halten werden ſoll. In der Sitzung 
wurde berichtet, daß mit dem chemi— 
ſchen Prozeß des Dr. J. M. Hirſch 
demnächſt Verſuche in größerem Maß— 
ſtabe gemacht werden würden. Die 
Illinois Rendering Co. ſei bereit, die 
Anlage der Reduction Co. käuflich zu 
erwerben und die Beſeitigung der Ab— 
fälle dann unentgeltlich, bezw. gegen 
freie Lieferung des erforderlichen Lei— 
tungswaſſers zu beſorgen. Sie müſſe 
indeſſen auf einem Kontrakt von min— 
deſtens dreijähriger Dauer beſtehen, ſo— 
gar für den Fall, daß die Stadt wil— 
lens ſein ſollte, die 5125,000 zu zah— 
len, welche es koſten würde, die Anlage 
der Reduction Co. gehörig inſtand zu 
ſetzen. Was das Enteignungsverfah— 
ren betrifft, welches von der Stadt ge— 
gen die Reduction Co. geplant wird, ſo 
wird man damit ſich noch einige Wo— 
chen lang gedulden müſſen. Da näm— 
lich die Namen und Adreſſen der Ak— 
tionäre genannter Geſellſchaft den 
Vertretern der Stadt nicht durchweg 
bekannt ſind, muß das geplante Vor— 
gehen 30 Tage lang in verſchiedenen 
Zeitungen angekündigt werden. 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Aus klaſſiſcher, Opern- und volks— 
tümlicher Muſik ſetzt ſich das Pro— 
gramm zuſammen, welches Herr 
Boeppler für das zweite Turnhalle— 
konzert am nächſten Sonntag Nach— 
mittag entworfen hat. Als Geſangs— 
ſoliſtin wird er Frau Roſe Lutiger 
Gannon vorſtellen, eine Sängerin, 
welche ſich über die Grenzen Chicagos 
hinaus einen Namen gemacht hat. 
Das Inſtrumentalſolo des Konzerts 
hat der rühmlich bekannte Celliſt 
Franz Wagner übernommen, welcher 
im Orcheſter die erſte Stelle in dieſer 
Inſtrumentengruppe einnimmt. Das 
Programm lautet: 

Krönungsmarſch 4 „Der Prophet“ 
euer Meyerbeer 
Ouverture zu „Figaros Hochzeit“ 


Altfolo der Cieca aus „La  - 
onchielli 


m 


sw 


au Roſe Lutiger a 
" Ausroaht aus „Daun 


„ein Somtnern 


raum” 
Celloſolo Symphoniſche — 


Duberture zu 


mann 
’ — und Romanze (für Eiteig. 
orch 


er) Schumann 
a der tleinen Zinnfoldaten 


Bierne 


h Intermezzo aus „Der Shmud der Ma- 
donna” Wolf: Ferrari 
—— Walze Sanner 


nenne 


2 


ee 


Germaniftifhe Geſellſchaft. 


Ludwig Fulda wird den nächften 
von der Germaniftifhen Gefellihaft 
veranftalteten Vortrag in der Fuller- 
tonhalle de3 Kunftinftitut3 am Tom- 
menden Dienstag Abend halten. Der 
berühmte Gaft wird über „Berlin und 
das deutſche Geiſtesleben“ Tprechen. 

— — — — 


St. Paulsgemeinde. 


Vom Männerklub der St. Pauls— 
gemeinde eingeladen, wird der Kon— 
greßabgeordnete Fred A. Britten heute 
Abend in der Kirche, an Orchard Str. 
und Kemper Place, einen von Licht: 
bildern begleiteten Vortrag über „Pa= 
nama“ halten. 


Meret der P um 


Bom Grundeigentumsmarkt, 


Pittsburger Synditat (el fhlägt großen Traft 
£and in £ongmwood los, 


Um die Zeit der Weltausftellung er- 
warb ein Pittöburger Synbitat, mit 
David P. Reigharb ar der Spike, 
einen großen Traft Land in der Ge- 
gend zmilchen 95., 99., Leapitt und | 
Robey Straße. Als es ſich zeiate, ee 
das PBublitum fi um Bauftellen in 
diefer Gegend nicht riß, beſchloß das 
Syndikat, beffere Zeiten abzumarten. 
Es hat den ganzen, 350 Bauftellen 
enthaltenden Traft jet für angeblich) 
$175,000 an Herrn Kohn Bain von 
ber Weit Englemood State Bank ver- 
fauft. QBom Kaufpreife find $55,000 
bear erlegt worden, der Reft bleibt als 
Hypothek ſtehen. 

Das hypothekariſch zum Betrage 
von $60,000 belaſtete Zinshaus an der 
Südweſtecke von Michigan Ave. und 
57. Straße iſt von Nicholas Bertha 
zum Preiſe von $125,000 an Henry 
S. Kandee verkauft worden. Ein ähn— 
licher Beſitz in Rogers Park, Ecke Ro— 
gers und Birchwood Ave., hypothe— 
kariſch belaſtet zum Betrage von 
8341,000, iſt von Joſeph Robiſon zu 
nicht genyanntem Preiſe an Henry 
Friedman verkauft worden. 

Mit einem Gewinn von $1500 mie- 
derberfauft, und zwar an John J. 
Marihall, hat Florian D. Wallace das 
Srunditüd Nr. 2124 Wabafh Xbe., 
twelched er vor einigen Wochen bon 
Frau Julia H. Boiffe in New York 
für $13,000 aefauft hatte. 

Für $23,000 hat Philipp Weber 
bon Andrew Anderjon ein feh3 Woh- 
nungen enthaltende Zinshaus an 
MWaveland Une, 75 Fuß meftlich von 
Dsgood Str., gekauft. 

Zum Preife non $12,000 hat Lewis 
H. Blandhard an Milford H. Lyn das 
Zinshaus Nr. 7545—47 Union Abe. 
verfauft, fomwie ein größere an 
Stewart Ave. und 66. Straße für 
$20,000. 

— — — 

Hoſpital und Aerzte, aber 
keinen Nutzen. ‚Vier Jahre lang,“ 
ſchreibt Herr Jos. Lapin, 5 Maple 
Str., Waterville, Me., „litt ich an 
Magenſtörungen. Ich konſultierte 
verſchiedene Aerzte, und war zweimal 
im Hoſpital, aber es nützte nichts. 
Dann las ich zufällig in der Zeitung 
einen Artikel über Forni's Alpen— 
kräuter. Ich beſtellte es ſofort, und 
bin ſeit Gebrauch desſelben geſund.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine Apo— 
theker⸗Medizin, ſondern ein einfaches, 
zeiterprobtes Kräuter-Heilmittel, wel— 
ches dem Publikum direkt durch Spe— 
zial-Agenten geliefert wird. Falls Sie 
keinen Agenten kennen, ſchreiben Sie 
an: Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
19 25 S. Hoyne Avbe., Chicago Ill. 

anz 


— — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Geſangverein Har— 
monie hielt geſtern Abend in der 
Lincoln Turnhalle die jährliche Gene— 
ralverſammlung ab und wählte fol— 
gende Beamte für das laufende Jahr: 
Präſident, Paul Wenzel; Vizepräſi— 
dent, Jakob Knoll; Prot. und Korreſp. 
Sekretär, Karl Wetterling; Finanz 
Sekretär, Otto Hülsmann; Schatz— 
meiſter, Karl Anwander; Archibar, 
John Ingwerſen; Dirigent, Henry von 
DOppen; Vizedirigent, RibardSchmwark- 
fopf; Fahnenträger, Kohn Spangen- 
berger; Fuchamajor, Kohn Großmann; 
Kommersmeifter, Paul Weber; Bum- 
melfefretär, Dtto Cummerom; Bum- 
meljchatmeifter, Fred Eher; Rebi- 
ftionsfomite: Dr. Bidel, Otto Meier, 
Emil Lint; Verwaltungsrat: Karl 
Riemenfchneiber, Karl Hellenthal, 
Emil Lint; Delegaten zum Deutfch- 
amerifanifhen Nationalbund: Dtto 
Eummerom, Hermann Löfide; Dele- 
naten zu den Verbündeten Vereinen 
für örtliche Selbftregierung: Hermann 
Löfide, Otto Cummeromw; Delegaten 
für die Vereinigten Männerchöre, io- 
mie für den Norbamerifanifchen Sän- 
gerbund: Paul Wenzel, Hermann Lö- 
Tide, H. Nell, Peter Zuhs; Stimm- 
führer: 1. Tenor, Bruno Anedt; 2. 
Tenor, Guftan Stern; 1. Baß, Karl 
Johs; 2. Baß, Phillipp Walger. Als 
Finanzkomite für das im Jahre 1915 
in Los Angeles ſtattfindende Sänger— 
feſt, an welchem der Verein teilnimmt: 
Paul Wenzel, 
Karl Wetterling. 


Am Sonntag Nachmittag, dem 30. 
November, wird der Verein bei bem 
Ballmann’fchen Konzert in der Lincoln 
Turnhalle mitwirken. 

Stiftungsfeft mit Ball feiert zum 
22.Maledber $ortunafrauen- 
berein am Gonntag Nachmittag 
und Abend, dem 7. Dezember, in ber 
Vorwärts Turnhalle, 12. Str. und 
Metern Ave. Die Präfidentin, Frau 
Elife Cramer, Ieitet mit bemährten 
Händen die Vorarbeiten des Feitaus- 
Tchuffes, deffen eifrigfteg Streben auch 
diesmal darauf gerichtet ift, den vielen 
Freunden des altbeliebten Vereins ein 
in jeder Hinficht unterhaltendes und 
aenußreiches yeit zu bereiten. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Sn der neu bergerichteten Anter- 
nationalen Arbeiterhalle, 538 Wells 
Str., nahe Andiana Str., wird ber 
Yeuerbeftattungdperein 
bon Chicago und Umgegend am 
Samstag Abend, dem 6. Dezember, 
fein 12. Stiftung®- und yamilienfelt 
feiern. Der Vorkefrungsausihuß hat 
ein recht unterhaltendes und abmech3- 
lungsreihe® Programm aufgeftellt; 
unter Gefang und Tanz, einften und 
heiteren Vorträgen mirb der Abend 
den Unmefenden jedenfall in ange: 
nehmfter Weife vergehen. Getränte 
und Imbiß werden nicht befonbers be- 
rechniet, denn die Koften find in ben 
Eintrittspreifen ein Mit- 
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Unterzeug 


Schwere reinwoll. 
ſcharlachrot Män⸗ 
nerhemden u. Un— 
terhoſen; — gut 
wert 1.25 — am 


Donners⸗ 85cC 


tag zu. 
Flache wol. Ta: 
menleichben und 
Beinfleider— ges 


wöhnlich 59€ 


80c, zu.» 


Pelzſachen 


Blaue Manchu— 
rian WolfSets — 
großer Shawlkra⸗ 
gen, gute Größe 
Muff dazu pafjend 
Ihr erwartet 
8.50. dafür Au be= 
gehen, ive3- mars 
irt für Donnerss 
tag — 


EEE 
Pelzſachen 
Belz Sets f. Kin⸗ 
der—-bon Angora, 
Ymitation Ermine 
1. weijem Lamm 
aemadit — gute 
Ethles. Sie jind 
völlig $.200 mert, 
ein twirflich unges 
möhnlicier Bars 
gain für moraen, 
marfirt 


Kleiderftoffe 


Kleideritoffe und 
Suitings, einſchl. 
Sturm Serges, 
Whibcords, Pana⸗ 
ma Cloths, Shep⸗ 
herd Check Suiting 
etc., 386 b. 54 Zoll 
breit, beliebte eins 
fache Schattirun⸗ 
gen n. f'ey Gewebe 


tot. 50c b. 39€ 


606, M.. 


Kleiderſtoſſe 


Schlichte u. Novel⸗ 
th Kleiderſtoffe u. 
Suitings, einſchl. 
u. franz. Serges, 
Diagonal Whip- 
cords, ſchwere 
Mel toncloths, grüne 
u. blaue Rlaids, f'ch 
geftreifte —— 
etc., 36 4 Boll 
breit, 60 = TnE 


Sc 


Unterzeug 
Verippte baum: 
voll. Union Suits 
für Damen, lange 
Wermel, Rnöchels 
Längen, alle Gr., 
überall in unferer 
Nahbarichaft für 
59€ verfauft; 
fpea. für morgen, 
folange ſie vorhal⸗ 


ten, v 9 c 


zu....... 


vetines — Pluſch 


lär $15.00 — 
zu 


500 ©Stüde ge— 
bleichte3 und uns 
aebleichtes Shaler 
Klanell—auf bei 
den Seiten ae 
fließt — ſpeziell 
marfirt fir Don⸗ 
nerdtan, die NMard 


11146, 1014e 
Yize, Biac, 
634, 4l4c 


Spitzen: 
Gardinen 


Nottingham Spi- 
ten = Gardenen, 3 
Nards lang, 50 31. 
breit, in Wei oder 
Ecru, gemadt um 
für $1.00 verfauft 
zu werden (jolange 
500 Baar vorreis 


Schuh — alle © 
Auswahl 


Strümpfe 
25c woll, Strüms=. 
fir Männer und 
Damen, Schwarz, 
Orförd u. Natural 
um alles jchwere 


Minter- 1 Se 


Strümpfe. 


35c ihmwerewoll. 
Teamiter Strüms 
pfe für Männer, 
Worfteb Bußfoblen, 


warm, zu 122e 


Iſt es md 


zu ..... .....„.......„.rs 


Nat: 


gewänder 
Schwere Dnalität 
Flamnelette Da= 
men⸗ Nachtgewãn⸗ 
der; ſchlicht weiß 
oder weiß mit ro⸗ 
fa oder blauen 
Streifen; Andere 
verlangen 50c;— 


Eur 370 


Fr. 


” ee —* 


Damen- und Miſſes-⸗Coats —von rein⸗ 
vollenen Boucles, Chinchillas und Du⸗ 
beſetzt, Sammetkra⸗ f 
gen und Euff3 — Anöpfe an der Seite KL 
mit Seide Ornamenten und Zoop — 
einige haben Gürtel-Riiden — Grös 
Ben 14 bi3 44 — requs 


$9.00 |: 


5000 Baar beite Dualität Gummi 
fchuhe für Damen, Miffes, Kinder und 
Knaben; hoher und niedriger Schnitt; 
alle geformte Ferjen, paffend zu jedem 
rößen — Werte aufs 
wärts bi3 zu 65c — 


ge 
Strümpfe 


10c und 15c naht» 
Iofe baummollene 


Strümpfe für Da- 
men, mit guter 
ftarfer Wolle ges 
ſtridt, nur in 


glich 


Unterröde 
Damen = Ninter- 
röde, jtarf gemacht 
bon ſchwarz. Sa⸗ 
teen, hübſch tucked 
und beſetzt mit 
Ruffle, Ihr wür⸗ 
det ſie für billig 

halten zu 98c, ei 
Bargain fürDon⸗ 


Beer DIe 


Handſchuhe 


Eine vollſtä 
Auswahl in_flie 


engebraud, 
n Tan, die Sorten 
die anderswo 75c 
—* für 
onne ag 4 8. 


zu ww...» 
Pubwaarer 
Garnirte Hüte 
aus ſchwarzem 
Sammet, nutlich 
Eu mit — 


* 
Ohren garnirt; Ihr 
——— fie für 2* 


Ausnaht 2. 47 
Gefliehte 
Unterwaifts 
Gefliehte Corbeb 


Leibchen für Pins 
der, aut nearbeitet, 


„Seinen 


tee ee 


55 ——— 


an 2 Das 


Muft 

u ern, 

breit, * —— 
iche 29e Qualitut, 
(feine Boft» ee 


— — — — — 
Knabenhoſen 
200 „Dutz. Full 
Peg“ Knie⸗Hoſen, 
gemacht aus blauen 
Twills grauen Che» 
viots, fancy geftreifs 
ten fchweren Eaf 
meres, ufm., 

5 bis 16 Jahre, re= 
auläre 59 Qualitäs 


nt 34. 


wahl 
Blankets 

50 D 

Se 


wahl ; * 
1.39 unb 


> 98. 


den allerbeften Kaffee zu 26c da® Pfund zu kaufen? Jawohl, und 
Bankes tut e8 jeden Tag im Jahre — verkauft an mehr als 
40,000 Familien in Chicago. Viele diefer Kunden fagen uns, daß, 
falls unfer Kaffee ihnen 40c das Pfund Foften würde, fie ihn lieber 
faufen würden, al® irgend einen in anderen Läden zu 40c bers 


fauften Kaffee, 


BANKES 


Weitieite Läden: 


1644 ®. Chicago Av, 


1367 Milmauflee Abe, 


K 2054 Milmantee Abe, 


!A 
SE 


Verfucht 
i IE 


ihn, 


Köllingtongert, 


Auftreten von Helene Kölling am Tom« 
menden Sonntag. 


Am kommenden Sonntag Nachmit: 
tag mird im Sllinoistheater Yrau 
Helene Kölling, die befannte, aus Chi- 
cago herborgegangene Sängerin, hier 
zum erftien Male in einem „Re= 
cital” auftreten. rau Kölling 
ift eine der bedeutenbften SRolora- 
tuts und Konzertfängerinnen Ameris 
fa3, und ihrem benorftehenden Auf» 
treten wird, namentlich aud in ben 


beutfchen Kreifen Chicagoß, mit ge- 
tehtfertigter entgegenge · 


Dan, ein Ber! 


1024 Milmaulee Abe, 


2710 W, North Ude, 
1217 ©. Halited Str, 
1832 S. Hallted Str. 
1836 Blue Island Ab, 
1818 W. 12, Eir, 

3102 ®, 22. Str, 

2830 W, Mabifon St. 
1510 ®. Madifor St, 


Norpfeiter 
408 ®. Dibifion Ste, 


720 ®, North Abe, 
2642 Lincoln be, 
3244 Lincoln Übe, 
41 N. Elart Ste, 
— % 
Südfeite: 

3032 Wentworth Ab. 
3427 S. Halſted Str. 
4729 &. Aſhland Ab, 


Die — a PO wi £ 
Edgar Nelfon ausführen. Einirit 
farten zum Preife von 50 = 
Eents, $1 und 2 50 (Logen vom 


bi8 $15) find 
bafh Avenue 


bei Lyon & Healı 
Avenue und Adams 











E \ Fr m 
— 
— Di 
J 
4 
83.00 Baar 
















Main Sloor- Spezia- 
litãten. 


4 Fanch Kimono Flanelle in 

den neueften Muſtern. 156 
und 19c Qualität, c 
BE DRED. 20.000000 


Waifting FSlanelle in Grau 


und grau gejtreift, 
15c Verte, Dard......» 


Dept. — 


25c mercerized Waiſtings, 
in bübihen Etreifen, reg. 
lat 
2 Finiſh Cambrics, eine 


ſehr feine O 

tät, Yard 34c 

36 0 Bet — Longcloth — 
pre Wert für 15c; 

(si die Dard 


Pe 


Eifenwanren- Dept. 
4. Sloor. 

Self Eaitina boppelter Sa⸗ 
vorh Roaſter, Nr. 12 Größe, 
ein — 
—— ssnne» 
Fire Koh, pafiend für ie- 
* es ie 

BED, Blesaossaccnse 
Zei — vrima Quali⸗ 
tät, reg. 5c 
Rolle, 10 Rollen.. ..26c 


Grocery- Dept. —4. Floor 
Men: 080 oder Bu Genturhy 


$5.00 Werte, 


$1.00 


ei, € ie tail Eeife 
* be Packet Grand⸗ 
a’3 der 250 


gen. ——— 


$1.10 


- Gallone 


onn sure nn 


1, Gallone 
BER; 00.00.0000. zu 


3 Bühien Delfardinen 13e 
Wir haben die Agentur der berühmten 


$1.00 wödentlid) 


Singer’s garantirter Küchenofen ift im jeber 
Beziehung zuverläffig — allerbefter Badofen, alle 
Nidelteile find Iofe — nlatter einfacher Effett — 





Be 
FURNITU HE Co. 


512-514 North Ave., zwischen Mohawk und Cleveland Ave, 





Herren-Ansftattungs- 





Slanell-Bloufe8 für Kna⸗ 2, 
bern, in Grqu oder 
Blau, 50c Werte. .... 


Chinhilla Weberzieher für 
Knaben, Größen bi3 zu 10, 


.uunnnnnneene 


Liför- Dept. 
Slafhe Jamaica Rum 
70 oder Rod and Nhe, 
* per Flaſche.. 
Flaſche Old Settlers 
Kentuchh Bourbon, 

volles Quart. 
$1.50 Slafhe Old Age, in 
Flaſchen gezogen, 
bolles Quatrt. 
California Port Bein — 


Keiner Holland Gin, Küm- 
mel oder Jamaica Rum — | 


. Bier — bie Riite 
mit 2 Dutenb 





18.75 












Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Donnerliag, 13. Nov. —Außerordenllicher Bargainverkauf 


Schuh:-Dept. — 2. Floor 
Vict Kid, Velvet und Matt: 
2. Floor leder Chnür- und Sinöpf- 
od . jöube für Damen, alle Grö- 


1.98 


Flanell gefütterte 
Knöpffchube für Rinder, mit 
Patent Zips, Spring Heel, 
Größen hon 3 bis 8, 


85c — Ba 65€ 


h Speziell: 
Shinola SEchuh⸗Poliſh— 
—* Schachtel 


Möbel-Dept., 3. Floor. 
Elaitiihe Fils Matragen — 
fanch Linon Ticding, rolled 


— — 6.98 


Stoße —— gefüllt mit 
31%, Ru d der beiten Tur- 
leh⸗ nd 


Drogen- Tevartment 
Floor. 
75cC Flafve riners 
—— — —— 

zert 2 Quart garan—⸗ 
— Fountain 
BE; anne 49c 
95c Sloan3 Liniment 15c 


BUMun nenn zennernennnene 
25c Cal Hepatica 
oder Danderine. ...... 16c 
Fleiſchmarkt — 4. — * 
Spezialverkauf von 
—— De Lard. 11 

agere friſche lleit I 

Be ort Shoulders.. "1414 


Donnnunnnnner 


Prima EChud Roaft..14%6o 
Mageres Rippen» 
89c Suppenfleifch — 
Friſches Hamburger.. 
Samb, Rorderbiertel I21%,e 
6 Mageres, — 
c — —E — {us 
tag. Sug. cure 
lleine Schinten.. 1734c 
90 Magere Sugar Eured Tleine 
Eal, Shoulder3, c 
m 


35C 


..u.... 


— 4. Floor. 


48c 


..unnnn.. 


5c Mag. Sug. cureb 
—— daſee — 


Victorial Review Muſter übernommen. 


zum Berfauf in unjerem Laden zu 10c und 15c das Stüd. 











ah unter * 
„Hotel Sherman, 1. Nob. 1913. 
„Serläßige biermit ah ih mir 12 
Ihrer ethode ſchmerzlos 
2 Le und sin onen für Ihre 
ie Kchandlung jeher dankbar.” 


Scht mein Set 
Zähne — mit 
rvja Ganmen, 


Ehriftlihe Garantie für 10 Sabre, 
Herabg eſeite 539 


22tar. Goldkronen. 
Ratür farb.Kronen 
Brüdenzähne 
Silberfüllungen, $1.00 
eäriitlihe Garantie für 10 Jahre, 
So gut wie ein. Regierung3bond. 


Zahnarzt Hayes 
20 Jahre etablirt. 

21 €. Ban Buren Str, Ilabella Bldg., 

Biwifhhen Siegel-Eooper u. Wabafh Abe. 


Tnobfrmomi* 
— 


Ber meiftgelefene deutihhe Autor. 


Mie ein Buchhändler in der „Züg- 
Bien Rundichau“ mitteilt, ift Guftao 
®tenffen bei weitem ber meiftgelejene 

beutfche Autor, denn die Gejamtauf- 

lage allein be: beutfchen: Ausgaben 











— 











Nicht | 

$ mehr 
nicht MW 

3 wenigen 










meit poran an der Spibe aller beut- 
Ichen Autoren, und felbit die Schrift- 
fteller, deren Werke ungewöhnlich hohe 
Auflagen erzielt haben, ftehen erheb- 
lich Hinter ihm zurüd. Die einzelnen 
Auflageziffern find die folgenden: 


„Die Sanbe ‚00 
„Die drei „Getreuen“ Sossssennnnnsnnn0n.. 108,000 
Jörn .... 0— 
—A 2 ae 
„Peter Moord —* „nad Südmweft“....179,000 

Klaus EEE RER nr ansehe 00 


„Der Untergang ‚der. 
„Sönle Erichfen” 


Dazu kommen die Maffenauflagen 
ı der - ald® Sonderbrud erjchienenen 
Volfsausgabe de3 „Leben? des Hei- 
Iandes” aus „Hilligenlei“” und bie 
| Auflagen der Predigtbücher Frenſ⸗ 
ſens. Alle Bücher zuſammen erreichen 
die Geſamtzahl von einer Million 
Exemplaren. Einen ähnlichen Er— 
folg wie „Jörn Uhl“ hat in der neue— 
ren Geſchichte des deutſchen Buchhan— 
dels weder vor noch nach Frenſſen ein 


71,000 
„Anna HSollmann“.. 53,000 
2,000 


._.............,.u.00........ 


Buch erreicht. So hoch auch die Auflage 


einzelner Genfationgromane, mie de3 

| „Heiligen Starabäus“ der Elje Ne: 
| rufalem oder bes „Gefährlichen AI- 
ter3" der Karin Michaelis, ftieg, die 

Trenfieniche Auflage wurde nicht er= 
| zeicht. Erſt Kellermanns „Tunnel“, 
der in wenigen Monaten allein in 
Deutſchland eine Auflage von 75,000 
Exemplaren erzielte und in zahlreiche 
fremde Sprachen überſetzt wurde, 
ſcheint ein ähnlicher — — 
Erfolg zu werden. 











Sondernalionalkonvent. 


— —— 


Republilaner werden ihn wahrſchein⸗ 





| 


| 


I 
' 


| 


— EEE —— — — 
Bi nn un ne 


| 
| 
| 


| bon Gangamon County. erklärte 


li im Frühjahr hier abhalten, 





Wichtige Aenderungen geplant. 





| Zahl der Dertreter der Südftaaten foll bes 


fhnitten werden. —Anfchläge der Kraft: 
wagen?lubs auf die Gelder für Eand» 
firagenbauten im County. 





Ein Sondernationalfonvent behufs 
Uenderung der Zahl der Bertreter 
der einzelnen Staaten wird Nachrich- 
ten aus Wafhington zufolge poraus- 
fihtlih vom republikaniſchen Natio— 
nalausſchuß in ſeiner Sitzung am 16. 
Dezember einberufen werden. Ver— 
anlaſſung dazu gibt eine Entſcheidung 
des Rechtsausſchuſſes bes National» 
ausjchuffes, der in einer geftern in ber 
Bundeshauptſtadt abgehaltenen Sih- 
ung zu der Anficht gefommen ift, daß 
| der Nationalausfhuh ala jolcher nicht 
das Recht hat, die Beitimmung für 
die Ermählung bon Delegaten zu än⸗ 
dern, aber zu dieſem Zweck einen Son— 
derkonbent einberufen kann. Die vor— 
gefhlagene Aenderung\fieht die Ver— 
minderung der Zahl der Vertreter der 
Südſtaaten vor. Der Sonderkonvent 
wird wahrſcheinlich im Frühjahr in 
Chicago ſtattfinden. Auch St. Louis 
und Detroit bewerben ſich darum. 

Dem Rechtsausſchuß, der vor eini— 
gen Monaten vom Vollziehungsaus— 
ſchuß des Nationalausſchuſſes ernannt 
worden war, gehören Roy O. Weſt 
von Illinois, Kongreßmitglied Ja— 
mes R. Mann von Illinois, C. B. 
Warren von Michigan, Senator W. 
L. Jones von Waſhington, Sherman 
Granger von Ohio und James A. 
Fowler von Tenneſſee an, die bis auf 
Senator Jones alle der Sitzung bei— 
wohnten. Der Ausſchuß ſprach ſich 
dahin aus, daß der Nationalaus— 


ſchuß nicht das Recht habe, die Zahl 


der Vertreter der einzelnen Staaten 
im Nationalkonvent zu ändern. Da— 
gegen war er der Anſicht, daß der 
Ausſchuß das Recht habe, Ausnahmen 
oon der Beſtimmung, daß Delegaten 
nach Kongreßbezirken erwählt werden 
ſollen, zu geſtatten. Kalifornien, 
Jowa und South Dakota, deren Ge— 
ſetze vorſchreiben, daß die Delegaten 
nicht nach Kongreßbezirken, ſondern 
im ganzen Staat erwählt werden fol- 
len, fönnen ihre Delegaten im Ein- 
Hang mit den Staatögefeßen ermäh- 
len. Der Nationalfonvent im Vor: 
jahr hatte diefe Staatsgefeße nicht 
anerkannt, fondern entjchieden, daf 
die Beitimmungen de3 Nationalaus- 
Ihuffes maßgebend feien, auch wenn 
fie im Widerfpruh zu den Staats- 
gejegen ftänden. Das führte zur 
Spaltung und zur Gründung der 
Fortſchrittspartei. 
Für verfaſſungswidrig erklärt. 

Kreisrichter James A. Creighton 
ge⸗ 
ſtern Nachrichten aus Springfield zu— 
folge das Arbeiterunfallverſicherungs— 
geſetz vom Jahre 1911 für verfaf- 
ſungswidrig. Auf das ähnliche Ge— 
ſetz vom 28. Juni 1913, das an die 
Stelle deſſen vom Jahre 1911 getreten 
iſt, findet die Entſcheidung keine An— 
wendung. Der Richter entſchied, daß 
bei der Annahme des Geſetzes nicht 
alle einſchlägigen Beſtimmungen der 
Verfaſſung beobachtet worden ſeien. 
Mehr als zwanzig Abänderungsan— 
träge zu dem Geſetz ſeien nicht in der 


vorgeſchriebenen Weiſe im Protokoll 
der beiden Häuſer der Legislatur zum 


Abdruck gekommen. Die Frage, ob 
das Geſetz verfaſſungswidrig ſei, kam 
in einer Klage von Joſeph Kaicher 
zur Sprache, der die Chicago, Wil— 


7 Zage 





Er 





An Er Die vor dem B. 
Dezember vorjpredhen 


Um Euch abfolut don der mwunderbollen Wir- 
fung feiner Behandlung zu. über rn ganz 
aleich, was Euer Leiden iſt, gibt Euch Dr. Van 
Doren _eine Ttägige Behandlung abſolut —* 
frei. Sie loſtet Euch nichts, keinen Cent. Kommt 
und nehmt die Behandlung. 


ſie iſt en Wunder. 
drücken. 
Blutvergiftung. Ge⸗ 
J ? andelt —— im Munb und 
im SHalie, —— — 
auf der Haut, ausfallendes Haat, —— 
fälıe, inet vor fommender abr, 3 
Althım uiten und Keuchen, Bronditis, Eamwind 
ſucht (er e Stadien), Hniten, Schmerzen in der 
Bruit, Araft- und Gewichtsverluft, Schüttelfroit, 
Seber, Nahtihweir, Zuderfranfheit, nervöie 
Erihöpfung, Meruenents bung, Nervenſchwäche, 
Kopfweh, Schwindel, vergröherte Drüſen, Ge- 
8* Veritopfung, Rheumatimus, 
er fhwahen Nücden, Blntvergiftung 
— — —— Shlattoiigfeit, "Enspeniie, 
Unverbanlichtei it, Ga8 im Magen 
bes Herzens, ber Hant, bed Blutes, der —* 


Zungen, Magen, — Därme, Nieren, 
und andere hartnädi Eu ben Ar 


Shr werdet fagen, 
Worte fönnen e3 nit aus 


—— 


bei Männern und Fran 


Dr. W. H. Van Doren, 
Nr. 6 W. Beste ae, 


ER u 
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| mington und Vermilion Coal Co. 
auf Schadenerſatz in der Höhe von 
810,000 verklagt hatte. Die Ans 
wälte der verklagten Geſellſchaft hat— 
ten den Einwand erhoben, das Geſetz, 
auf das hin Kaicher klagte, ſei ver— 
faſſungswidrig. Die Klage war vor 
dem Inkrafttreten des Geſetzes vom 
Jahre 1913 angeſtrengt worden. 


Sandftraßenbauten im County, 


Anklagen, daß Chicago: Millio- 
näre berjuchten, durchzufegen, daß 
die für Landftraßenbauten im näch— 
ften Jahre verfügbaren Gelder au3- 
Schließlich zur Verbefferung der Mil- 
mwaufee Road, der Verlängerung der 
Milmaufee Ave. im County, verwandt 
würden, murbden geftern in ber eriten 
Situng der Staatlichen Landitraßen- 
fommijfion in bdiefem County von 
Countyfommiffär W. M. Anderfon 
erhoben. Der Eountylommiffär er- 
Härte, Kraftwagenflub3 und einfluß- 
reiche Vereinigungen fegten alle Hebel 
in Bewegung, um die Ummanblung 
ber Milmaufee Road, die nad Late 
Geneva mit feinen prachtvollen Som- 
merfigen führt, in einen Boulevard 
durchzuſetzen. Er gab die Erklärung 
in Blue Y3land ab, wo die Kommij- 
fion auf ihrer Rundfahrt dur) da3 
County Halt gemaht hatte. Sie 
brachte die Vertreter von Blue Island 
und Chicago Heights in Harnijch, die 
berfuchen, die Verbefferung der We— 
ftern Ave. durch die Staatäfommiffion 
zu erlangen. Vorfitender U. D. Eafh 
von der Landſtraßenkommiſſion be— 
deutete ihnen, daß die Entſcheidung 
darüber, welche Straßen verbeſſert 
werden ſollen, nicht der Staatskom— 
miſſion zuſtehe, ſondern dem County— 
rat. Countykommiſſär John Gard, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für 
Straßen und Brücken, beſtätigte ſpä— 
terhin, daß ein Druck auf den Counthy— 
rat ausgeübt worden ſei, um die Ver— 
beſſerung der Milwaukee Road unter 
Ausſchluß anderer Straßen durch— 
zuſetzen, erklärte aber, daß der Plan 
kaum durchgehen werde. 

Die Staatskommiſſion beſichtigte 
die Archer Road, die Verlängerung 
der 12. Str. bis zur Countygrenze, 
die Milwaukee Road, die Verlänge— 
rung der Halſted Str. und die der 
Weſtern Abe., die nach den vorläufi— 
gen Plänen zuerſt ausgebaut und ver— 
beſſert werden ſollen. 


Suchen politiſche Gründe nachzuweiſen. 


Die geſtrige Verhandlung in dem 
Disziplinarverfahren gegen Dr. James 
A. Marſhall, Arzt der Beſſerungs— 
anſtalt in Pontiac, ließ keinen Zweifel 
mehr darüber aufkommen, daß die An— 
wälte des Arztes nachzuweiſen ver— 
ſuchen wollen, daß es ſich bei der gan— 
zen Unterſuchung der Verhältniſſe in 
der Beſſerungsanſtalt darum handelt, 
politiſches Kapital für die Demokraten 
und gegen die Republikaner herauszu— 
ſchlagen. Sie erklärten, Nachrichten 
cus Pontiac zufolge, daß politiſche 
Motive für die Unterfuchung und bie 
Anklagen gegen Dr. Marfhall verant- 
mortlich feien, die Florence E. Sulli— 
pan im Auftrag des Gouverneurs por= 
genommen babe, und verlangten von 
ber Staatlichen Zivildienfttommilfion 
die Vorladung von mehr als einem 
Dubend befannter Demokraten und 
Republikaner des Staated. Die Kom: 
miffion fam dem Wunjh nad. Die 
Anwälte Dr. Marfhalla werden eine 
Anzahl Briefe vorlegen, die ein Wärter 
der Anitalt, James Quinn, vor einigen 
Wochen während der Unterfuhung an 
Sullivan gefhrieben hat. In der aeit- 
rigen Verhandlung murben einige 
Briefe vorgelegt, die ein früherer 
Lehrer und MWärter der Anftalt Na= 
mens MWriaht gefchrieben Kat, und bie 
nach der Behauptung der Anmälte aus 
politifhen Gründen gefchrieben mor- 
ben find. 


John Barrett warnt, 


Sohn Barret, Gereraldireftor bes 
allamerifanifchen Verbands und frü- 
berer Gefandter der Vereinigten Staa= 
ten in Argentinien, Columbia und Pas 
nama, machte geftern bei einem Bans 
fett im Union League Klub die Mit- 
glieder des Ausfchuflfes für ausmär- 
tige Handelsbeziehungen der Chicago 
Affociation of Commerce auf die Be- 
beutung der merifanifchen Wirren 
aufmerffam. Er erflärte, die Ver— 
einigten Staaten fähen fich einer qrö- 
Beren Gefahr gegenüber, als die mei- 
ften Leute ahnten, und tabelte die oft- 
mals fchnippifche Haltung, die Zei- 
tungen und Rebner gegenüber Merito 
und den Yateinifchen Ländern Ameri- 
lad im allgemeinen einnehmen. Da3 
ungezügelte Gerede über Einmifchung 
in Meriko ftachele die Leidenschaften 


———— — — — — — — — 


auf und könne unter Umſtänden zum 


Ausbruch von Feindſeligkeiten führen, 
die dem Land rieſige Koſten verur— 
ſachen würden. Feindſeligkeiten mit 
Mexiko würden den Vereinigten Staa— 
ten das Vertrauen der lateiniſchen 
Völker Amerikas koſten und den guien 
Beziehungen zu ihnen ein Ende ma— 
chen, die mit vieler Mühe hergeſtellt 
worden ſeien. 


Frauenklub der 25. Ward. 

Der Zweigklub der 33. Ward des 
Womans City Club hält morgen 
Nachmitag in der Agaſſizſchule ſeine 
regelmäßige Verſammlung ab. Frau 
A. O. Erickſon wird über die Benutz— 
ung des Stimmrechts und Frl. Lina 
E. Troendle, Vorſteherin der Agaſſiz— 
ſchule, über die Beitrebungen des Ber: 
bands für Yugendfürforge fprechen. 

— — —— — 


Ballmannkonzert. 


Die Damenchöre „Lyra“ von Chi— 
cago und „Almira“ von Foreſt Park 
werden am nächſten Sonntag Nach— 
mittag im Ballmannkonzert in der 
Lincoln — unter Leitung von 
Herrn H. A. Rehberg ſingen, u. * 
den Straubfien — 
ſie vor ein en 
[fe fair 


=; en * 


— ——— 
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Great Basement Salesroo 





— 





Bekanntmachung! 


Außergewöhnliche Werte in Suits für 
Damen, zu nur 512.50. 


Jede Bame, welde ihre Auswahl in Winterkleidung bis jekt 
nicht geitoffen hat, wird gut tun, fi diefe Tpeziell auser- 
wählte Partie von Zuits zu mäßigen Preifen, anzufehen. — 
Meift ungewöhnlihe Werte — in Mifhungen, 3ibelines, Ser- 
ges und in Cheviots — da tatfählih jeder Anzug in diefer 
Partie hergeftelli wurde, um 3u bedeutend höherem Preife 
verkauft zu werden. 





Der halbjährliche Verkauf von 





Baſement. 





Muſter Abendſlippers, Pumps, Colo— 
nials und Orfords für Damen, 81.55. 


Die wunderbar zunehmende Kundſchaft für 


dieſe halbjähr— 


liche Verkäufe iſt auf die Tatſache zurückzuführen, daß immer 
mehr und mehr Damen die Bedeutung der außergewöhnlichen 
Werte in Schuhzeug erkennen, die dieſe Verkäufe bieten. 
Hier ſind Hunderte Paare von Schuhen, deren Wert in kei— 
nem Verhältniß zu ihren jetzigen Preiſen ſteht. 


Damen, die diefe Größen tra= ! Elegante Moden für Dreß- und 


gen und welche Flug genug jind, 
aus diefen Gelegenheiten Bor- 
teile zu ziehen, find auch gewöhn- 
(ich weitjehend genug, um ver- 
ichiedene Baare für den jpäter 
kommenden Gebrauch einzu— 


kaufen. 


B Weiten; 3%, 4 und 4 









$1.35, in 


Breiten, 


gemadht find. 


Abend-Gebrauch Orfords und 
Pumps für gewöhnlichen Ge— 
brauch. Satin Colonials und 
Pumps in Schwarz und einer 
Varietät von Farben ſpaniſche 
Abſätze und niedrige engliſche und 


militäriſche Abſätze. 

Obwohl Tauſende von Paaren in der Partie vorhanden ſind, ſo iſt doch eine frühe 
Auswahl unter allen Umſtänden geraten, da der Ruf unſerer Muſter-Verkäufe ſicherlich 
eine große Anzahl von Käufern hierher führen wird. Muſter-Größen 35 und 4 in A und 


Muſter · Schuhzeug für Knaben und 
Mädchen, $1.35, 81.65, $1.95. 


Eine gleich gute Gelegenheit, um Schuhe für Knaben und Mädchen zu Faufen. 
großer Teil diefer Schuhe eignet fich für den täglichen Gebraud), und zwar find fie ftarf ge- 
gemaht — wie Schuhe für die Jugend gemacht fein follen und, wenn wir fie empfehlen, au) 
Auch find viele gute Moden in Schuhen 
für den Dreß-Gebraucdh vorhanden. 


Größen 10, 10%, 11 zu 
„CE“ 


Größen 12, 
und „D" 


Ein 


124, 13, 


13% und 1 zu $1.65, in 


„E" und „D" Breiten. 


Größen 
3, 34, 4 
und 44, 
D Brei- 
ten, 1.95.. 














Lippel, Winharbt und Gunfler, ſowie 
Frau Kühn auf dem Programm, mwel- 
ches folgt: 

1. Ruffifhe Melodien * 


—— 
—— Maffenet 


2. Duberture zu „Pbädr 
3. Bianofolo, Konzert in "wol ee Grieg 
Frau Bruno Kühn. J 
4. —— — dea und Almira. Dirigent 
I. 
5. Ungarifher Marfch..oenuscssunennneee Berliog 
RaRi BeE FIBBERE Sun aurierr & ie “ 
Mari der Amerge.cceeassessunuunenen 
6. Rofturno für Violine, Cello, Säle” 


Piano und Orcheſter. 4 Dep ler 
Herren —— Eippel und Winhar 


un au sühn. 
. Kamenoi zes für Orcheſter, * 
und Or el sobre tern Rubinſtein 
An der ſchönen blauen Donau ... Strauß 
—— Lyra u. ee und Ordefter. 


1 





Amerilanifhe Suite ............... Ihurban 
1 gür Streihordeiter: 
Trä Es — — Schumann 
a ENTER — Steck 
11. Eine Sirlor von der Ealome...... Bodewalt 
— Schufterjungen. — „Wenn Dein 
alle br 
Deine 


Wieder gefunden. 


Emily Thomas, aus dem Klofter entflohen 
im Hull Honfe entdedt. 

Die am 25. Oftober auß dem Urfu- 
linerinnentlofter in Springfield entflo- 
bene fünfzehnjährige Emily Thomas, 
Urentelin des einjtigen Gouverneurs 
William H. Biffell von Jlinoiz, ift 
geftern von Frau Gertrube Home Brit- 
ton im Hull Houfe als der fleine 
Schüßling erfannt worden, der am 26, 
Dftober auf einem ber hiefigen Bahn- 
böfe angehalten und ihr übergeben 
murbe. Emily gab damal® an, ihr 
Vater fei ein Schaufpieler und in 
Terre Haute geftorben, fie ganz fremd 
zurüdlaffend. Obwohl —— 
Anfragen die — ** —— 
feſtſtellten, durfte die Kleine in der 






ft en un el ne ia neibiog fein. 


mit $6 Wochengehalt. Geftern fam 
durch einen Helbausradirten Namen in 
einem Buch des Mädchens die Wahrheit 
ans Licht. Cmilys Eltern find gefchie- 
den und wohnen in Kalifornien, fie be= 
fand fih zuerft bei der Groß» 
mutter und dann in ber Anftalt, 
wo e3 ihr nicht gefiel. Damen 
bom Hull Houfe haben fi mit ber 
Großmutter in Verbindung gefegt, um 
beren Zuftimmung einzuholen, daß 
ba3 Kind hier bleiben darf. Die rau 
hatte $1000 Belohnung auf Wieber- 
bringung der Kleinen ausgejegt. Man 
hofft, daß fie das Gelb dem Hull 





Houſe ſchenken wird. 
— lauheit ni fich zur 
Ringe wide Dreiftigteit zum Mut, 


big fein ift —* al⸗ 











$orni’s 


Alpenkräuter 


A Er Sieben bon allen 
. AH A 


Gr beförbert die Berbaunng, 
Er wirkt auf die Leber, 
Er beruhigt da3 Nervenſyſtem. 
Gr nährt, ſtürkt und belcht. 


Aura aefagt, er ift ein Hausmittel im mahren Einne bed Worte, und follte 

Hausbalt borhanden It mit im Apothelen au baben, fi 
wird dem Rublitum duch Special-Agenten direlt geliefert. Wenn Ihnen ein 
Ale beiannt ift, dann fhreiben Sie an die alleinigen Yabrilanten und Eigen» 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So, Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


—— 


Er reinigt das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Ge wicht anf Die lern. 























Der fhönfte Kranz. 
Bor Küte Lubomisfli, 


batte Hann Kleten, 
der Gutsarmen= 


del herab. Die Augen traten aus ihren 
Er wollte um Hilfe fchreien, 
Lippen waren zufammenge- 
jchmiebdet,, und feine Augen brannten. 
Eine beihe Scham peinigte ihn, 

Er fonnte feinem Bater feinen Kranz 
bringen, feinem Vater niht! War das 
überhaupt au&zudenten! 

Eine Berührung ließ ihn auffahren. 
Eine alte Großmutter, die während de3 
Kirchgangs der Schmiedsleute aus Ge- 
fälligkeit nach den Zwillingen ſah, ſetzke 
i hinten eine Mütze auf den 





Seine Mutter 
den ſeit Jahresfriſt 
verband von Peskow bei dem Schmied 
Pagel untergebracht 
Seine Kraft hatte ſie das Le— 
Dafür aber beſaß er ſei— 
Tagelöhner Kleken 
hatte den Körper eines Rieſen und das 
weiche, ſanfte Herz eines guten, from— 
Kindes. Er gab dem mutterloſen 
und Zärtlichkeit, 
vermiſſen konnte. 
Vergeffen freilich mard fie darum aber 


ben gefofiet. 


Yuben foniel Liebe i 
B er aar nichts „Du holt dir ja in der Kälte rein 
den Tod, Jung'“, ſchalt ſie. 

Die Mütze war freilich warm und 
Aber ſie war dem kleinen Hann 
Als er ſie abnahm und 
ſtumpf betrachtete, ward er inne, daß 
es die Mütze ſeines toten Vaters ſei. 
Da fuhren ſeine Lippen plötzlich aus— 
einander und ließen 
Schrei hindurchſchlüpfen. 

Er wühlte Augen und Wangen in 
biß mit den 


— —— — — — — — — — — — 


Vater Klefen mußte jopiel Schönes 
und Gutes von ihr zu berichten, daß 
der Kleine Hann bereii$ mit vier Jah: 
bie lieben Englein 
meil doch feine Mutter bei 
u weilte. 


viel zu groß. 
ren ganz feit 


einen gellenden 


Jahren hackte und jätete 
er Ba um dem Vater eine Freude 
zu machen, ıhren Hügel, über dem ein 
jteifes Holzkrerz ein wenig gegen Diten 
band aus —— und 
Wieſenblumen ſe 
ſchmückte damit den W Welbefened 
ſpi auf dem Gottesacker "gebich, 
An jedem Totenjonntag aber bejtellte 
der Mater bei der Schmiedfrau eimen 
tünftlichen Kranz, den jene gar feier: 
Iich aus rotem und bimmelblauem Sei- 
denpapier zurechtſchnitt. 
die beiden Klekens Hand in Hand zu 
der Schlafenden. 

An einem dieſer Feiertage der Toten 
ſchreckliche Unglück, 

zur Vollwaiſe machte. 

der Tagelöhner ſeinem 
der ſich ein wenig bei einem 
ſpäten Schmetterling i 
dem Kranz der Liebe vorauseilte, brach 
eine morſche Tanne und erſchlug den 
Seitdem lebte Hann 
bei den Schmiedsleuten. 
muß * — die Zwillinge füt— 
e Ziegen weiden, Kartof— 
—* Thälen. nd Rüben puben, 
itet3 'willtg und 


fonnte plößlich meinen. 
Als fei er dadurch jehend und mad 
geworden, ward ihm danach) zu Sinn. 
Er Stand lanafam 
Müte unter fein diinnes Jädchen und 
aing die lange, gerade Straße hinun- 
ter, um nach den Gänien zu Tehen, die | 
ae auf dem Teich des 
| Herren Ichmwirimen follten. 
Heute var der jonit jo belebie Gut2- 
Sie waren alle in der 
Nur das flahshaarige Kind 
— am Teich und 
peitſchite emſig mit einer langen Wei— 
das bräunliche rung 
wunderte ſich d 
Das Herrenkind trippelte ſonſt beitän- 
dig, wie ſein weißgeflecktes Zicklein, ne 
ben dem Kindermädchen dahin. 
darum biäher | 
ordentlich anjehen fon 
Das holte er jet nad. 
neue Bild verdrängte einen Augenblid 
den toten Voier aus feinen Gedanten. 
&t die Miüte auch fein | 


fnöpfte die 


Dann gingen 
bof ganz leer. 


neichah das der Herrichaft 


Hann Kleten 


waceren Mann. 
noch gar nicht 


und lief auch | 
am Spätnachmittag 
Auf den Friedhof | 
E35 hatten jih im 
Sabre io viel Hügel neben | 
jeiner Mutter ſchob 
r Water von ihr aetrennt arb. 
wo an dem Taqe des | 
der bunte Falter aaufelnd ! 
über einer Znpreiie aelchmwebt hatte. 
Hann Kleten hodte bei feinen Be: 
fuchen requna® 
wiühlte die braunen Hände tief in den 
obihon er dadurch den 
angepflanzten Waldefeu in feiner Rube 
eng zufammengezogenen 
Brauen jtarrte i 
Rücken und Kopf ſchmerzten ihn von 
der. ſchweren Werktagsarbeit, und ein 
Verlaſſenheit 


Zudem wärmte jet 


Fein und lieblich erſchiert ſie ihm. 
Der Novemberwind 
ſeidenen Härchen fliegen, fing ſie haſtig 
i ſchoh ſie zuſammen, 
von neuem befreiten und 
auseinanderſtoben. Luſtig und freund 
lich war das anz 

Die Kleine bemerkte ihn nicht. Eine 
große weiße Ente, die ein Königskrön— 
lein auf dem Kopfe trug, galt ihr mehr 
Junge mit den gro— 
Sie tappie näher 

Schon ſtanden 
Schühchen in der braunen 


eine Stunde c 
zu jeinem Water. 


(Fr iuft ba, 


im Grünen 
al3 der armielige 
ben blauen Auaen. 

an den Teich beran. 


füßlen Sand, 


Der kleine Hann Kiefen dachte ge- 

lieber barfuft 

,‚ dann jchadt’” es nicht Jo viel.“ 

Er hatte es noch gar nicht zu Ende 

ein jcharfer Winditoß | 
fam und die zierliche Kleine umitieß. 

Hann Kleten 
Augen nicht, als er fie plößlich nicht 


ihm die Kehle 

Tränen veraoß er nicht. 

hatte fie nicht leiden mögen. 
hatte er auch niit. ( 
er einen Schlaa erhalten, von welchem 
er fich nicht erholen fonmte. 
ibm der Welteite bes 
Schmieds die Hälfte feiner Federbede 
fortriß, jo dak er por Froft ermachte, 
. er dumpf: 
bring ich aber meinem 
einen Franz mit roten und 
Bapierblumen. 
Schmiedfrau wird mir fchon den Ge: 


5 ‚ala ’ 
3 war, al? babe zuerft feinen 


Einen Augenblid ftußte er, dachte an 
den Brunnen, an dem er fi Morgens 
wajchen mußte, jehüttelte ich frierend, 
tappte Tangjam vorwärts, 
aber jchnell entjchlofjen in den Teich 
zu werfen, denn er fonnte jchon als 
ahtjähriger Junge 
jebt war er dad) elf. — — — 

Was fie eigentlich eine Stunde ſpä— 
ter alle von ihm begehrten, wußte er 


um jich dann 


himmelblauen 


Die aber Tachte ihn aus, ala er eines 
Tages ftotternd und verwirrt fein An- 
liegen hervorbrachte. 

„Kannft du ihn denn auch bezahlen, 


Die Herrihaft war bon der Kird)- 
Und die Gutsfrau riß 
von der warmen 


fahrt zurück. 
ihn aus der Küche 
Feuerſtelle fort in ihr Zimmer. Dann 
zogen ſie ihm die naſſen Kleider aus. 
Er ließ ſich alles geduldig und gönner— 
haft gefallen. 


Er ſtarrte ſie mit offenem Munde 
* das denn was, Schmiedſch?“ 

„Dummer Jung', natürlich. 
halben Taler hat dein Vater bezahlt. 
Von dir verlang’ ich bloß die Auslagen 
Fünf Grofchen 


Nur, als fie ihm feine | 
Mütze nehmen wollten, gab et es nicht 
Er mollte erzählen, daß fie fein 
Vater getragen hatte, ward aber dabei 
ü ihm die Liber über bie 
Augen fanten. So konnte er nur das 
Wort lalfen, das emft feines Kleinen, 
engen Lebens Schönftes und Heiligites 
geiwefen war: „ 
Dann geriet er ind Träumen... 
Er lief durch den Wind und brachte 
feinem Vater den Kranz, um den er To 
hart gelitten. Und jauchzte und lachte 
daß die zarte Frau, 
einziges ZTöchterlein 
Hände faltete und ihrem Gatten einen 
beredten Blick zuſandte. 

Der gab ihn voll zurück. 

Wenn unſer Junge lebte, hätte er 
jetzt genau ſein Alter“, flüſterte die 


machen bie 


Hann Kleien befaß feinen 
a. Einen Nebenverdienft konnte 
er ich unmöglich verfchaffen, weil die 
Zeit por und nad) der Schule, bis ihm 
der Kopf jchlaftrunten auf die Bruft 
herabſank, den Zieheltern gehörte, 

Da nidte er denn vor ji) hin und 
„Einen Kranz muß ich bem 
Vater bringen. Macht fie mir feinen 
umfonft, nehme ic) von den Blüten, die 
auf ber Miele fteben. Ein paar Stod: 
rojen aus dem Garten gibt: jie mir 
icon dazu.” 

Aber auch diefer Kranz wollte fich 
nicht vermwirflichen Tafjen. 

Am Morgen des Totenjonntags 
wollte Hann Klefen die Blumen und 
das Grün dazu pflüden, damit alles 
frifch und hübfch ausjähe: 

In der Nacht zubor ‘aber fiel der 
erite Schnee des Jahres und dedte zu, 
mas noch an Thüchternem Wachſen zum 
Licht ſtrebte. 

Mn Kleten Ian) in en 
auf ber Le und ja 
‚herab, die fein 
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Findeſt du nicht, daß er ihm ähn- 
lich fieht, Marie?“ fragte der Mann 


„Ih hatte die gleiche Empfindung 


„Dbne ihn hätten wir unfere Tod): 
ter verloren, Marie.” 

sa”, fagte die zarte frau leije und 
neigte fich auf - —— Schläfer 
herab, um ihn zu kü 

Da trat auf der Mann an ihre 






auf die mei 
Sufekaefe. | 


Seite, ‚EB fie Tage on und tegte feine |: 
Hand auf bie ihre. 

„Wollen mir hinfort ſeine Eltern 
fein?’ — 

Hann Klefen lief immer weiter durch 
das Land feiner goldenen Träume und 
lächelte felig dabei, als mwifje er jebt, 
daß er dem aeliebten toten Vater mit 
feiner mutigen Tat den fchönften aller 
Kränze auf den verfchneiten Hügel ge— 
legt batte. 








Eotalberiqht. 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlicen wir vie Namen der 
© Teut fchen, über deren Ipd dem Gefundheiisam 
Ve dung suging: 

Barnbart, Marh, 65 I., 2531 Eliiton Ave. 
Ebern, Iheodore, 73 $, 6809 Hurlbut Str, 
Elle, Thea M., 40_ 3, 4903 Corte; Etr, 
Eminger, Anton, 71 3J 4935 Lincoln Str. 
sencel, Bedie, 59 .. 1048 N. Aſhland Abe. 
Hartmau, Beffie, 41 2 55 RW, Nortb Ade, 
SKalendahl, Bertba 2. 47 S., 3116 Aubuen 

‘ Avenue, 
308 WM, 26. Sir, 
S., 2312 ®%. Central 
Part Avenue. 
Manz, Caroline, 52 S., 2465 Burling Str, 
zieh, Helen, 24 3., 2165 Stave Str. 
Schultz, Louis, 390J. 618 W, Madilon Str, 
=—1 +90 — e eZ— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counthcleris ausgeitellt: 
Emil Baitor, Belfie Erlih, 24, 22, 
Aloyſius Vach Charlotte Coutod 97, 32. 
stant D. Lada, Kottie M. Froula, 50, 38, 
EHillip Smith, Nellie Doneber, 21, 22, 
Martin Godzinsli, Margaret Mesteon, 1.2 22. 
Arthur Heszle, Helen Rrodmann. 31, 
GCoward E. Horton, Gejine { Seiplartaie, 30,2 23. 
Gottlieb Krutih, Amalia Robes, 35, 40. 
Anton Wocelsti, Marie Kowalsti, 21, 20. 
illiam Cpurrell, Mary M. Giles, 56, 33, 
Nanzfield O nd. Margaret Gary, 27, 21. 
Sohn Dub, Katherine Eiiba, 21, 20, 
Edgar VB. Bloom, X zillian Brewiter, 21, 18, 
Silliam F Bleger, $ Lillian Gede, 23, 19, 
B lliam 9. Tagul, Julia 3. Slyın, 22, 22, 
Sofepp Chwall, Ehriftine St haefer, 24, 22. 
Robert Sinn, Glizabetb Sene, 22, 20, 
John Wraefinsii, ®. Rozrianiomsia, 24, 24. 
Nofepb R. Kondon, Margaret Vorne, 32, 31. 
Rudolph R. Richter, Katherine rett, 26, 25. 
Charles Homola, Madeline Billinger, 26, 20. 
VSilllam Kroll, Mae Heatberton, 25, 18. 
Anton ©. Bradaulis, Marie Echloter, 26, 20. 
Sant Marlus, Bırenetta Dorfen, 22, 19. 
sohn €. Reed, Norma vtomwe, 22, 19. 
Waldo € James, Pearl Wilfon, 22, 18. 
Tames 3. D’Commeli, Mary E. Varr 26, 25. 
John Sdaman. Conije Wagner, 35, 35. 
Sinne S. Gaulfield, Margaret Stchoe, 19, 19. 
Bincentas Backausli, Elzb. Sniulaite, 28, 21. 
Jan Drwal, Katarziua Krozeiet, 22, 20 
James Caſeh, euf fie Xindjah, 38, 40, 
Soief Koutnif, Frances Stuoulat, 87, 27. 
Batrid Rowers, Annie Honlihan, 24, 24. 
Stepben Gruslews Li, Martba Stola, 2 
Albert E. Horäwell, Ihereia Bed a 
Rudolbb Vondraib, Selma Walters, 2: 
Charles H. Schlueter, Yaura Bauld, 25 
Jan Swisca, Ludwila Dus, 25, 20. 
Hottirid Larfon, Selma Lariın, 39, 36, 
Sofcepb- Sulius, Eitber Aiperin, 92, 18. 
SJanach Dabrowial, Stella Romieczla, 27, 21. 
Wlad. Tuſhnsti, Teofila Augufiunotoicg, 26, 26 
Martin Pauline, Rosma Dongel, 20. 
Rudolph P. Ranon, Marion Gcatam, 42, ae 
Henry H. strueger, Frieda 8. Hark, 24, 
‚stancissel Stemif, Mara Gapa, 22, 20. 
Erneſt Waßberg, Unna Laurner, 28, 95. 
Terry Cimplins, Mabel &. Seiffim, 50, 25. 
Beier U. Moe, Anachborg Sueraens, 45, 50. 
Frank Gamel, Victoria Soborma, 25, 22. 
Charles E. Boper, Vernice E. Sullivan, 22, 22 
John Labır, Roie Wagemaun, 24, 19. 
Charles W. Lapınen, Bertha I. Lorenz, 21, 18. 
Sarrh 3, Mbernatbvn, Gayle Enowles, 21, 10. 
»erman Graef, Noiephine Turef, 22, 21. 
Nano Nacordati, Ada Pricci, 23, 19. 
Kihard U. Nigbtfeli, Charlotte Ylance, 31, 52 
Bawlo8 Kerdol, Bawlina FJonulis, 34, 28, 
Arthur E. Carter, Roie Egaıt, 26, 10. 
Cdward E. Ralbot, Sarriet Cherivan, 33, 4. 
sohn 3. Dellerca, Marb E. Seesien, 28, 2 
Marcus 9. Marcus, Noie Barneit, 27, 24. 
4 
> 








Krutel, Stefanta, 
Malefsle, &, ©.,3 


— 
23 9., 2% 
32 I. 23 


„ 









Alerander Munro, Eitber Grimm, 36, 2: 
Rahymond E. Meyer, Effſa HubBell, 26, 2 
Auguſt Brendenmill, Bertha Gerlach, 40, 28 
Charles M,. Ahititeb, Lonife Fernan, 30, 24. 
Charles Apple, Gerirude WW. Waaner, 31, : 
Edward J MeEvily. Marie MReSherry, 22, 22 
Bernard F. Berty, Kathleen Svellman,2 

Juzuvas Gacius, Barbara Urbaite, 
Robert 9. Rbillivs, Roſetta Reynolds, 
Antoin Maniza, Karolina Weczfa, 97, 24. 

2silliam Cooper, Delpbine © Connor, 51, 28. 
David Orbindlyp, Sophia Kapları, 2 


2 
27, 28. 
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Gdward Manzfle, Eda Hanc, 25, 24. 
Sarch W. Thompſon, abet Brenner, 25, 24. 
ames Stalal, Mary O’Connell, 3. 


\nichael Brince, Hatberine Hufic, "38, 24, 
Artdur DO. Schuette, Mad Bark. 26, 23 
Ssendrze; Duda, Bronislawa Kurnif, 2: h 
Antoni Dozieszinäli, Marb, Z<tehinta, 30, 20. 
‚stant Zimbal, Nanes Daiedzif, 23, 21. 
Wultab Andel, Ylnna Storatbda, 6 25 


10; 
> 
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sames DB. Bremmter, Alice E., Corlett, 51, 28. 
Nidolas 3. Bertba, Noflanna Gorcoran, 26,2 
Charles VW, Meinthre, Edna Reaum, 23, 2 
kbilliv 3. Galowan, Marie ©, Berion, 31, 2 
Thomas Fargher, Mary X. Nowe, 47, 4 
Names T. Nanis, Mabelf Steivard, is 54. 
beter Zambos, Bo’a VW. Grombe3, 40, 31 


zanı Levin, Anna Bandnobis, 23, 22. 
Nonas Yaronas Nadal. Kuliſanskaits 4 
Serch Safvar, Ana Boem, 21, 19. 
Kab Kramer, Louife Bridett. 1,17. 
Adam Sebdel, Noleia Sanial, 29, 19. 
Alfred Latdber, Margaret Strafe, 21, 17. 
Caſimir Chichansli, Roſe nabor, 26, 20. 
Gablord . Priitol, Hola E. Sedvern, 29, 28, 
Eimer W, Kobnfon, Hazel Bearfon, 25, 23. 
Nello Fenill, Mar Gaeria, 25, 19. 
Zidneb Unaa, Cora Greaorh, 32, 23. 
Beier €. Stither, Snlan Gilaun, 38, 27. 
Natban For, Anna VB. Ratbbun, 28, 26. 
Sonftantine Iioulas, Valileia Ziirali, 55, 21. 
Sofevb Wenies li, March Eiſele, 24 24. 
ztanleh "Benz, Nulta Dorich, 24, 

dward Kromnlicin, Mamie Eitwerttein, 19,18 
S olenh M,. Kenia, Marh U. Goitello, 26, 23. 
Kofenb Salidi, B cifie Sinda, 20, 18. 
N. Albert Kobimion, Marauerite Edman, 3,22 
sranf Wiard, Statie Mebratb, 37, 31. 
GHMvard M. Reterion, Karolne Haud, 22, M. 
srancisaef Niucsewäti, Anna illanowica, 22, 20 
Names T. Nicol, Nanes Hid8, 44, 51. 
Cecit €. Red, Eife L. Anaold. 25, 24. _ * 
Anton 8. Ezanlowsli, Manda Grubid, 22, 18, 
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Banx⸗rotterklärungen. 


um Entlaſtung von ihren Verbindlichtkellen 
fusen im Dilter"tdgericht nad: 





U. 2. Harper, Elgin—PBerbindlichfeiten $707.91; 
Beitände $95, 

2eniamin Nlerander—Berbindlichleiten $7,965. 

| 59; Beltände $1,174.41. 

— um Banlerotterllärung von Benjamin 
‚silber, 

Max Rearlman — Berbindlichleiten $1,094,37; 

zeſtände 3420.20. 





Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geitrigen Schlußno- 
firungen an der Probuftenbörfe für 
Betreide und Propifionen auf fünftige 


‚ Lieferung: 
Weizen, Desember, Bu; Mat, 9ic; 
Juli, 88% 
Mais — 68760; Mai, 70 7040; Juli, 
6936. 


Hafer Dezember, 33-3815; Mai, 41%— 
11270; Juli, 4156. 
Die geftrige Anfubr von Weisen für den, hiefi- 
den Markt itellte fi auf 47,000, von Mais auf 
‚7,000, bon Safer auf 273,000 Bufbels. Ber: 
| —* von bier wurden 49,000 Bulbels Meizen, 
215,000 Buſhels Mais und 242,000 Buſhels 
Hafer. 
Gepöbeltes Sämweinefleif, Januar, 
$20.1214; Mai, $20.12%, 
chmalz, Januar, $10.75;5 Mat, $10.90. 
Rippen, Sanıar, $10.65;5 Mai, 810.75, 
— — — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 12. November 1018. 
(DSie Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 

Beizen, Nr. 2, rot, nen, 95HU—H6lsc; Nr. $, 
rot, neu, 91% — ic; Nr. 2, harter Winier⸗ 
weigen, STE—SSC; Nr. 3, 86 67c. 

Frühijabhrsweigzen, ANr. 1, 90 c; Ar. 
2, 68⸗0c: Nr. , 84 Ebc. 

Mais, Nr. 2, 7z6c; Nr. 2, weiß, 7135. 726; 
Nr, 2, „gelb, 726; Nr. 8, Tic; Nr, 3, weiß, 
170% 4; Nr. 3, gelb, Ti%c: Nr, 4, weiß, 
TOL%c, 

Safer, Nr. 2, meiß, Alle: Ne, 3, mweih, 38% 
er ar, jveib, BEE Bär; Stande 
a At. 


Rogeen, Nr 2, 64a; Nr. 3, 60—62; Nr, 
4, 5öc, 


- 


Berfte, _„Malting”, 55—79c; „Beed”, 50— 
556; „Sereeninas“, 80—55c. 

Mebi „Spring Batent3“ 8a se 20 das 
eo "52000; *Bikhter ber 
tent3“, jute, $4. he + 
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= 


ee ? weiß, 150... $ 


170 ..... 


ER üsdzanscessn engen 
Safolin — * 
— —8* im Sub... 


N, u See 


Shlahtvieh. 


Rinder, Gute bis ausgeſuchte Stiere, $8.75— 
Ei 15 ve 100 and; 


1089 


RR 


sss>e>so2 
Bi ron in me dd en u dh 


sywoaon 


5. J. 
124; Fofeph Kt. Mueller an 
$3550, 


ag 8. f. bon 68., Weitfe., 50 
— an Hans Meifen. rg 


En 3 "ir, Olney an Yem 


. f. bon 72, Str., Oſtfront, 
2 d Eunningham an 


Carpenter Sir. 





Egeielion, Abe 
gute bis ausgeſuchte 
gute dis ausnefucte 

$10, Ds. 50; 
87.65. 





sen gar „48 3 


Gute bi3 aus 


eſuchte Pötelwaare, 
87. 0038.05 per 400 R & 


und; guie bie a : Rudy % &, N ellon an Mauſi 


den Weitern, Südfr., 
8, Scleif an Albert 


 Norbiveftede 32., Dftfe., 
— ‚Hermann an Mite Dargöiis, 
E 75 #8. iv, von Lincoln Str,, 
* 135; Batrid Barrett an Magdalena Sie, 


Sleiigeriwaare, 
8.15— 58,25; gute bis ausgeluhte Serfel, 
— Eber, $1.50—$3.00, 

per 100 Pfund, 
„Seeding Lambs”, $5.5 
„Ratine ———— 5.75 5 


Berteau Sr, 315 F. 












Moitereipreputie. 








25 ®. Öftl. dal Purple, 9 2 
Q., duch M, in & 


i00 F. von 105, Str., Dftfr., 25 
Richard I. Ion an Dominik Sipai⸗ 


39 8. 1. bon 70, Str., 
58 bei 163; na €, Gralje an Stant ke 


Snsiang Ude,., Nordiweitcde Oft 56. Str., Oftfr., 
3 bei 161; Albert Weis an Louis C. Lam̃beri. 


a "Ade,, 
50 bei 13; Salent Y Sanzit” on a 

















‚ exita, das a. 
Ri 1, das ® 
Be das Be «ik en Ade,, 
ies®, das Dußend..... 0.20 


„Storage“, da3 Dukend.... 0.25 









„Boune Nena, 
25 del 2 26; — — an e Kro⸗ 


f. von 42, Str, 
emp ae an Koman X. 


—— 58, ®I,, 
: > xhe ‚Nenoberrh Sibrarh an site, 8. Tv 


BT. bon 60, Str, Reitfr., 
cbun Meinteb an Steve Htawes» 


n. bon 49,, Dlifr., 24 bei ! 
u ti an Albert Sntes 


„Weſtfr., 50 * 
"Bartleit ai Herbert 2%, 


bon 62,, Ditfr,, © 
Louis —R— an Richard” 9a: 


"100 5. öftt. bon Dalley, Nordfr., 
"50 bei 124: Catherine B. Smith n. N., 
M. in Eh., an Su F. 


neu, das Sun. 
Schmelzen, neu, 
Limburger, neıt, das Bund 
Gefluael und Fleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
* „das ie. 










Cafapeite AiDe., 
Same das 8* sness000e 
Enten, dad Piund.cocooeese 
Güönfe, daS Blund.cceenceree 

Kälber (aeihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Bd. 
60— 90 Pid. Gewicht, 
90—100 Bid. Gewicht, 

da3 Dußend.... 

Gemüie und — 

Achfel, das Yak.... ⸗ 

itronen, die Kilte 
Lrangen, die Kiite.. 
tape Fruit, die Kite... 


das a 
, Risconfin, Fab.. 
‚das SKiithen..... 










Raninden, rs Str., 





U 


190001 





Meagber, $3042. 
ö,. von Weftern ei 
Erben bon "Ira W, 
lett an arm Gorifon. 
Yartland. Court, „254 F. 








191-1 





ELLLLL 


wux 





i. von Ohio Str, 
Stefan Bistup an Yincenty 


d. bon Beufine, we. 24 
J. zum Eentenntal BL: 


I 
=#r 





netto 


„Rogdrzen, $2600. 





„das Quart.......... 





Sellerie, die Kiite.. 0. 8 


die Kieve. “000000000 





Superior Str, 7 12 5 w. Sn Aſhland Abe. 
front, 24 bei 120% 
„alenty — spias, 33000. 







Teodor ot an 


On u | 
eırcı 


Meerrertrg, der Bund.. 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 
Nobrrüben, neue, 100 Bündchen 
Zomaten, die Kiſte 


Beteriile, Dubend Pündden.. 
100 Bündchen... .‘ö 
‚100 Binden. ... 
Spinat, der Kübel...u..... 


‚von Lincoln, ger, 






selon, Si00. 





TE) 
ou 


Nordiwefiede Biderdife, 
Deutſche evang. 
Koh sine = Ebicago an den Tathol, 
„Sileof bon Ebicago, 850,000, 

2 w. bon Evaniton, 
55 bei 133; Emma Seibt an Cimeon a 


Belle Blaitte Ave., 
zü dfr., 25 bei 125 >; "ob, R. 





sor 
O9 








° 
Om — ser: 


— 







» 


o 


Srüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trodene Bohnen, 





d. bon NRoben Sir,, 
Barnett an Du: 


—F tv, bon Southvort, 


_ Yımanda Roroftrom, 
Deed— Lincoln Ave,, 





oo © 
© 





Simabohnen, 24 Pints..... . 
en neue, ber —— “os 





Bıhn Mawr Ave., 








u 
an 


ont 












er Law⸗ 
117 bei 504, > 126 F 
an W geftern Abe., 


T. and. Ir. Kr ) 
70 8, öftl, von, — Etr., 
an iani Eos, 34700. 


‚291 _3. |. von Wilcor, % Bette. 
. Kellin an John K 


„298 F. 1. don Byron Str, 
Ewald Weber an Charles —* 


Aktien börſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 


Eaftıvood Ye. 


. Soc Niedr. Schlun⸗ 


American Can ...... 

Do. bevorzugt 

zu. zZelepbone .. . » 
T Bran S1d00, 

— 51 I % bon —2 ton Str. I 


—5 N. 
nantda Kobbing an Am, 
1700 Dahton Str,, Ditfr,, 
Zus an Sojepb Kovacet, $6200. 


. Öitk. von rn Ave, S 
an "sriehner, „$1125. 


Nanois — J 


— 52000 
Ward, bevorzugt... 


24 bei 124%; Sacob 
Sears- Roebud 


Union ‚Cdrbide . 


—— wer 87. Str. Dftfe., 


b: Thomas Dudel an Maryan Stol- 


‚ Nordoitede Oft 71. & 
3 . Lancalter an I. W 


. bon 108, Gtr.,, ® 
s en x. and © 

von Sandieh, „81584. 
1 2 w. von Prairie Ave. Südfr, 
75 bei "15; Frani Breeland an Geo. Celled, 


. 1. bon 112, Eir, W 
5; Meter Foote an George 


n. bon Oft 78. © 


- 112 2266 
uns ven »- 2 » ne 
7 € 


—S 10 


10810 bei 12583; 


Thie Kai y5 1 ann 
Chicago au wad⸗ „gene, 12,00, 





En Caifon 08. 


anna C outb Bart Abe., 292 
Bauerlaubnißſcheine. — 





wurden tn an: 
. Baditein-Flatge- 


it. Baditein-Flat: 


Son fiber, 8 8. 


4531— ng. 2; Kendbon Ade., Sscanabe, Ge: 
4, Graham, $0000, 
1%-ftöd, Srame-Cots 
‚Seaener, 35 100. 

S:htöd, Baditein:Flatge- 
" Coleman, $24,000. 
Baditein Ladens 


nt. don 79, Str. Dftft., 
5, I. Underion an Oscar 


08 "an Thereſa W. 

—— — 

430 5. 8, bon Rodivell Str., Südfr., 
: Zhomas Bezemel an Jan Macdas 


105 $. f. von $1., 


„Rofteom, $1300._ 
Sangomon Etr,, 


20 ee ‚tie, 
und Pieigeböube: 
3 rn — Flatge⸗ 


— aa, Srame-Eottage; P. ©. 
36 Backſtein⸗Flatge⸗ 
ive.,  3ftöd. Baditein- 


,‚ 2:Möd, Baditein-Innen- 
Brauereigefell- 


swei 2-ftöd, Bad 
Joſeph, "Rofenberg, 
Baditein- Slatge: 
bäude: Jofeph Rofenberg, $4500, 

5120 ©. Tripp Ave., 


a sr Eir., 


37 8. f. von _80., Oftfr., 
; Maria S S. Hill an Wr, ’S. Cotz, 
ö, bon Glizabetb, 
: Robert Hart u U, an Carl Chriftens 
5. tt. bon 58. Str, % 
Ellen 8. Shren an Nibert 


5. n. bon 58, Gtr., Weit 
; Ellen 8. Ihoren an Olinto 


Aindheiter Ave,, 210 8. 

front, 30 bei 124; 

Naffaelli, $4600. 
Wincheſter Abe., 


Darictti, 84800. 

— 360 F. mw. bon Nobeb, Norbfr., 24 bei 
125; Fred Halabbala an Kohn Karac, $1900, 
— RL, 27 #5. _ö. bon Peoria Etr,, 

Nellie 2a Srandiie an James ®. Ems 


. d. bon Etewart, Eüdfr,, 
Sacob Giefelman ‘ 


Santier Schoenhofen 


Lawndale ve, 
* — 


1-ftöd, Srame » Cottage; 


5945 ©, Seele Ave, 
‚yohn Destofer, 82000. 


"bäude: John stefieiberg, 
6917 „Berih Ade,, 
u T. Canfield, "312,000 
s711—13 Belmont Ave., 
2 gratgebäude: 


1-ftöd, Srame-Cottage; 
** ——— 
de lin Slatgebäude; 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗Laden⸗ 
J * Maſalowsli, 812,000. 
Beoria Etr.. 2:itöd, Baditein: ölatge- 
„ Eridion, u 


——— 6. u. 


— Abe., 


Sacob3, $3050, 
Green Etr,, Eiidoftede 77., Weitfre., 77 bat 124% 
Emil Hart an Arel E. Zhompfon, 
Lowe —— 279 8. ſ. 
s lien Riches u. 
EH., aır "Sency I S. JZohnſon, sö5n0. 
Sangamon Str., 2259. 
—— ars Rihard Hamill an Zohn F. ai 


58 der f. 1237.5 
25 Cb3, de3 ſw. 
Margaret Engel an Rilltam 


—* von 43, Str., Ditfe,. 
. Eaflard an Henth 1 


zwei De —* —— 


7115—19 ©, Robeh Sir. „, zwei 114 it, Frames 
Wohnbäufer; ©. 

6310 Lale Bark ve. 
bäude; Pittöburg 


A. — $1900 
1:ftöd, Baditein-Cabenges 


2857—59 N. —— ! de., 1-Ktöd. Büdfteit- 
Frant Giernat, $1500, 
lbe., 1:itöd. „aditein-t abenges 


ine Baditein-Nte> 


2:itöd. Baditein, 
Earle Eollowah, $10,000, 
Honore Str., atvei 1-ftödk, Frame⸗Cot⸗ 
Morgenrotb, $4000. 

1:jtöd. Srame-Anbau; Robert 


$2 
Ziwfbp 38, djtl. 15 
Fb. der. ö. 8.57 „gb8. ber ı . 


Ketten, $1000, 
Wentworth Abe 


Robinion, $1410. 
Bindefter Ave. u. 50 8. ‚ Oftfe., 
Bacles Kruc an Sohn Vejely, 


Südojtede „ugufta Str., 
T. and T, Eo. an John 


„ Nordoftede W. . Str, 
Charles 4. ——* an 
Dora 8 Sihter, #500. 

Elifton Rarf Abe. 
front, 25 bei 136: 


4209 ©. Kedzie 2 
bäude; Sofepb Daile, 
381 1—19 a Noad, 


41921 SR. Alba 


— Vark Ave. 
Weftfr., 24 bei 125; 
4717 Rena, —— „Lovatfa, $5350. 
5817 5 Et Str. 
J Morgenrotb, > 
2 N. — — — 


1⸗ſtöck. Frame Cottage: 
Zee Baditein-lat- 
1814 Eimbale Mbe., Schtör. " Fadjtein- Apartment 


— Emil Kelfen, $11,000. 
1226—28 —— 


275 3. f. von 16, Str., Weit- 
Herman Breton u, U., 
M, in €b,, an Aldert_ Breton, —— 
Cũflon Pari Abe. F. 
front, 25 bei 2 Breton a 
duch M. in Eh., am Albert Dreton, 36125 
Zulton Etr., sw. ©, 44. u. 45, Abe., 
: John W, Stapher an Eva € Keim, 


d. bon Monticello Abe,, 


1.fiöd, Baditein-Refte 
2, Rottinger, $10,0 
— ——— Abe., 3:itöd. —E 
gehaude; €. Kunz, 32500. 
1%2jtöd, Srame-Nefibens; 98. 


1:ftöd, Baditein;Saben, 
Daniel vlös u. Cohen, 
1t2-itöd, Frame⸗ Cottage: 


Sranflin Blod, 97 F. 
34 bei 130: Thomas 9. 
„Lbomig M. O’Connor, 36900. 
15. Str., Südoitefe Lamndale Ade., Nordfr., 
is bei 125; Delia I. Davis an "Morrid Sur 


, $7200, 

190 8. 3. bon Loomis, Rordfr. 
i24; Rofie Levitt an Mar Holmaıt, 
. w. bon Moraan, Nordfr., 2 
5: Martin Yield an Rebecca Greenberg, 


don Leabitt, Nordfr., 30 
Philip "Hileper an Frank Babiat, 


n. von Haſtings, Weſtfr, 
24 bei 70: geroon Reihed an Hhman Simi- 


\ Loomis En 100 %. n. von Haftings, Weltir,, 
24 bei 70; Harch Lerner an Gerihon Reichel, 


2oomis Str, SO $. n. von S0., Dftfe., 26 bei 
120: Anna Sal an Sehe Bifa 
Darfball Blbd., 220 %. 
32 bei 120; "Snton I. 


‚$1 
ill Abe., 141 8. 
Mar Golditein unbert, 4 Anteil 
= Sarah Gotoltein, $17,000. 
19, Sn 168 .Ö 


N Eventon, $1800. 
1047—61 Dit 65. 


4504 DeXamble Abe., 
z. „ gongren, $1800. 
—54 Botomac be, 8 Saat. Baditein- 
Slatgebänhes %. Zenf u ‚ $800 
69837—39 Neffreb Abe., 
mentgebäude; Carrie 9. Bond, $9000, 


— — — — — — 
Der Grundeigentumsrarkt. 


Solgende Grundeigentumd-Uebertragu.gen in 
öhe bon $1000 und darüber wurden amt« 


Südweſtecke Bladhawl Str. 
Ditfr., 401 bei 220 zum Nordarın des egicano- 
Karsoh, &oo!’3 Linoleum Eo, an E. E 


275 5. f. bon 32. ®I., 
125; ; Giben. bon Fran ‚Hlesscsunda an rn 


„stil. don Barnell Ape., Nordfr., 
KR. Bhrne an Granville ©. 


aut Spt. 24 


Badttein-Mpart- 


$5000. 
Soma 1: 1805. 





ae Eır., 100 %. 


lich eingnetranen: 
Samthorne Abe,, 


















rancisco, Abe., 






2 Aue ww, bon Mo 
omer W. Chandler 


ot ® ei, irmensge S 
Bu 189: Satumer and, 


ee oe ‚886.00 MBit ie. 
ze Ningman an Emil 


111. ©ir., » 
"pBeterion an Celia 


rel Sn von — 






von Hohne Abe., Südfr., 24 
Mary Ehaloub an Frant Neloid, 


5" oniting Abe., am. case un. & Huron 

* ine” eure $7200 
min ’ 

„ bon Genixal Rarf Ave,, Sid» 

} Morris 
























a ie, — 2000. 
51 5.1. bon 12, Etr,, Of 
ep5 3. Wimmer an Jofepk 


———— — 









ee En 


Bew (Berta, auf Da Bete a) oe 
=: — 






















B NNING & { 
Bri/&pr 3245 LINCOLN AVENUE = 
PBrofitirt durch Die geldiparenden 


Bargains die im großen Laden am 
Donneritag zu finden ind 


Seidenftoffe 
und Sammet 


183ö1. imbort, Seibe 









Wollene 


J 
Kleiderſtoffe Donner dag Droguen-Bargains 


2be Größe Sal He⸗ 
patica — ipegiell 


75c wollene Storm : 

Serges, 40 Sol br, | Zels Pine Tar 
bolle Auswahl don | Honey für Huiten 
ee Farben — und Erfältungen— 
me.ne...58e | 20c Btatie (Ge 


1.25 reinwoll. 50s 





und Deliebte Wbips Ein 
cords, fvonged u. ges | una fl 69€ 


ke , während | lit. ..... 
tele er 
biefe 95 


...... 


franz. Serge umd 
Zaffetas, in fämmtts 
lichen neueſtenSchat⸗ 
tirungen und Farben 
die Qualität, für 
welche Ihr gewöhnn⸗ 
* u. jahlt. Preis 
ür diefen 

Bert 9 69C 
Reinwoll. NRodeliy 
Euiting, 54 bis 56 
Soll breit,iponged u. 
geihrumpft, bollitäns* 
dige Varietät von 
Farben; 1.08, 2.26 
und 2.50 die M. tot. 
2. — zum 
Verlau 

Yard 1. 25 





Uniere Suitd zu 9,98 } 


Atlas gefütterten blauen Ser 
ge8, in der langen Cutawab- 


P Facon, mit Gür: 
—— — | 


für.. 
Cent Me ame 4.98 
Beliebte Ihwarze KaraculCoats 
m Wer non, 
den; — 
dauerhaft 
mit einer 
guten 
Qualität 
von auil« | 
ted Sateen | 
gefüttert— | 
die Größen rangiren bon 
8 bis 14 Jahres — ein) 
ein ausge» | 
zeichneter 4,98 | 
i 


IE Blicncsıs 
























Eir,, 191 ð tw. bon Alhland Abe. Vordfr. 
et 125; Niaac Eerota an Morris Gruber, 
2 Yin 

24, Str., 200 5. tv. bon Nodwell, Norbir., 25 
bei Si: John Efriba, unbert. 33 Anteil, an 
Jozef vᷣalacel. 82375. 

24. Eir., 200.8. w. dom Rodwell, Noröfr., 25 
bei SI; Aulianna Deptuisi an Zobn ®. 
Striba, $1700. 

25. Str, 88 5. don Dalley Abde., Südoitfr,, 
24 bei 100; Marie Novak an Engelbert Gre: 
gar, $5540, 

13. Etr., 264 F. ö. bon Dalley Ave., Cüdfr., 24 
bei 124: Louife M. Wagner an Antonin Tas 
ric, $2000, 

Waſhburne Abe, 217 %. d. von PBaulina Str., 
Cübfr., 24 bei 83; Bertha Bel an Edward 
Doering, $3000. s 

Weſtern Ave. Sidofiede 25. Str., Weftfr., 24 
F 100; Erben von Zincent Zebas an Iofeph 

. Elias, $1000, 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer an» Knnben. 
(Unzeigen imter diejfer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 





















—— Grubenarbeiter verlangt — 

in unferen neuen Gruben 
200 dentihe Familien, mit oder ohne Boarder, 
um in umjeren neuen Kohlenaruben zu arbeiten, 
bon 4 bis 6 Zub Höhe. Keine Gafe. In den 
Gruben iwird fe etig gearbeitet, Kontralt mit der 
Union unterzeichnet. Gute  Sircen, Schulen, 
Itaffer md Stores. Die Hüufer wurden eben 
fertiqgeitellt und find jo gut wie irgend andere 
- Sande. Eilice diefer Gruben wurden erit em 

kat 1915 eröffnet. Wir wünichen eine gute 
Pt von Deutfhen zu gräinden, die Arbeit iit 
die allerbeite. Wir nehmen Männer aıt, die nod) 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen die- 
felben on wie Kohlen gegraben werden. Wir 
wünichen nur weiße Grubenarbeiter, die ftetig 
arbeiten mwollen. Wir bezahlen feine _Muslagen 
und verlangen feine Gedügren fiir Urbeitsan- 
itellung für Männer, die im unieren eigenen 
Gruben erbeiten und ftellen auch Teinegan für 
irgend Jemand anders, Schreibt oder fprecht bor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find. 
Ira S, Smith, Manager, Roceiter & Yütsburs 
Coal & Iron Eo. Labor Erbange, Bor 755, 
Reynoldsville, Jefferſon County, Penna. ae 

Ono 


Berlangt: Gute „all around” Butchers 
für das Schweine-Schladhthans, stetige 
Arbeit; kein Streik; die hödhjften Löhne an 
erfahrene Männer bezahlt. Nachzufragen: 
Dunlevy's, Enterprife Straße und 
Benniylvania Gifenbahn, Pittsburg, Pa. 


Nehmt Frankstown Ave.-Strafenbahn. 
12noiw& 





Berlanat: Zwei fleihige Männer als Helfer an 
Hementarbeit, in- und auafeit®. Keine Iranıps, 
Nah 6 Uhr bends. 1425 N, Zalman ve,, 
Krimmel. 


Verlanat: Lebbaite Männer, um Spezialartilel 
zu berfaufen, Guter Lohn, Erfahrung nicht 1tös 
tig. €. Rudat, 511 North Abe, mido 





Verlangt: Guter Junge mit Empfehlimgen, 16 
Sabre alt. Nord Chicago Printing Co., 636 
Wells Str. mido 

verlanat; Bel; Eutter, S. M. Beir Eo., 
1840 Bells Str, mibdofr 

Berlangt: Jun e, $6_zum Anfang. ©. M. 
Weir Eo., 1840 Well3 Eir. midofr 


Verlanat: Sattler an Lederarbeit, mit Erfah. 
rung im Zufchneiden und Heritellen bon Sample 
Sioor. ftetige Arbeit. 116 R, Sranlklin Etr,, 3, 

vor 








Berlangt: Deutiher Mann, um % Wagen zu 
fahren, 855 die Boche, Zimmer und Koſt. Vorzu⸗ 
Iprehen 2415 Weit Lale Kate Str. 


Derlangt: Nüchterner  zuberläffiger Mann, 
lan in neuem Theater dauernde Stellung als 
Janitor und Türhüler finden. Halſted Theater, 
320 So. Halſted Str. Kommt Donnerſtag 10 
Uhr Morgens. 


— — — — — — — — 





Verlangt: Ein guter älterer Mann für —— 
arbeit. 4201 Archer Abe. idofrſa 


Berlanat: Earrfage Trimmers bödhiter Lohn 
für tüchtige Arbeiter.” 1908 Indiana Abe, 
11nobim? 


Berlangt: Kelterer Mann, auf der Farm au 
arbeiter. Nacobi, Irving Part Blbd. und Des 
plainesiluß. bimi 


Verlanat: Carriage Zeimmnee, itetige Arheit 
für en Manı. Wahyınan & Murphh Co 
Late und Sangamon Sir. — oͤui 
Voerlanat; Deutiher oder ſchwediſcher Junge 
in Särberei. 4053 Broadivah. dimido 


Berlangt: Einen nannten älteren Mann 
für fietigen Pla auf Farm. €, Woldeit, N. 5th 
Avenue, Maymwood, Farmer. dimi 











Berlamat:_ Buther, Auberläffiger Shoptender, 
einer der Engliſch ſpricht und Erfadrung bat, 
3464 N. Clark Str. dimi 


Verlanat: Dann, um Karten au berteilen 
—* — ver Tag. Nachnfragen 538 W. North 
North Ave. Dentiit. dimi 

angt: Züchtiger erfahrener Buchhalter in 
öderel "her Willens if, im Gaben au Debienen 





























































en 
2J 25c Größe Sloans 
zoll. Storm Serges En Flajche Per | Liniment — fves 


vollſtandigen Varie⸗ 


von beliebten 
Farben, 1.228 wert; 


— 
273ll. Sammet Cor ⸗ 
duroy,in ſammtlichen 
— Green 


fpezieil, dieſe "ode 


443öllige reinwollene Elegante garnirte Hüte, 1.79 


Eine ausgezeichnete Bas 
rietät don Fils Hüten; 
in fhwarz und Farben 
— mit Federn garnirt 
— ebenfalld eine Aus 
wahl in eleganten Sau 
met Facond, die Aus 
wabl bon beliebten Gars 
nirungen; fbeziell wäh- 
rend diefer Woche, zu 


179 


SUITS, COATS und DRESSES 
zu grossen Ersparnissen 


Jedes Kleidungsſtück in ftrift hodmoderner Weife gemacht. 


Uniere Goats zu 9.98 

Die Suit3 find die bevorzuaten| Die Coat3 find in den beliech:» 
ten aeitreiften Nobitäten, in den 
pradtvollen Eutamwah 
Mit Kimono Facon Aermeln und 
— Vote arelte, EureXus. 


27300. Seide Meſſa⸗ 
line in den neueſten 
Farben und Schatti⸗ 
Sud der Saifon— 






de Mieteor, a bie 












Die Weider zı teider zu 5.98 
Knaben=Schuffchuße | 2 
$1.50 


Schulſchuhe 
ben und Jünglinge; — 
in Gun Metal und Calf 
in Knöpfe⸗Facon; — in 
allen Größen, — 
das Raar für 





einige haben — Beitebe 





Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubtit 1 Eent das Wort) 


Berlang; Erfahrener Jung 
4528 — Trate 





in Aa ar. Nord⸗ 


Guter Junge an Cales, in Büderel, 
Nur guter braudt borzufprehen, 4403 Went« 





: 2 Helfer; ftetige Arbeit, Neubau 
‚ Bement-Kontraltor, 1311 ihburne 
n 





Beriangt: Ein guter Schneider, 3578 Armin ' 








Berlangt: "Junger Manı ; zum Fahren und ne 
Hausarbeit in Möbelladen, 








Sunge in Büäderet, 
Bar Bonlebard. 


Berlanat: : Rräftiger un im Slafı füenbier. 
eihäft zu belfen, 2. Hollender & Eo,, 56 


o Illinois Sir. 


Deutſch⸗ ungariſcher Mann ala 
torhelfer, zu fleißig und nüdtern fein. 
auftragen beim Sanitor, 





2508 R, Kedgie | ab. 


Berlangt: : Bigarrenmadher: ( gute „Mould“ Ars Ar 
beiter; Union Werljtatt, 1448 ©, 41, court. 


Vverlangt Schneider. Eriter Klaffe Rodmadher, 
954 Webiter Ave, 


: Junge in Bäderei gu arbeiten unb 
das Gelhäft zu erlernen. 2868 N. Clark Sir. 


Verlangt: Guter Borter, 40 bis 45 
für WhHolefale Haus (etwas engliih db 
Nadaulragen bon 7 bis 9 * 
1944 Burling Ste, i 


Ä : Stallmanır, $40 den Monat, 3421 
N. R. Halited en. 


: Wurfimader: einer, ber 
men und Schweine ſchneiden lann. 
Proviſion Co., 648 Wells Str. 


Berlangt: Ein älterer Maun für Porterarbeit, 
ber — etwa Bartenden laun, 3035 Jrbing 





























Vorter und Bartenber, 
den Saloon aufzumachen: mi utf 
liih fpredhen. Jos. Müllner, 1419 
Ein deutfher Junge, ber * 
und engliich fpriht und in ®rocerh fon 
arbeitet hat. t. Nachaufragen 1242&rand Abe. 
Starfer Junge mit uns — — 
rung in —— 
Eramer’s Bäder, 3434 N, 


“ Berlangt: Dede, muB Referenzen aben. 644 644 
Weſt Mabtfon St ’ 


Verlangt: Dinner-Baiter. 700 Weft 22. Str, 

erlangt: Junge, 1 16 Jahre a 
hä _. zu arbeiten. Muß dafelb‘ 
, Bart Ridge, SU, 


Berlangt: Ein erfahrener Porter * Baiter 
1610 W. Diwiſion Str. 


: Lediger Mann al3 Janitorbeifer,e 


— 


































in einem Wineroom. 


1746 Be eplaine Ode, 
Verlangt: wer r en x 
äufragen: 6028 Grove — 











Berlanat: Junge ıge Männer 
—— m. gute, ftetige Stellungen, mit 
Radaufragen | N. Shure Co, 237 2 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) 


Yanitor und 2 
e oder Ipanbinabifche 


Er 


Agenten“ verlangt für bie 
ten und vorzünlichen Konfer 
Burdo Drugs 
3261 Lincoln Ave. 


aust: Tann Ta mans 





borugt, rg 






















































jeichtigleit $5 den graben „oe — 
Beer 731 Weit Lale Sır., oben. 


Berlangt: : Deutfches € 
für Noomingbaus, etwas 
Dearborn Ave. 















ae 


Kinderlo es Ehepaar 
bienite. 3°63 Ballon Mpe m 



















Stellungen fuhen: Männer 
(&ingeigen unter I —— — on 






















miitung u were 
born © 


— wars 








ne N 


— — — — 





a? 


* 
1 


„One Day.” 


The Road to 


„A Good Little 


8 


re 


Jeden "Abend 
mittags 


Konzert. 


„In Ob Kentudy.” 


„A Zrip to BWafbington.” 
„OD. D, Delpbine.”, 

„Mib Caprice. 
appineh.“ 


Devil,“ 


ben Love 13 PVoung.” 
— Seden Abend Kon- 


und Sonntag 


— — — —— — —— 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Deutſcher Barbier, 28 


Geſucht: 
tiger 














Sabre alt, tüchs 





Arbeiter, jucht_Cielle. Baldaus, 1568 
Eiphourn Ave. Tel.: Diveriey 2174. 

Gefuht: Junger Deltcrreicher fucht Stelle in 
Enloon. 746 North Ape., Flat 3, 

Gefuht: Junger Bau- und Möbelſchreiner 
fit Stelle. Kanın auch aut anjtreihen und po» 
itven. 746 Jtortd Ave, 

Seſucht: Junger Deutſcher ſucht Sitelle in 
Mafhinen- oder Automobil-Shop; wenig Er- 
fahrung. 2Mldr.: 3. U. 225 Adendpoit. mdo 





Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Schneis 


der; hat Erfahrung in 
Roman, 2195 Elybourn Abe, 


Gefuht: Intelligenter Dann mit 
, nüditern, verheiratet, 
deutſch, ungariſch, flabiich, 
miſch, ſucht Stelle als Verläufer, 
ſonſ {gen guten Boiten. Hat Erfa 
Kaution. ftellen.. 1639 Hudfon 9 
Sront. 





Damentlcidern, 


ſpricht 
polniich 


Adr.: 


tleren Alters, 
engliſch, 
und böbs 
Wächter oder 
hrung. Kann 
Ive., Flat 2, 





Seſfucht: Deutſcher Zunge 


ſucht 
— au arbeiten. 511 





fh eingewanderter Deuticher, 


Etelle, in 


Throop Str. 


28 


ei ucht Stelle als Stallmann; Etahe 


2% Deut 


Hland. Kann fi au in 
ich machen. Friedrich, 4114 Weit End 


fonitiger 





Set 


t:: Junger erfahrener Mann fucht Stel 
Bartender und Korter, gute er. 


im einem guten deutfhen Saloon. M. 


t Ehicago Ave, 





Geiut: Deutfher, 30 Jahre, fust Stelle als 
Küden» oder Hausarbeit oder ala Jani⸗ 
— — E auch auswärts. Gloning, 4725 








wer 


‚ Santonbale 27i1, 


—— Gelernter Mechaniler und —— 
—— mit prima Zeugniſſen ſucht 
Be 5 & nem Sino-Theater,. © 


F. ſmoch, 2825 Union Abe, 


— Sriſch augere ifter, 27 
ateter guter 


ehe auch als 
midoft 


Jahre alter, 


ee und Wurftmacder 
eit ala Ealoon und Reftaurants 


Be Bartenden, Die ðrau lann im 


oder in der Aüche ausbelfen. 
Danel, 15338 Komeäfy 


Zu erfragen 
Üne. u "ZA, 





ucht: Yunger Engineer, 1 Xabr Erfahrung, 
a * dr: e u, 812, WAbendpoft, 





pe: Mlleinitehender Mann, 


Mitte ber 


Kabre, Eleftriter, veriteht au Zen» 


g und Shlofferarbeiten, 


, erfahrt al3 Hausmann, In 
— ent — — Adr. 
——— 





als Gehilfe in Maſchinenwerlſtatt. 


Ib 
Geſucht: Junger unger deutfeer Mann 
2122 Bilfel Str. 


bat Berk 
genieur ober 
J. Pechnil, 


ſucht Arbeit 
Schneider, 





fucht Stelle. 1337 ?. 


Geſucht: Gewandter Butcher und 
Halſted Str. 





u Beihhäftigung. 


Kr; Stadt oder { 


Wurftmader 


te Großer Diann, 35 Sabre 


mehrere 
2829 


250 





Sprachen, 


alt, arbeits⸗ 
genügend 


South Lawn⸗ 





——— Backer ſucht dringend Stelle als 1. 
oder 2. Hand, arbeitet auch allein, qute Referen- 


Zap. Glafer, 185 
® 





0 ©, Centre 
mija 


fuht Stelle in ber 


ſchon als 


I 


2. Subr, 1643 Blue Island 


Adr.: U, 802, 


Geſucht: Zunger Mann 
Bäderei an Tales oder Rolls, bat 

and gearbeitet. 

be, 

Gefuht: Nunger Mann fuct Stellung als 
Bartender, fheut Teine Arbeit. 
Abendpoft. 
S Gefuht: Konditor, bemanbert in 


biefiger Bär 


derei, fanı als erite Hand arbeiten, tut eine 


Stellung. Adr.: U. 





806, Abendpoft. 


Gefuht: Sunaer Mann fucht Stel 


Ile für Haus» 


arbeit oder Janitor, fan Boiler beforgen, babe 


beite Empfehlungen. Adr.: 





oder Reitaurant, 
alt, lediger Mann. 


U. 807, 


Gefuht: Arbeit al3 Porter im © 


Carl Maher, 


State Str. 





Arbeit, en Tag oder im Kontraft. 





Gefuht: Painter fuht Stelle fü 


Hohne Ave 





fuht Arbeit, 


— 


Abendpoſt. 


Saloon, Hotel 
ſcheut Beine Arbeit, 32 I 


1007 Eouth 


rt allgemeine 
3424 N, 
bimido 


Gefuht: Junger deuticher Butdher, in Deutdh« 
Iand auögelernt, gquier Miiher und Schlädhter, 


19 Sabre alt. 
627. Sholto Rlace, eitfeite. 


Geſucht: tfe 





ala Sanitorhelfer, veriteht feine Arbeit. 


mann, 4906 . Bentworth de, 


Geſucht: 
an Brot, Ro 





Rolls und 


delle, deutfher Mann 


Junger guter felbititändiger ® 


Zohann Schmidt, 


dimi 





fucht Stelle 
Zimmer: 
dimi 


Bäder 





Biscuit3 fucht ftetigen Plak. 


Pleiner, 1836 Maud Uve., nahe Sheffield, 





———— Junger Maunn fucht Arbeit ald Stall. 


ober guten Yarmplak. 
—— 


— Calesbãcer, prabttiſch 
nes Methode, der Suppiys 8 
Sonig, „Eberries, 


jene gen 5 





Arbeit. Adr.: U 827 


Gefucht: Bartender, berbeiratet, 
ueite Referenzen. Chas. Teuber, 


ſe Blod. 
GSGeſucht: Bäcker, nicht lange im 


Ar Blab, itetia, 


51. Place. Tel. Yard 211. 








Adr.: 


U 826, 
dimi 


dlonomiſch, 
emon Jellys 


Tompound dard. 
zucker 3 Cents ber Pfund maden 


7, Abendpoit. 
dimi 





fucht ſtetigen 
1463 
bimido 


ſucht 





Land, 


wenn möglich Tagarbeit. 


dimt 


ana: Grocery Cert (enalife \_fpresend), 


ik Sherang, Auguft* Toight, 537 ©. Elark 
? dimi 
Gnte britte Sand ar Prot und TCales tust 





— 


Stellung. 537 ©, Elarf Etr. 





Gefuct: 


&telle ala at 
mebrere Sprachen, 
EStr., Weſtſeite. 


ut: 
(ud Hetze Arbeit; auter Mirer, 
Er. Zelepbon Lincoin 


a 
o 








wei junge beutfhe Männer fuchen 
anitor ober irgend melde Arbeit. 
8. 


Doorfi, 627 
dimido 


Guter Bartender mittleren Alters 


Martin, 2242 
761. dimi 


Mann fuht Beſchäftigung, am I 


a oder al3 Sanitor, 


Gabor, 1554 
10nob1w 





Geludt: DZunger Mann, arbeit 
Bferben umaehen, fpricht 


ucht ——— Mat. 2. ©., c. 0, 
Bernd werde 





swillig, Yan 
enaliih und 
Aßmann, 
mo dimi 


3 Guter Stallmann ſucht Etallarbeit. 
ag “limose Str. onbiwæe 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Uinzeigen unter biefer Rubrit 1 Ce 


Läden unb Yabriten. 
Berlangt: Mäbhen und Damen 





ten. 11 Ban Buren Str. 


nt da8 Wort.) 





um an Dar 
menlleivern au bügeln. 1523 N. Elar! Gtr, 


Mäbdhen, um in Büderel au arbeis 





Wedang!: Ein Mädchen zum Wege laufen und 
der Office bebilflih au ji Bead Bag Ga 


, 116 R. State Sir. 1 





158.9. No 


Abe, 





. Etage, Zimmer 1. 


— Lehrmädchen, welches ſchon etwas 
vom Nãhen an: guter Lohn. Madam Rennn, 





Berlangt: Erfahrene Mäbdhen ı mit Erfahrung 


und Leimen. 


116 R. Franklin Str,, 





t: Mädchen bon 
te Heheit in — — 
1307 Sedgwick Str 





15—16 Jabren für 
Premium Knitting 


mido 


Berlangt: Junge Mädchen zum "Nähen an fel- 
Remember, 25 Dalenwald Upe,, Flat 


dimido 





J Handarbeit. 


— oder Frau für Hausarbeit 


Familie von drei 


Aogen in 
tes Heim. 
deine Etr., 3. Apt. 





Erwachſenen; 


924 Margate Terrace, 
Zelephon Raben: 


modimi 


es Mädden für allgemeine 


Bei, guier Soon, — Grand Blpd., 2. 


* 


— ahrenes Madchen 
= eneuſg — 


modimi 


Sutes Mädchen für Hausarbeit, das 
2 belfen tann. 3659 Süd 


für 024 sie 
4 
402 


Verlangt: Mãdchen 
Kein Waſchen. 3534 


Verlangt: 





Reinmachen in Store. 


— — — — 
Deutſche Frau von 8 bis zum 
240 North 


Hansärbeit in Salo 
Halfted Ekr. * 


Ave 





Verlangt: 


1117 Milwaulee Ave. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 





Berlangt: M 


Guter Lohn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1508 Garfield" Blvd., Flat 3 





Berlanat: Frau, 30 bis 35 Sabre_ = bei äl- 
terer Dame. Stenn, 1811:®. 47, 
Verlangt: Tüchtige deutihe oder böhmifche 


Köchin für allgemeine 
bon 2 Ermacjenen. 

Lohn $9, mit Mäfche, 
bor im 1. 


Derlangt: 
beit in Saloon. 


Handarbeit in 
Gute Referenzen berlanat. 


Familie 


Tbone 8031 oder fpredht 


Apartment, 5660 Wafbington Abe. 





Mädden oder Frau für Küdenar- 
863 Sarrabee Str, 





Verlangt: 
gutes Heint. 


Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
5518 Michigan Abe. 





Verlangt: 
Dienstags 
Apartment. 


Eine 





e erfahrene 
4635 Calumet Avenue, 


Waſchfrau 
Wolner, 





für 


2 





Verlangt: 


Hausarbeit; 


Deutſch-Ungarin für 
guter Lohn. 


allgemeine 
1812 Weſt Part Ave. 
12nobim& 





Verlangt: Kürzlich 


-eingewandertes 


Mädchen 


oder Frau wird für Meinen Haushalt mit Kin: 


dern aefucht. 
1635 8. 69. 

Berlanat: 
gutes Heim wümſcht, 
fen und auf 
Str. Flat. 


Str., 





Berlangt:; 
Store. 634 R. 





Guter Lohn, gutes Heim. 





Frau in mittlerem 
bei der Hausarbeit au bel 
Baby zu adten. 


Näheres 
nabe Aſhland Devot. mido 
Alter, die ein 


925 


Rellington 





Köchin für Sun in Delifateffen- 
Clarl Str. 


mido 


—E : Kindermädchen, ſtetig, autes 9 Heim. 








2444 Curreh Eourt. —fa 
— Junges Mädchen zur Stütze der 
Sausfrau. 3956 North Avenue. 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 


meine Hausarbeit; 








Verlangt: 


beit; zweites 


eit ; guter Lohn md Kleine Fa— 
milie. 4422 Bincenned Abe. 


fr 





Mädchen für allgemeine Hausar— 
Mädchen mird gebalten; 


eine 


Kinder. 5336 9 Michigan Ave., 3, Apartment. ındo 





Berlangt: 


Ein Mädden für einfades Rosen, 


zus und zu in fleinem Apartment. — 


4923 Grand Blvd., 


2. Abt. 





Verlangt: 
Salle Ave, 


—S 


Gutes Kindermädchen. 
Pbone Diverſen 8516. 





1728 Sa 


t: Erfabrenes Mädden für allgemeine 


Hausarbeit, Empfehlungen verlangt. Mub etwas 


enalifch fpreden. Nahaufragen Tonneritag. 


Galumet Xbe., Flat 2. 


Berlanat: 


5321 


Srau mittleren Alters bei Hausar- 


beit behilflich zu fein umd Sinder aut beauffimti 
gen. $3, feine Mäfiche. Nadhaufragen 5419 Zoutb«- 


port Ape., 2. lat. 





Berlangt: 


mido 


—— ie 
Mädden für allgemeine Hausarbeit 


in feiner Familie, 3. Slat, 4516 Grand Blvd. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Räf febe. Kleine Familie, FE u 
verlangt. 4733 Mihigan Abe,., 1. Apt. mido 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


gute Köchin, 


Ave. Oal Parl, Ill. 





" Berlangt: 


Heim, lleine Samilie. 





feine Wäfdhe, 


739 Elmmood 





Ein engliſch ſprechendes Mädden 
für allgenteine Hausarbeit. 


Guter Lohn, gutes 


3705 Southport Ave. 





Berlangt: 9 üben für allgemeine Hausarbeit. 


Gutes Heim. 1430 ©, 








Verlangt: 


ne franzölifhe Familie. 


Eatwber Abe, 


e Frau mittleren Alter3 für allgemeis 
ne Hausarbeit ınd Kind zu beauffichtigenr. 


mido 





> 
68 €. Walton RL, 


Sloor, Tel.: Dearborn 616, 








Verlangt: 
Hausarbeit; 


renzen verlangt. 
zel.: Dal Barl 1892, 





Züchtines Mädden für allgemeine 
mu& reinlihb und auberläffi 
und aut loben fünnen, Familie von 4 

wachfene, 2 Kinder von 5 und 9 Jahren). 


ſein 
2 Er⸗ 
Refe⸗ 


518 N. Grove Abe., Oal. Part. 





Verlangt: 


Muß ioden fönnen, Kein 


4316 Perry Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Waſchen. 36 per Woche. 
mdofr 





Verlangt: mM 


Hausarbeit, 


Berlangt: 
Kleine Familie, 


Verlangt: 


täden oder rau für allgemeine 
Mag Kahn, 1057 N. Hohyne Abe. 


mido 





araen für allgemeine Hausarbeit. 
1512 Fullerton 


Abe, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
1} in Samilie,. 436 Eait 49, Str., 


nahe Grand 





Serlangt: 


fein. Rilliamz, 


Junges deutſches Mädchen, um bei 
der Hausarbeit in klleiner Familie behilflich zu 
3516 Janſſen Ave. 

















Verlangt: Frau al3 Hausbälterin; muß Tochen 
lönnen. 766 Wilmaufee Abe, 

Verlangt: Hausmädchen. 33 Weit 51. Str., 
Sield, midofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 


beit; guter Zobn. M. 





Verlangt: Gutes 
Büderei. 


liche 
lann, 
der Familie, 
Sheridan Noab, Tel. 


Rogers Barl 371. 


Schneider, 2825 Lincoln Mb, 





Mädchen für Hausarbeit in 
2118 Lincoln Abe, 





Berlangt Ein beutihes Mädchen für gemöhn- 
Sausarbeit, eines das waihen und bügeln 
gutes Heim für die richtige Perlon, 4 in 
Lohn $6, 


6713 
midoir 


Empfehlungen. 


erlangt: _ Erfahrenes 
Ihe Hausarbeit. 108 
mette, 
mah und Gentral Str,, 


Woodbine 
Nehmt Evaniton Electric Car bis Broad» 
Evaniton 
nördlich bis Iſabella Sit 


Mädchen für gewöhn- 
Arve., Wil 


gebt 3 Blod3 
1 Blod weitlih bis 


Moodbine oder telephonirt MWilmette 1422. 


midofria 





Ber 
in fle 
de 


u de 
Familie, 


Verlangt: Tüchtiges W 


Sausarbeit in Tleinem Saufe, 
Mädchen achalten wird, 
1219 len Xale !be., 


lleines 
Woche. 





Rerlangt: 


in lleiner Familie, 
Abve. 


Mãdchen für allgemeine „Han 
CHrlid, 1419 9 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
‚amilie, fleines lat. 
Kr nabe Sheridan Road, 1. Hl 


034 Eaitwood 
at, 





Mädchen für allgemeine 

mo außerdem 
Lohn $6 per 
Großman. 


3arbeit 
Fairfield 





Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in kleiner 


lard Aven Weſtleite. 


Familie (feine 
guter Zohn an bie ridlige Perfon. 1640 ©. 


wäfde), 
Vils 
midoſt 





Rerlangt: 
Boͤhmin oder Deutiche, 
loben lönnerf, gutes 
Rode, 
diana Abde,, 


mädchen für Saudarbeit 


Unaari in, 


tüchtia ımd fauber, muß 


A Seim, 
Spredt bor bet Wird, 
erftes Apartment 


$7 zum Anfang per 
Dates, 5436 In— 
ober telephonirt 


Trerel 7759 am Mittwoh Abend oder Donners» 


iag oder Montag. 


Verlangt: Mmad chen fũr Küchenarbeit. 


5722 


R. Clark Str. 








miſo 


Wagner, 
dimi 


Re erlangt: Erfabrene ze. für Bufinch Lund) 
B. 22. Str. 


385 


in Saloon, 

Verlangt: Mädchen, 
und fitr leichte 
ving Park Blod 


8 7 











Berlangt: 
und allgemeine 


Eheriban Road, 
Boulevard. 

Berlanat: Ein S 
arbeit, 


. 63. Str, 





— 


dimido 


Kind zu beaufſichtigen 
Bleicher, 3610 Ir⸗ 
dimido 


Ein tüchtiges Mädden für Rosen 
Hausarbeit. 
ER Blod nördlich" bon Diverfen 


Mr 


Kuehl, 


os: 20 


dimido 





Mädhhen für allgemeine Haus 
das etwas Ioden Tann. 


5. Kellner, 413 
dimido 


Verlangat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit, guter Lohn. 3639 Michigan Abe. 








dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


ba3 etwas englify fpricht. 1503 





Zerlangt: 


Sadion Blob,, 2. Flat. 


Mäbhen für Sausdarbeit. 


LaSalle Ave. 
dimt 


3541 
dimi 








Berlanat: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 


mu& walhen und bügeln. 2118 Grace u 


Berlanat: 


mibo 


Frau oder Mädchen für Tleinen 


Haushalt, 5258 Loomi3 Etr,, Candy Store, 


modimt 


— — — ne — — — — 








Stelfenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cent3 das Wort. ) 





Berlangt :E 
leute, Screiw 
Boilermaler 


Ehepaare, Engineere, Auto-Repair- 
Drill, Bund 

Helfer, Country Bladfmitbs, gl 
drechsler, Millmrigbt, Janitors, Porters, 


Vreß, Carpenters, 


Dairh 


Men. Central Employm’t 201-184 Rafbington, 


Berlangt: 
Sinnen, guter Lohn. 


Zelephon: Lincoln 1782, 


50 Mädden fr Hausarbeit; Kö⸗ 
2233 N, 


Halited Strafe, 
momi 





Spfort plazirt in Saloon®, Reitaurant, 


Berlangt: 


Hotel, Fabrik, Stall oder Farm. La Salle 
Agency, 166 R. La Salle Str. 


B——— gg ren 


fon—fr 


verlangt 100 Mädden f 


rants, tels. 
Halited € — 

—2*8* —— Bermitits 
— 


452 orte 
Berlangt: Deutfde 


riſchein — "1624 ee 
Srifgeing —* 


r unß 


⸗ 


* e Gern) Een m eee 


—— — 
Et 


— 


ſucht: Srif wandertes deutſch⸗ unga⸗ 
riſches Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; ſcheut ieine Arbeit. Bitte vorzu⸗ 
ſprechen: 2238 W. 21. Str., 8. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
BEER Hausarbeit. Vitte perfünlih borzits 
fpreen. 1221 N. Halited Str, 


Geluht:  Deutih-ungariihe Köchin 
Stelle. Veriteht engliic. 
fpreden, 1221 N 


Geiubt: Gutes: Mädchen fucht irgendwelche 
Stelle. Will zu Haufe f fhlafen. 1550 Ordard 
Str. 












wünſcht 
Bitte perſonlich vorzu⸗ 
Halited Str, 


Geſucht: Mrs, 


Feldman, 
Geſucht: Frau ſucht Waſch— und. Pitaelpläge 
für M tontag und Mittivod. 5136 Laflin Str. 

Deutiches Mädchen fuht Stelle für 

Bitte perfönlich vorguipreden, 5019 


Buſineßlunchköchin ſucht Stelle. 
1651 Orchard Ste. 








Geſucht 
Hausarbeit. 
Loomis Str. 








indermad 
und franzöſiſch. 


Sefucht: Mädchen fucht Stelle ala 
den, Spricht deutfch 
Fairfield Ave, 


‘ 
5756 





Geſucht: Mädchen 30 Jahre, ſucht 
Haushälterin bei Heiner Familie: 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 2755 S. 
nahe 28. Str. 





ht Stelle als 
ſtetiger Platz. 
12, Mvde., 


Frau ſucht Waſchplätze. 





Geſucht: South⸗ 
port Avo. 
ei Bee en 
Gefucht: Gute Ddeutich-ungariidbe Frau Sucht 
Stellung in Saloon, Heinen NReitaurant oder als 
Nachttochin. 3910 W. Diviſion Str. mdo 
Se fucht: Teutiches, itarfes Mädchen . furcht‘ 
Stelle für gute Hausarbeit. Bitte perfönlich por: 
aufpreihen, 1355 8, Obio Str,, 2 Floor. 
Sefucht: Weltere Frau fucht Arbeit für balbe 
Zage; fann Alles, Adr.: S #637 Abendpoit, 


Geſucht: 


2657 




















Sehr. geabtcte ältere Frau bon auter 
SHerlunft, beiten SKtaralters ımd bertrauensmitr: 
dig, mit gutem Beruf, winfcht Stelle als 
bälterin bei älterem gebildetem Herrn... Antwor: 
ten in Deutich erbeten bi3 Zamsdtag. Mdr.: S 
652 Abendpoit. 

Gefucht: Eriter Klaſſe deutſchungariſcheKöchin 
fucht Stelle im Reitaurant. 4761 Milmaufee Av., 
Schubladen. mido 














Gefucht: Frau wünicht Wälhe in’3 Haus au 
nehmen, 337 N. Lincoln Str, 1. „Floor, born. 
Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für | 


Hausarbeit. 1543 Hıdlon Ave, 

Geſucht: Ungariſchjüdiſches Mädchen wünſcht 
Stelle für Hausgrbeit. Nachzufragen 4104 Weſt 
Madiſon Str. Telephon Kedzie 590. 











—S Erfahrene Frau 
Reinmachplätze. 


ſucht Waſch⸗ und 
450 Eugenie ©tr,, hinten. 
mido 
wünſcht Waſche in3 
Anna Becher, 182 N, 
mido 





Geſucht: Deutſche rau 
Haus zu nehmen. Mrs, 
Neftern Abe., 2. Floor. 

Sefucht: Mädchen fuht Stelle um Bufineh- 
Zund au flohen. 1820 Sremont Str., 2. Sloor, 
hinten. 





Gefucht: Deutfde Frau fucht Bafhpläge_ Pr 
Dienstagd und Donnerstags. Frau Jaeger, 2437 
Cortea er. 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa⸗ 
ſchen, Bügeln und Reinmahen. Mrs, Saldiner, 
156’ Welt 26. Str. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Haudarbeit in Heiner Samilie, in der Kiiche 
mitzubelfen. Bitte torzufprechen, 1820 N. Hals 
fted Ste, 


Geſucht? AJunges, deutihes Mädchen fucht 
Ctelle für leichte Hausarbeit in deutfch-ameri- 


une Samilie, Reichert, 1911 N. Halited 
Etr 


Seiuht: unge Frau fuht Wafhs und Reis 


———— jür Freitag. 415 Beethoven Place, 
inten 

















Geſucht: Deutſches Mädchen, bewandert im 
Nähen, ſucht dauernde Beſchäftigung bei einer 
deutſchen Kleidermacherin, auf der Südſeite. 
Telephone Normal 4664. 





mido 
Geſucht: Deutſche Frau, aute Köchin, ſucht 
Stelle, am liebiten Bufineß- Lunchtochin! 319 


North Abe., Flat B. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Die, 1501 B Ohio &t, 


midofr 


GSefucht: Gebildetes Fräulein fucht Stelung 
zu Kindern. Beite Referenzen, Angebote: G. ©., 
4020 N, 47, Abe. dimi 

GSefucht: Junge deutfhe Frau fuhbt Pläbe für 
Mittwoh, Donnerstag und Samötag zum iva- 
fden, bügeln und reinmaden, veritebt dieie 
Arbeit, Empfehlungen. 2533 Ordard Str. dmi 

Gefußt: Deutic- ungariiche Frau in mittleren 
Sabren, fucht Hausbälterinitelle bei alleinitehens 











dem Mann. Bitte perfönlih borzufprehen, Mrs, 
Schnaar, 938 Willow Str, Zel,: Diverfeh 9516. 
dimido 





erſtllaſſig, Telbit- 
ſtändig, kann jede größere Küche führen, fucht 
Stellung. Tagarbeit. Mr2, Auersperg, 641 N, 
Dearborn Str. modimi 


Geſucht:; Reitaurant-Köchir, 








Sefuht: Eine Frau in mittleren Iabren, fucht 
@telle bei ame Leuten oder einfamem Herrn. 
MS. Michels, 1535 Wieland Str., nabe Wells. 

modimi 





Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter dieier 


Eheleute. 

Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Sejudt: Erfahrene Eheleute mittleren Alters 

ſuchen Janitorſtelle. edle, 1853 Larrabee Er. 
Geſucht; Deutſches Ehepaar funcht 

DSanitor, Mann veriteht Tampf- und 

zung, war in Wiesbaden Hotel 

Ph. Gödus, 458 N. Elizabeth Str, 





Gielle ala 
Wafferbei- 
Hausmeiiter. 
midofr 











Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rııbril 2 Eent3 das Wort.) 





Wir erfuchen alfe eingaewanderten Damen und 


Herren, unſere neuen Abendllaifen zu befuchen, 
Ueberzengen Sie ſich zuerſt über unſere leichte 
Methode durch freie Probeſtunden. Auch Sonn— 
tags offen. 3 Monate 853. 1213 RR. Clark Str. 

midoſa 








Privat-Unterricht im CalesOrnamentiren wird 
erteilt hei ſchnellſter und praftiichiter Methode 
bon Moolph Schleehanf, Conditor, 2218 ®, Hals 
fted Str. 





Engl. Spradhumnterricht für Cingewanddrte. 1523 
Latalle Ave. Tel.: North 4107, DOttilie Stoebnfe. 
Sno Safomi,imo 











[Le eingewanderten TDameıt ıt. Herren, welche 
miünfden, an den jett beainnenden Birfeln tu 
Engliſchen teilzunehmen, follten fich Tofort ans» 
meiden; 3 Monate $5. Stumden wie gewünfcht, 
da ftet3 geöffnet. Spreden, Schreiben, Lefeır. 
Stellungen frei durh G.-A.»-B.-Union, Allinois 
Gebäude, 715 North Me, nahe Halfte Str. 


dimifr 


nice engen 
Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehre⸗ 
tin, Einzelunterricht 50c die Stunde, in u. außer 
ben Saufe,. MWusfprade, Schreiben, Sprechen, 
Grammatif. Seicte Metbode. Auch Deutih. — 
A. Wendt, 625 Belden ? Ive., nahe Lincoln Ave, 
— 8nb I wæ 

Clark Straße. 
Freitag: Malzer 1. Timo Step, 





Schmidts Zangſchule, 1327 N 
Dienstag: Tango; 








Aerztliches. 
Enaelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr.Schwarz, deutſcher Spe— 
simlift, 39 W. Adams Straße, 
Simmer 60, Derter Brildinag, 
gegenüber der Fair, behan— 
deltgrändlich alle Krankhei— 
ten der Männer, Frauen und Kinder. 
Spredhitunden von 9 Uhr Morgens bis 5 























Uhr Abends. Mittwoch und Samitag bis 
7 Uhr Abende. Sonntags vun 10--12 
Vormittags. sſnov, 1wæ 
Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, n 
Mefier. Bud frei. 20—22 ©. Etate E. —* 
ol4dmomidofa* 
Dr. Thomas, Cpezialift für Frauem 
(reicht deutie: Ronfultarien Fe: 'dr „ga Dow 


9 bis 6, 740 Weit Mabifon Etr., Ede Halfted. 
Snodb,imt 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle Frauent —— unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 


und außer dem Haufe. 1756 t Div Ser 
Ede Wood Str, : re * 








elepbon: Monroe 94. 23jl* 
Dr Rupert, Cyezialift in der - and: 
fung bon Sluttt seiten, Ne 06 ober % T 











Zimmer 608, 36 Weit Randolph Str. 


Gar ep,&,* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


— — 


Haus⸗ 


2bolt. æ,.⸗ 





Erſter 





Abenue. 


lig. Müſ 





Avo. 


Range. 
ſprechen 


denes M 
Slat 


„u be 





= 


JBBelmont 


ſtandiges 


Gardinenſtreicher, 


„iu bei 


zet, — 


Zu verlaufen: 





Zu verkaufen: 
vermieten, 510 den Monat. 


Zu verkaufen: 
Sideboard 


Zu verlauſen: 
brauch. 641 


Oſen. 


ZRu verkaufen? Prachtvoller, 


ler Heizofen, 


Yu berfaufen: 


Klaffe Heiner 


ter gebraudt, wegen U 
den zu ber aufen. 


5416 


Muß dor Samstag berlauft. werben: 
mer: und Bettzimmer-Garnitur, 1413 Eleveland 


eine, 
fen innerhalb 2 


(önseigen unter iefer Aubrit 2 Gent Da ort) 


ofen, nur einen Win- 
eben3 in großen Las 
roadwan. 








im⸗ 








Bettzimmer-Möbel, bil» 
Tage ‚nerkauft werden. 


1020 Wabeland Ave., Simmer 2 23, 








Barlor 
2 Bettzimmte 
Muh fofort be 
Abends, S21 


d, 


"illow Str. 


zu berfanfen: Ein Wafhtiih mit Marmor: 
platte, Schaufel Seffel, & 


idere®, Sehr bill 


rechts 


tfaufen: 
Zabian 


Herd 


27650 


an 


billia. 


Tiſche, 
Bett, 


Ave., nabe Lin 


faufen: 
‘nt, China Eloiet, 


2162 O Orchard Straße. 


Mur t 
849 Rugs 


zimmertiſch, 


bliothelti 
50, mM 


E raucht. 
| gen 
} 
| 


Leder Barlor Zuite $45, 
12 fi 
Leder, $7. 50 
1 fi 
Gardinen 


ftüble, 





| Ebiffonie 
mälde, 


| junges Ebepaar. 


ihöne Rugs, 1—9) 
ganz 
fteilen, vollitändig, 


er taufen: $125 
für 820: $410 
6 Stühle, 
Ih, Bilder, Spi 
effinobetten; all 
1214 Roben Str 


rs», 


weſtlich von Clart Str. 





Webſter Ave., 


Nähmaſchine, 
Geſchirr, 


Mobel von 7 Zunmern. 





Möbel fie 4 immer; aud) zur 


4952 ©. Campbell 





Set, Tiningroom Set, 
r Sets, NReliable Gas 
rfauft werden. Borzus 
1. Flat. 








elf Henter, 1 Sabr im Ge 





Lederfeifel und veridhie- 
ig. 1153 Wels Str., 2. 


mit Waflerfeifel direlt 


Sincoln Abenub. 


großer Eelbitfül- 
Potomac Avbve. 
Beizofen, voll⸗ 
Carpet Sweeper, 
ſebr billig. 1541 
Ave, don 115. 
din 
Barlor 
Varpets etc., fait neır, 
dimido 
Varlor Set für 
Nähmaſchine 89; 
Davenvport, Couch, Bi— 
egel, 8600 Piano für 
es nur Z. Wonate ge— 
„nahe Diviſion Str. 
tinobim? 


15 





Stüble, 


coln 


s35: 





Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Sim 
mer Reſidenz, alles in beiten 


Zuftand, fpanitıbes 
Ehzimmer - Cet $25, 
ür $15, Ddd Cchaufel- 
bis sid; _Meffingbetts 
iv $22; Dreffers und 
Töc das Raar. Delge 


Bric-a-Brac_ete.: feine Gelegenheit für 
550 Arlington Blace, 


16 Blod 
Z2ag*X 


Zu verfaufen: Neuer Heigofen, 


Ruas; fpottbillig; 


1625 


Kochofen und 
Larrabee S 


Str. 


bnob, 1wt 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





zu 


verfaufen: 


| 
| _—_ 
I pianos, muſikaliſ che Inſtrumeme. 


Drei, 





fat 








neue. wenig ge⸗ 


| brauchte Pianos; fehr billig; $5 monatlich. 1961 


N, 
-——/s 
ı| Su Taı 


| graph mit Records, billig. 


Halſted Etr. 


ıfen gefucht: Ei 


moofr 


n auter Gdifon Phono» 
Anträge mit Preiss 





angaabe unter Adr.: U. 818, Mbendpoit. mido 
855 Taufen ein $400 Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Eir. I1novim& 


ür 3130. 


1214 Robeh Etr., 


Mu heute oder moraen verlaufen: $600- Riano 


Großer Bargain, Tommt fohnell. — 


nahe Dipifion. 


I1nbimt 





ı 835: Gfzi 


| 
I» 
| 
| 


88. 811 


$400 Uprigbt Piano für $150; 


immer:Zet, $35; 


Meffingbett, bolitändig, $18: 
fonier für $20; 


Belden ve. 





Bibliothefstifh, I 
Chhaufelitüible, Sardinen, 100 Stüde D 


PBarlor Eet, 
9 bei 12 Rua, $i4; 
Dreier und Chif- 
Bücherſchrank, 
inner Set 
10n00 1wæe 








Verlaufe mein ſchweres Eichen-Piano für 875, 


loſtete 5450 vor einigen Monaten, 
2440 Lincoln Ave., 


— 


nahe 


reife ab. — 
Halited und Surllerton. 
SnbimwX 





Nur $7 


Piano. $5 


nabe Kor 





0 für fhönes 
> per Monat. 
th Ave, 


Cabinet Grand Upriabt 
Grob, 1549 Wells Str., 


SsnolmoX 


$150 faufen ıumfer $600 Mahagoni Piano, 40 


Rabre 
Place, 32 








Garantie; 


5 Monate alt. 
Blod weitlih bon Clark Str, 


ShoningersPianos 


550 Arlington 
220g** 


u. Playher Pianos, etab. 1850. 
Vertauft von Horner Piano Co. 549 North ne. 


18in*2* 





— oo 
! 








3443 N, 








— — —— 
Zu verlaufen: Billig, geſundes, ſtarkes Merd. 
Claremont Abe. ES 





Verde, Wagen, Hunde, N 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


ögel m. f. w. 


miſa 


Zu berfaufen: Dierd, billig: babe feinen Ges 





braud dafür, 4243 Armitage Ave, Tel.’ Bels 
mont 8281, mido 
Zu verlaufen: Vollblut Dahdhunde, 10 Ros 


en alt. 


Zu berfaufen: 


fait neu 
Schuh, 


1359 Weſt 51. 


J. L. Becker, 8 


er Bäckerwagen, 


Für $75 die Auswahl don zwei je 1200 Pfr, 


Pferden. 


Erhielt 
| Mäbren 


= Berwendı 





nuf, 
Mageıt, 


M a x S 


u 
Cintad, 






der Woche. 


28 Stuten 


bermieten: 


2255 


foeden 2 2 
für 
ing; 


Laſtwagen, 
ſowie 50 


und Mähren zu einem ſehr mäßigen 
ner 50 Bferde zum Verleihen beim Tag oder bei 
Max Tauber, 1 





Preiswert, 


Str. 


_Ebicago Ave., Flat 2, 


06 Rufh Etr 


ein gut erbaltener, 
fowie GCarriage. NR. 
midofr 


mdimmi 





Waggonladungen Pferde ımd 


Farm und allgemeine 
Secondhand“ Pferde 
Preis; fer: 


1720 Milwautee Ave. 
Sno,imo 


Berlaufe den ganzen Stod, aebe das Geſchaft 


Pferde, alle Größen, Geſchirre, 
2560 S. Halſted S 


Str, inb2w& 


Perſönliches. 


—* meir 





\ 





9931 


Glbbourn 


2630 Lincoln Ave. 


"otarielle 


ftamente 


Sartorins, 


Ave.. Ab 





Befragt 


wegen E 
fret 





babe id 


Sımberte 


| mie 
in bei 
Katarrh 
Flaſche 





torien, 
!  Unfer 


nehmen. 


Hat Erfahrung u. 
Pr fomie Fuß-Spezialitäten belfen, 


unũbertrefflich 


Konzert⸗ 


Indoform Dis. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort. 1) 

Sch Din von jekt an nicht mehr derantwortlid) 
für Schulden, 
Otto to Dallmaun. 


ie Frau, Emma, macht. 


21 Girard Str, 


Strohm, 3323 Lincoln Avenue, 
— Für Ihren und Inwelen. — 
Reelle Waare zu niedrigſten Preiſen. 


22011m& 


und Maskenanzüge. 
Abe. nomomiſarm 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. 
fehlbares Mittel. 


Imp. deutſches un— 
Go., 
Yag,lfamemi” 





u. J. w. promp 
Deffentliher 
ends und Eonnt 





Peterfon, 
urer müden, 


Brillant 
Ihr Mittel, 
fr mmen 


bo 
Luft 


Pebandlung 
und allen 


50c und $1.00, 
' beitellungen fchnell beforgt. 
2783 
! wah. Tel.: Lincoln 


Lincolt Ade 
52 ‘ 74. 


Veglaubigungen, 


ſchmerzenden Fübe, 
ſeine 


Vollmaͤchten, Te⸗ 
und zuverläſſig bei 
Notar. 101 Fifth 
ags 1938 Mohawl Str. 
&olmifrfomo* 


@ 
S. 


Fifth Ave— 
Rat 
‚Anti Tender Foot“ 
1 mell, 
Siu,fami* 





on 


25 üb 





gefunden 
ichreiben uns Diele, 
zu uns, 
Reimer’s 


und 
um ums au fageıt, 
Bronchial % ir 
n, Vronditis, Mitb.na, 
röbrenerfranfungen iit. 
Boit- oder Telepbon- 
Reimer’3 Labora=- 
„ Ede Diverfeb Paz» 
inv,famomidoim 





Ball-⸗Bearing Vacuum Carpet Cleaner 


reinigt den Garpet aründlich, 


Um ibn mebr 


obne ihn aufzu- 
einzuführen, berfaufen 


wir den $0 Cleaner bis Neujahr für 86. Schickt 


eine Rojtfarte, 


Lale Str. 


Muehleiſen & Peters, 


731 W 


11ndbimf 





| Reparirt Eure alten Defen mit 


—Bloftolinins —— 


—d5der Plaftic Stobde 
Baht zu allen_ Defen — 
verbärtet im 
Ofen jeht. Zum Verfauf in 


Feuer, 





„Reline“ 








Lining 
Rlaftic al3 Teig — 

Euren eigenen 
Tepartment-Ctores. 
15fp3m 





_ Angengläier aus allerbeiter Onalität 


zu denkbar billigsten Preiien. 
lange Erfahrung. 


Sahrzehnte 


DI. M. Schwimmer, 


deuticher gelernter Dptifer und Opto- 


metrift, 625 North Avenue, 
Knonps Tepartmentladen. 





Zürt 





ifhe und 


En Erfältun 


leiden ufmw, 


Str, 


® 


gegenüber 
1701*% 


sen, Dlerene um egen 
eren» unb Leber» 


Chriſt. Bull inger, 2253 Weit 12. 
Dffen an und Nadıt. 


Zel.: Canal 0343, 
fr—miX 





Uniberfalfalbe, importirt, 


reinigt umd heilt 


' Rımden, Gefhtwüre jchmerzlos, verhindert Blut 
bergiftung. Geld zurüd, wenn nicht befriedigend. 


Eeglary, 1456 Belmont Ave. 


Tnbiw 





Brumlils echte deutſche Geſundheits?Tuchſchuhe 


ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1 
CElybourn Abe. 


—*— deutſche Filzſchu 
Größe fabrizirt und hä 
mann, 1431 Elybourn Ave, nabe 








Inftitute, Dept. 


— 


te x S 


1537 


. 7nolim& 








pe en dena. di jeder- 


U. Zimmer» 
e Str, 
u 2 7 


ie en 


An 


Er | 


a “ a "5 oh 
(Anzeigen unter biefer Au 
Zu dermieten: Stall, 2037 7 Howe Str. 
Zu vermieten: $22, 


Zimmer⸗Flat. 
Robey € Sir. 









2057 


er delles modernes 7⸗ 
Chicago Ave., nahe 


A 2 Cents das Matt.) 








Su bermieten: $8 6is $12, belle freundliche 
3-Simmer-Flat3 mit 3* * 
Straße. 


But vermieten: 
Cornelia Str. 





Bu 
Robey Str. 


1758—60 & 


6 Zimmer Slat, $12, 


arrabee 
mifrfon 


1323 





bermieten: 
$25. 


1310 N. Robey Str. 


Zu vermieten: 2349 Weſt Obio Str. 
2. Floor Front; Gas, Toilet, 


mer, 








Zimmer Haus. 1308 
aa baufragen im Bafement 


mido 


4 "im: 
$i2. 
midofrfa 





Su bermic sten: Saloon, Hotel und NReitaurant. 
Vermiete feparat. Geichäftsdiitrift. Morgens vor: 


zuſprechen. 


gu 


164 % 





. Green Str. 


mifrion 





bermieteit: 


läremont Ave. 


Zu 
ten. 


Hu 
Gas, 
Abe. 


Zu 


lat, 
Eingang, 


ve emieten: 
3027 


4 „Belle 
Lincoln Abe. 

vermieien: 6 Zimmer 
eleftriihes Yidt. 
tabe Grand Abe, 








vermieten: Moderne 
Zwei⸗Flafgebäude, 
arobe, 


Zimmer, 2. 





‚slat, 
1054 





Grocerbitore mit Firtures und 
Zimmer für $16, auler Tlak. Ad 


N. 


t.: 3433 


Mat, bins« 
midofr 
beil, modern, 
North St. Louis 
mido 








5: und 6-Rimmer 
jedes 
belle Zimmer und aroße Vards, 


mit eiaenem 


Rrivat-Korches umd Einaänge, eleftrifhes Licht, 


Badezimmer, 
Inbs, 
mern! 


Confoles, China Glofets, 


Caundrbs 


beile, luftige Bafement3 ımd Borratslam« 


drei Blods don Straßenbahn: 


fon Str 
$22 Dis $27 
für den bevorſtehenden Winter, 


Zu bermieten: 





monatlich. 


wm Zelosty. 2359 





bourn Ave. 





gu 


dermieten: 


5 Simmerflat, $12. 





Ofen» oder Furnacebeizung — ein bis 


bequem zur Addi⸗ 


Station der Ravenswood Hochbabnlinie, 
Mache Zugeſtändniſſe 


—fr 
Addiſon Str. 

5 1316 Ely⸗ 
di ⸗ ſon 








5 belle immer und Bad. 2146 
Burk na Str., nahe Webiter Ave, 


5nobim& 


Zu bermie tem: Helle Wohnung, feh3 Zimmer 


und Bad, DOfenbetaung. 


3464 Nord Elarf Str. 


2001** 


— — — — — — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Bort. e) 








Zu 


Zu 


Hausbalt. 


nabe 


dvermieten: 1 oder 2 


Str. 


vermieten : 





Tampibeizung. 
Fullerton Ave. 





Zimmer, auch Board 
oder Hausbaltung, bei deutiher Yamilie. 
Bifiell 


2110 


2 möblirte Zimmer für leichten 
i 2440 Lincoln Blace, 


midofr 


4 bis 5iäbriges Kind wird tır Pflege genoms 
2212 Aıauffa Ste, nahe Weitern. 


ment. 


Boarder 
Blvd., 





Zu 


blirtes 
heißem 








finden 
nabe Lincoln Ave. md 


dermieten: 


mit 
Waffer; 


Frontzimmer 
und Taltem 


autes Heim. 





1731 Rose ‚De 
Nortbhiweitern „U“. 


Bei deutfehem Ehepaar, gut ımö« 


Dampfbeizung ımd 
pafiend für amei 


Freunde. 1919 Nortb Park Ade, Telephon Xins 


coln 


1050, 


Habe einige ſchon⸗ Zimmer für 831.25 wöchent⸗ 


lich 


zu bermieien, 


Straße. 


St vermieten: Ein SFrontbettzimmer an einen 


Herrn, 


bei deutſcher Frau. 











613 Diviſion, nahe * 


mifrſa 


1380 Milwaufee Ave. 


zu vermieten: Mobliries Zimmer mit Dampf» 


beisung; feine Kinder; 


PRridatfamilie; gute Car» 


verbindung; nahe Hochbahn. 873 Lil Ave., nabe 
Lincoln. 

du vermieten: Groses Schlafzimmer, Bad; 
Rrivatfamilie. 2210 Ordard E©tr,, 2, Flat. 

Sul — Zimmer mit Board. 901 Eon 
ter ir. mido 





mit 


Waſſer; 





oO 
Hu 


ſehr gutem Gfien; 


1158 





bermieten: Rleines 


Bells Str., 2. 





‚Bad; 
i beite Carverbindung; 
Lincoln Barf. 1945 Lincoln Abe, 


ines reinliches 
billig; bei dentfher Frau. — 
Floor, rechts, 





Zu dermieten: Ehön möblirte8 Echlafzimmer 
laufenden 
Ebeleute; 


an Herrn oder 
1 Blod von 
mido 


Zimmer mit 





Wittvd wünicht anitändigen Herrn in Board. 


1342 


oben. 


Wolfram Str., 








nabe Sonthport Avenue, 





Zu vermieten: Schönes möblixtes Zimmer für 


























zwei anftärrdige Herren. Zir erfragen 848 Wells 
Str, 1 Treppe rechts. midoft 

Zu vermieten: Helle Zimmer, 64 % deſt Supe⸗ 
rior Str. 

Zu vermleten: Möblirtes Zimmer. 1030 Wells 
Straße. 

Zu bermieien: Möblirte Zimmer. Dampfhei⸗ 
sung, beibes Maffer, mäßie. 1443 Weit Ban Bus 
ren Str, mi—mo 

Zu, vermieten: Schönes Fronibettzimmer mit 


oder ohne Board. 








2019 Cleveland Ade,, Topflat. 
Hurmann Houfe (80 Zimmer) 8 


Blod3 vom 


Eourthoufe. 155 W. Ontario ug Wells, Dampf: 


beisung, b. 





2 
Sit 


Carverbindung. 


Tr 


nn. 


Bad. 





bermieten: 
N. 





Q, 
L 
351. 


Zins 





1241 Cipnbourn 


Bimmer 


bon $1.50 an. 
120F,fonmifaim 


Seontfchlafzimmer, Bad: aute 
Bitterling, 858 Center 


‚em. 
dimido 


DVermiete dampfacheiste, neumöblirte Zimmer. 
Ave. 


VPhone: North 
8nv, 1wæe 


mit oder ohne Koſt 


2 Herren finden Zimmer, 


1643 Blue Island Abe., 3. Flat, Front. 


Zu 
gute 


Recine Abe,, 
TIelepbon Lincoln 


bermieten: © ———— helle 


Zimmer, mit oder ohne Board be 


Schöne 
bürgerliche 


27 160, 


Zn mieten geiudt. 


(Anzeigen unter dieier Nubril 2 Cent3 das 


‚„„deutiche Küche führen. 
swiihen Garfield und Center Abe. 


6nobimX 





Damen, die 
2026 


önobimt 





Wort.) 


Anitändiges Mädchen jucht Himmer und Board 


bei auter — 
Harriſon Str. 1. Flat. 
TI 


Su 


S16, 


Deutſcher Furcht heizbares 


mieten geſucht: 
Zimmer mit Board in guter Familie. 


A bendpoft. 


$5 wöchentlid, 3258 


Weſt 


Adr.: 





Junges Madchen wünſcht Zimmer und Board 


bei reinlider tleiner Familie, Rordſeite. 
man, 


3801 R. Clarkt Str. 


Wied 
dimi 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter diefer Rubril 5 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





„peratägefus: 
5 Sabre, 
FE zwecks 


Wittwe, 


Abendpoſt. 





Heiratsaeſuch: 


tiger 


oder 
muß 


au führen. 


ißraelitiich, 
mwiünfcht Pefanntichaft mit paffendent 
Seirat zu maden. 


Gent3 da3 Wort, 


böhmiſch, 


Adr.: 2 485 





Irbeiter, 
ehrlichen 
jungen Wittwe zwecks 
willens ſein einen 


Abendpoſt. 





Süddeutſcher, 


mit eigenem Heim, ſucht die Be— 
fanntichait eines 


Schmwindler berbeten. 





34 Jahre alt, ite» 


älteren Mädchens 
Heirat zu machen, 


leichten Grocerb Store 
uU, 815, 


Adr.: 





Heiratsgeſuch: Deulſcher Kaufmann. 32 Jahre, 


in 


t guter Stellung, 
eines hbäuslih ersogenen ? 


wwünfcht 


die Belanntfchaft 


Mädchens oder jumaen 


WWittwe im Alter von 23 bis 28 Jahren zu mas 


den 


Offerten erbeten. 


aweds3 fpäterer — 
Adr.: 


Heitat3aefud: Rermögender 
dia und bon angenebmem Neubert, 
lanntſchaft 


eines 


latholiſchen Mädchens 


Nur ernſtgemeinte 
810 


Abendpoit. 





Wittwer, anſtän⸗ 
ſucht Be: 
oder 


Wittwe zwiſchen 30 und 40 Jahren, mit etwas 
Vermögen und u Charalters, ziwed3 Heirat. 
Briefe mit Angabe der Perhältniffe an Adr.: 
u. 800, Abendvoſt. 





Heiratögefuß: Junger Mann, in guter &tel. 


lung, 


27 Sabre alt, 


wünfht die Belanntſchaft 


eines Mädhens oder jungen Wittwe ohne Kin: 


der alt 


madhen amed3 Heirat. 


Spreche engliſch 


und Gele. Mub Tatholifh fein. Mdr.: U. 319, 
Abendpoft. 














Praktiziren in allen Gerichten. 


Reditsenwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Nehtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 





— 


Wagner KBeckman, 
⸗ deutſche Advokaten. 


Rechts⸗ 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. u 





aalnıtı 


A. 
ffe. in allen © 


de 81 eichäfte Br beforgt 
po — 


nell pue 
fone lungen. 1 


—— 


— 








Kr Beh I 


5 * 


am; 


ond 






zimmer; biliige 9 


Leaſe. 


——— > 


o — 
unter diefer Rubrtt 2 Gents das Wort.) 
Bu bertaufen: 1: — 


menſ 

Austunft: 610 North Ave, : 
Diverfeg 8287, Bone: 
Bu verlaufen: Bu Einnahme $400 
—— is © = Str, — X 


Zu verlaufen: Neftaurant, fofort, Habe ge 
ihioffen. 1416 Wellä Str. ® ° 


Su verlaufen: 12 
Ede, billig. 570 
Apothele. 












wi 











immer, möblirt, mit 2eafe, 
eit Madilon Etr., über der 





Zu verlaufen: Grocerb-, Delifatefien:, Candy«, 
Sigarren- und Schulmaterialienitore, gegenüber 
Schule, #irfuves und Computing Waage; Wohn» 
Miete; wert $S00; verkaufe tür 


35650. 1421 Sudfon Abe. midoſa 





——$rocerh- und Delilateſſen Käufer — 

8150 Anzahlung und Reſt bon $175 auf leichte 
monatliche Abzahlungen oder beite Baar-Dfferte 
laufen, wenn morgen genommen, einen der beit: 
gelegenen Srocerp» und Delifateifenladen auf 
der Weitfeite; feine Firtures großer Waaren⸗ 
vorrat; billige Miete, mit feinen Wohnzimmern 
und Bad. Sies iſt eine ſeltene Gelegenheit in 
ein gutzahlendes Geſchäft einzutreten mit wenig 
Seld. Dieier Laden hatte 820 Tageseinnahme, 
die don auten Leuten vergroß zert werden lann; 
muß icdoh mweaen Kranibeit berfauft werden. 
Kommt Donnerstag mit Anzahlung fertia zur 
Gefchäftäübernabme, von 2 bi3 5 Uhr mad 

3132 Colorado Avenue. 


13 





* Zu berfaufen: 
aeyeizt, 9 








Roomingbaug, 
tordiete, Gehdiſianz, 
Adr.: 





Zimmter, alle 
Anzahlıng, lange 
5 #61 Abendpoit. 





Nerfaufe meinen aut zahlenden Srocert» und 
Delitateiien-Store bilig, wenn fofort genommen. 
Suter Borrat, elegante Einrichtung mit Ihönfter 
4-Zinmmer-I8ohnung mit nteueiten Serbefferungen 
in veiter Nahbarichaft und fhöne Ede. 3000 R, 
Albany Ave. Ecke Wellington Str. 





Zu verfaufen: Ein eriter laffe ®rocerb und 
Marlet, auf der Nordmeltfeite; guter Berlaufss 
arımd. 3 VB 60, Abendpoft, 

Zu berfaufen: Gin gut gebendes Reitaurant; 
mit 3: Zimmer-Wohnung; 52 Stüble: febr billig, 
wenn fofort genommen; "febe auter Pak für 
deittfhe3 Ebepaar: lommt umd überzeugt Euch, 
162 Oft Indiana Str, 











Reitaurant Käufer, aufgepast! 

Mu Sofort verfauft werden, eine der beiten 
Reitaurants auf der Südfeite, faft nei; hochmo- 
derne Firtures: billige Miete; dies it eine 
fchnell emporblübende Wegend und eine®oldmine 
für gutes Reitaurant;Teilzahlung für die richtige 
Perion: fpret bald_bor, denn dies ift eine jel- 
tene Diferte. 7847 ©. Halited Str., oder Eigen: 
tümer: Fred ‘Bender Store Firture Go., 1245 
Wabafh Apve., Telephon: Calumet 1024. 





— 


Zu verfanfen: Ein Countrh Haus. mit Market, 
wegen Krantheit. Bor 48, Sanna, Ind. 


midofria 








Deliftatefien leidte Grocery 
$900 faufen den am feiniten aelegenen md fich 
am beiten gablenden Pla in EChrcago, grober 
friiher Woarenborrat, Galh Reaiiter, Comput⸗ 
ing Scale, Miete $30, Dampfbeisung, 5 Zimmer 
und Bad. 746 Safmood Boul,, nabe Cottage 
Grobe Ave. midoft 

1812 
mifrfa 








Zu, verlaufen: Gute 
Madiion Str, 


Storetrade Bäderei. 


Zu berfaufen: Cleaning md Hepairing Ges 
fehäft, beite Lane in der unteren Stadt, beite 
Gelegenbeit für Schneider für bübfhes Einfoms 





men ımd Geld zu iparen. 555 State Str., Ede 
Harriſon. mido 

Zu verfaufen: Site Däderei und Sadenge: 
faäft. Adr.: U 803,- Abendpoft. 











Kauft ein Roominghaus. Cs Bringt ficheres 
Einfommen. Ehrliche Behandlung garantirt! 
32 Zimmer Hotel, Profit beftimmt $6000_ jäbr» 
lie: 10 Nabreteaie; bezahlt fih in einem Sabre. 
30 Zimmer Hotel, Einnahme $650 monatligy; 
verlaufſe unter Preis; Teilzahlung; febt3 an. 
86 Zimmer, muß berlaufen; !pottbillig. 
16 Zimmer, $400 Anzahl, Profit 875 monatl. 
15 Zimmer! Miete $50; Einnabme 3140; 3400. 
10 Zimmer: Rrofii $50 monatl.; fehr rein. » 
Mandhe andere, Habe auch Groceries, Delilats 
effen, Reftaurants, Lange, 704 Dearborn Ave, 
EnbimE 


Zu berfaufen: Gutgebender Candy: Store, mit 

















Soda: Fontäne; _feltene Gelegenheit; Wohn: 
simmer. 1234 Webfter Abe, frmomi 
Zur dverfaufen: Neitaurant, grobes Geſchäft; 
billige Miete, 2737 ®. Madifon Str. mmifrfa 
Zu verlaufen: Grocery und Marke arfet; * Lüge 
für den’ ridfigen Mann. 2101 Addtlon Sir, 
lotiw& 
Zu verlaufen: Butcher Store, Eisihran!, Day: 
tor Computing Waage, gute Ede, 8235. Iele 
phbon Stewart 5131. dimi 





Zimmer, Dampfbeizung, al- 
se > dam fie den Spottpreis 
34T Iebing Bart Blod. dimi 

Zu verkaufen: 
Konlurrengz, 
Abendckoſt. 


Roominabaus, 
les beiest, 
bon $100, 











Boardina Haus und Cafe, feine 
Nordfeite. Nüberes Adr.: 832, 
dimi 


Adbtung, jeltene Gelcegenbeit. 


Sutgebende, erite Klaffe Grocery umd_Ment 
Markets, alles in autem ZJuftande, 5 GScales, 
Marmor Counter, Pferd und Wagen. Großer 


Waarenborrat, feine Konkurrenz im gamzen 
Blod. Billige Miete, überall eleftrifches Licht, 
lange Leafe, Goldgrube für deutich-polniih ipre- 
henden Mann. Guter Verfaufsgrund 2311 
BB. 18, Blace, Telepbon 2282 Canal. dimi 











13 Sinmer, aut möhlirt, immer Hefeit: 


lange 
Leafe; Einfommen $150. Keine vermünitige Of 
ferte aurüdgewielen. 412 NR. Clark Straße. 


dimido 








Zu berfaufen: Zwölf Zimmer, möblirt, Miete 


$25. 3720 Cottage Grove Abe. dimt 

Zu verlaufen: Gut gehbender Schuhreyparir⸗ 
Laden, wegen anderem Geſchäft. 2038 Milwau—⸗ 
lee Ave. mo—fa 








Zu verlaufen: Gim allgemeiner Store, 20 Meis 
fen weitlih bon Ebicago: gute Gelegerbeit für 
Butcher. Mdr.: I. 723 Nbendpoft. SnoimE 

Alt etablirtes, in eriter Klaffe Nahbarichaft 
elegenes Delifateffen- ımd Grocerhgeibäft ums 
tändebalber billia zu berlaufen, „teilweife haar. 
Näheres im Laden selbit, 447 State tr, 
nabe Allinsis Str, Trbimt 





N. 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


3 
s W 


dort.) 








Oo als Parmner auf eine 
Farm, Geld, wird ſichergeſtellt auf ein 
Auskunft erteilt 648 Weſt Diviſion Str., 


Lediger Mann wmit 88 
120 Acdler Farm, 
Jahr. 
Boter. 





Zırhe einen Mann, der aeneigt iit, mitzuarbeis- 
ten mb etwas Kapital ins Geſchäft einlegen 
ill, fteiine Stellung und auter Lohn, Ndreflire 
Offerten 11 814 Abendpoit. mido 





Real 
Großer Bros 

mi--fa 
— r — —— 


$5000-—$10,000 Gain in 
nicht notwendig. 
Eberly Apve., 1. Floor. 


Zeilhaber mit 
Eſtate. Kenntniß 
fit. 39017 R. 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str. 3 
mer: 1444. 


Darlehen auf Grundeigentum, SHäufer 
Bauitellen. Baundarleben eine „Spezialität. 
fortiae Bedienung. ©. 
Phone: Randolph 300. 














oder 
So⸗ 
._Stone Co. 
76 W. Monroe Stratze 
Aſp 

®. &. Bauling, 5 N. 2a Calle Str. Erfte 
Shpothefen au berfaufen. Geld u! verleiden zum 


UEEHGDEN insfuß. Zelephon: Main 250. 
zu oo imai*& 


mir fagen 











Sagt und, was Ihre bauen wollt, 
Euch, was es koſtet, ohne irgendwelche Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, — Kommilfion. 
Wir bauten ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er⸗ 
fahrung. Alliſon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße, 20d3** 


— — 2 Bant & Truft 


mpand 
berleißg Geld auf Grundeigentum umb zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 
Sichere erfte Hhpotbefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicanoer Grundeigentum au 
verfaufen. Nordoftede Clarf umd Randolvb sie} 














Bir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


zum Bauen, zu niedrigiten Zinien. Offen Mon 
tag und CSamdtag Abend dis 9 Uhr SKraufe 
Savings Banf, 1341 Milwauflee Ave, nabe 
Paulina Straße. 1010** 

Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Shpotbet. Obling, 555 North Abenue, Ece 
Sarrabee Sir. Zimmer 4 18m3** 








— — e e — — — 
Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uf. 
(Anzeigen unter diefer RAubril 2 Cent3 das Wort.) 


Br berfaufen: ——— EDS, billig. 
Srant Künzel, 901 N. 48, Abe dimi 





Aauft Cure: Saden- Einrich 
— — 












ge innerhalb 2. Wochen berfauf: 
werden, um — u — 3214 N. Pauline 
Er, 2 ar immer, durchweg mo: 
bern, ein mit Du und ein mt Dfen gebei>: 

es Slat; und 1701 Meltofe Str., Ede Pauline 
er 2 lat Frame, 4—5 Zimmer, Ofenheisung 

aufe einzeln oder aufammen. Beite Offerie 
n 8 angenommen. Verſaäumt dieſe Gelegenben 


12nobim4 
_ Stanleg-Hoeppner & €o., 3357 Sincoln Ave. 





Zu Taufen ge efucht: But bebautes Grumdeigen 
—— Fi * gehe nördlih bon Belmont 
- n 
Iching R My van Frank Beck. Wa⸗ 


20fp* 
u faufen geſucht: Cot A 
Brldgebäude, Mulfcben Bekgent Und ‚imet- lat 


Belmont und Vaiorence 
Ave. ımd Weiteren Ave. und GI , 
zahlende Kunden marteır. —— REDE: 


"m. Zelo3sty, 1905 Belm 
Zel.: 2afe Bicm 1641. DE nn, 





—tt 


Moderne 6-Zimmer Refidenz (Köniai c 
Stil) Dal Leim, Surnacebeizung, ana 
Fußböden, Bad, Gas, heikes und falteg‘ Walter, 
$2950, $700 Baar, $20 monatlich, it 

William DelostH, 1905 Belmont Ave, 

Telephon: Lafe Biew 16 41. 

















Verlaufe modernes Zmwei-Flat und Palement 
Bridgebäude für $4250, $650 Baar, $25 monate 
lich; große Zimmer in jedem lat, Bah, ( 
beißes und Taltes Waffer; große Dard, nenfige 
ey Straße; ein ze. zu Downtown Car, 

Stlliam ZelosthH, 1905 Belmont Are. 
Telephon: Safe Biew 1641. 


- 
L 





36 Simmer Pridaebäude, nabe 
Vrigbtwood, für 2- lat Framege⸗ 
George? ‚orhpe, 2360 Lincoln Abe, 

famomiiı 
ivert $S000, autes 3-6 Zimmer Prids 
arohe Loi. nahe Garfield und Eemi: 
Georae TZorpe, 2350 Lincolm Abe, 
ſamomi 





Vertauſche 
Orchard und 
baude. 








$6400, 
mebäude, 
narb. 


—— 
—VBesbalb Miete zahlen ?— 
Wenn "$100 eine unferer neuer modernen 5 
mer Frame⸗Cottages faufen, 
eleftrifhes Licht; Preis S3000, Reft wie Miete. 
Befichtigt 5009-5011 N. Dafleh) Abe, nahe 
Binnemac. 
Sranf Be, 2014 Arbing Bart Blod. 


famomiir 
Barum Miete aablen? 

850 Anzabkung, Reit $15 den Monat, Tanfer 
4-Zimmer Frame:Cottage, nabe Sontbport rd 
Lincoln Ate., Preis für folortinen Kauf 31900. 

Sranf Bed, 2014 Irving Bart Bloyd. 
famomifr 





Sims 
Konfretbafemen:, 

















Sır verlaufen: 2. Flat Gebäude, 
aain für das Geld in .Ehicano, 
modern, Aibland 
2. Ratban, 
6580, 





beiter Mar 
nur $6250% neı, 
Ade.y nabe Catalpa Ave. 

5256 Proadmwan, Phone: Edaewater 
Tnoim.k 





Neues 2:5lat und Bafement Rrirfachände, elets 
triihes Licht, Daffloors, Hartbolz-Trin, defos 
ririe Wände: Kombination Gas= und eleftriiche 
Firtures in jedem Bimmer: 30 Fuh_Lot: genflas 
fterte Straße: ein Bloc aır amei Strakenhahts 
Iitien. Bequem zur SHocdbabn. Preis 85950; 
$700 Baar, $30 monatlich. 

William Zelostd, 1905 Belnont Abe. 

Telepbon: Lale View 16141. -fe 





— 


8500 Baar, $15 monatlih, Taufen modernes, 
6 Zimmer Pril Heim in hůbſcher Nordſeite Res 
fidenzgegend, Harthols Trim ımd Floors, Furs 
nacesdetzung. Bad, Gas, beilies und faltes Tat: 
fer, Strahe/aenflaitert und dafür bezahlt. Ein 
Baraniı für $2750. 

m. Zelosth, 1905 
Telephon: 


; Belmont Ave, _ 
Yale Biew 1611, —fr 


Neues ZiveisFlat Prirfgebäude, Dat Fukböden, 
Sartbols- Irim, eleftriihes Licht, Combination 
Gas» und Gleetrie wirtures: 30 Sub Lot: ein 
Blo zur Strakenbahn, beatem zur Hochbahn; 








Preis 80750: 8500 Baar, 825 monatuig. 
Wim. Zelosky, 3801 N. Weſtern Abe. 
—fr 
Koſige Zimmer Cottage, hohes Vaſement 
und Dachboden: Bad, Gas, heißes und laltes 
Waffer; Straße gepflaitert; $2375: 8375 Baar, 
$15 monatlich. 
ur, Zelo5tb, 1905 Belmont Ave, 


Zelepbon: Zafe View 1641. —fr 





"81000 laufen ein 6, eim 4, ein 
mmngen, Bad, Zoifets, 





Simmer Woh- 
Frame, —— 


Miete „s40, Pr. 83700, an, Sudſon Ave gelegen. 
Fred Rucdel, 602 North be. 
Inbimt 





Nordweſtſeite. 

Su berfaufen: 2:jtödiges Brit, 2—4 und ?—5 
Zimmer Slats; ot 50 150: Miete 8796; Preis 
86150. T. ®W. Echulse & Co., 3205 ®. Norib 
Ade., Ede Kedsie Ave. mifria 








Zu berfaufen: 2-3lat Haus, Heiftwaflerbei- 
zuna, Gas, elefiriihea Licht, Tile Zußlden im 
Padcesimimer und Veitibule, Gichenbel’sloors, 
Bieaeldad. Ein _ modernes Zemenibaus mit 
5 Bimmetn. 2-Flat Bridbaus, 5 1. 6 
got 50x125: mur 85800; $1500 Badr,. 3:Flal 
Pridhans, 6 Zimmer im ie $7700, 2:75Iat 
PBridhaus, 5-6 Zimmer, $4800. 3-ylat Brid: 
bau3 immer int Flat, "862C0, 

2957 Sirpina Park Boulevard, 
W. Metzger. 

gu verfaufen: Weite Offerte Taufen Nr. 1634 
Si. 41. , Soul: 8a48 Miete monatlib. Rhemar, 
630 N. 41. Court. Zel.: Belmont 5436, 

Snod,it 


: Leere PBauritelle ar Eliton Abe. 
Geihäftsede; Bargainı. 9. 9. 
Waſhington Str. 8no 1wt 


— — — — 200 Anzablung — — — — 
— — — — $14 monatlid — — — — 
faufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brid: «Cottage: 
—— zum Einzeben; FurnaceHeizung. 30 Fut 


> u. 


Simmer, 


ou 


fafomi 





Bu berfaufen 
und Warſaw; 
Lichow, 14 ©, 














— — — — 8300 —A—— 
— — — — 20 monatlid — — — — 
faufen ein „Buetell” 2-Rlat Brihaus, ein lat 
ift bermietet au 822,50 den Monat, da3 andere 
Slat fertig zum Cinsiehen. 





Buetell, 4101 Fullerton Avenue. 
26p* 
Weſtſeite. 
Schleuderverkauf: 2ſtöck. und Baſement Flat— 


gebäude Nr, 


1718 Norib Central 
8600 Baar, 


PBarf Ave, fire 
$20 den Monat: 


vier md fünf arofe 


immer, Bad, Gas, beiies und Taltes Mailer 
aepflafterie Strake, nehmt, Humboldt Rarf „2 


oder Nortb Ave, Gar und jeht cs 
fegt Euch in Verbindung mit 
Sm. Delosty, 1905 
Zelepbon: Zafe 


fofort att, dann 


Belmont Wern 
View 1641. 
midofr 


— — t — — —ñ — — — 


Meorftädte. 


Bu berfaufen: Große. Lotter an Oaden Ave.., 








125x130, jo aroß wie 5 Stadtlotten zırlanmeı, 
nur drei Blods von Straßen- und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Paar, $10 ver Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Sabr. Jederzeit 
offen. U. A. Adams, gegenöber Berwyn 
Depot. Berwyn, Ill. Ail onmiſa 
Farmlanvereten. 

Nerfaufe oder tauihe meine Iöne 120 Mdcı 

Farm in Tahlor Con. Wisconfin. für Chicaao 


Propertd für Cafb fvottbillia. 
N, Eberin Nipe. 


Giaentümer 3917 
miiafo 


Wenn Ihr cine Farm fanfen, verfan 
fen oder vertanichen wollt jür Chicano 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. NRoben Str., Zimmer 5. 








fpisfonmifa* 





160 Ader teilweile verbeſſerle Wisconſin 
Farıt, Reft mit fhiwerem Zuder Ahorn Beltann: 
auter Marft: 4 Meilen bon Stadt; Tann nit 


übertroifent werden; gemtg Solabeitand, um da 
fir zır besablen. Abenfalls 40 Ader auf der an 
dern Seite der Straße, mit Holzbeitand aleiber 
Art; famır jeparat derfauft werden, Henth 
Bauch, 2000 >iobamwt Str, 2. Flat. Iinov*X 


Zu verfauien oder vertanfcen: 34 AcresFarm, 
4.,3immer Wohnhaus, Stall, Scheune, Alabama, 
2 Meilen von Mobile, $2800, Inb2WwF 

red Ruedel, 602 North Abe. 











Verichiedenes. 


Zu verkaufen: Verſchiedene Lots innerhalb 2 
Blocks von Station in neuem Town, nahe neuer 
$25,000,000 Stablfabrif in Minnefota, Cine 


* außerordentliche Gelegenheit Euer Geld in fur- 


zer Zeit aut verdoppeln. Schreibt Adseffe: u. 804, 
Ubendpoit, 








sohn $. Hoeriter & Eo,, 
Bank Floor — 15 ©. 2a Ealle Strafe. 
Wir Haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stad!- 
arenze. Eine Roftlarte, an uns adreifirt, — 
einen Berfäufer in3 Haus. Tap*t 


U — 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent das Wort.) 


—Geld au verleibe — 








$20.00 bis 500.00—— 
guf Eure-Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etr. 
ar. gr bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
a — 


ahlen Eure Schulden, 

“ das Geld fofort haben und nad Bes 
== zurüdzahlen in mwöchentlihen oder monat« 
Ken Raten. Sprecht dor, fehreibt oder telepho · 
niet Randolph 3075. erh nad Mir, Spiker. 

Standard Credit Compand, 
Bimmer 702 —234 Dldg, 8 5. Vearborn tr. 
imai*t 
" Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar« 
leben. $25 für 75c mortatl. $50 für $1.50 monatl, 
75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
9 ein paar Stunden. * geben alle Vorteile, 
a offeriren. Zeleb A 

tual Securi “. red Keller, 

"te Randolpd, Zim. 44 
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fait denten. * Aber fo Krüge 
man auch unterfuchen mag, ftetS wird 


flarer Kopf: 













allgemeinen find die Spalti 
nase dei den Pflangen auf den Blät- 


man in ihnen die Wurzeln finden. 
* ir tern fo verteilt, daß fie auf der Ober- 


Das Borlommen von Wurzeln in den 








ift nötig, um mit den verwidelten Berhältniffen des 
modernen Lebens fertig zu werden. Nie waren die 
Anfprüce an Männer und Frauen fo groß, bis die Welt 
ihnen den Yohn des Erfolges, nad) dem fie ftreben, zu- 
erkennt. Ein ruhiges Gehirn und ein weitjehendes Auge 
find die eriten Mittel des Fortichritts, und dieje find 
größtenteils die Folge von guter Gejundheit. 


Manier willige Arbeiter bleibt in dem Mett- 
rennen zurüd wegen feines förperlicen Befindens. Man 
kann. intelligent, tätig und energiich fein — man fann 
jeine volle Schuldigfeit jeden Tag tun, wenn man jid) 
guter Verdauung und einer 


zätigen Leber 


erfreut. Sobald die Verdauungsorgane aufer Ordnung find, 
geht die Gefundheit zurüd. Die Lebensfreude und das Borwärtd- 
ftreben wird behindert durch den Mangel an Energie und Lebens- 
fraft. Es gibt ein nie verjagendes Mittel für diefe Berdauungs- 
ftörungen und begleitenden Uebel, eins, auf das abjoluter Berlaf tft. 


Beeham’s Billen haben fich feit-über jechzig Jahren als ein 
Spezifilum in gerade jolchen Fällen erwielen. ZTanfeude haben von 
ihnen einen nachhaltigen Nuten erhalten, und hr mögt ed aud. 
E8 ijt eine einfache Sache, Eure Verdauungsorgane in guten Zuftand 
zu erhalten, Alles, was nötig ift, 


Verlaßt Eud auf 


BLECHAM 3 
PILLS 





In allen Apo— 
„Ser größte thefen, 10c, 25c 


Berfanf irgend Anweiſungen v. 


ſpez. Wert für 
— * a Damen in jeder 
er Welt. 


Schachtel. 
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Merkwürdige Sinrichtungen in 
der Pflauzenwelt. 


Von Prof. Dr. Udo Dammer. 


In den Blumenhandlungen findet 
man jetzt bisweilen ganz eigentümliche 
dickblättrige Pflanzen, die einen gro— 
Ben Blütenftand mit purpurroten Blü- 
ten tragen. Die Pflanze ift die Rochei 
falcata. Die Pflanze ift zu Ehren ei> 
nes franzöſiſchen Botaniters, de Ia 





male Epidermiszelle geworden ift. Auf 
einem jolchen Schnitte fieht man auch, 
daß die £leinen Deffnungen, die man 
bei der Flächenanficht zwiſchen den 
großen Blafen jieht, nur ganz ober- 
| Flächlich find, daf die Blafen vielmehr 
To dicht aneinanderftoßen, daß fie eine 
faſt lückenloſe Schicht über der Epiber- 
mis bilden. Wozu dient nun dieje 
merfwürdige Shit? Schon beim 































Krügen kann alfo fein zufälliges fein, 
fondern muß als eine Eigentümlichkeit 
ber Pflanze angefehen merben. Will 
man diefe Eigentümlichteit verftehen, 
fo muß man imieder da3 Klima zu 
Rate ziehen. Auch diefe Pflanze hat, 
wie die Rochen falcata,; eine Troden= 
periode zu überwinden. Da fie fih an 
den Stämmen mit Wurzeln feithätt, 
wie etiwa unfer Efeu, fo ift fie der Ge- 
fahr ausgefeht, daß die Wurzeln in 
ber Zeit der Dürre vertrodnen können. 
Um dem vorzubeugen, bildet fie ftellen- 
meije die Krüge, mit deren Hilfe fie 
einen Teil der Wurzeln menigftens 
bor dem Vertrodnen jhübt. Da es 
nun außerdem vorfommt, daß in die 
mit Wajfer gefüllten Krüge kleine Le- 
beweien gelangen, die hier ertrinten, 
jo wird das Waffer zugleich zu einer 
Nährlöfung für die Wurzeln. 

Jeder Leſer kennt den Dleander. 
Dieſe ſchöne Pflanze ſtammt bekannt— 
lich aus dem ſonnigen Süden, dem 
Mittelmeergebiete, wo er an Bachrän⸗— 
dern wild wächſt. Das Klima des 
Mittelmeergebietes iſt dadurch ausge— 
zeichnet, daß es Winterregen hat, im 
Sommer aber eine lange Trockenheit. 
Gegen das Vertrocknen iſt der Olean— 
der nun wohl durch ſeinen Standort 
geſchützt, ſollte man meinen. Aber die 
Waſſerrinnen leiden unter der lange 
währenden Trockenheit ebenfalls. Da— 
zu kommt, daß die Sonne im Som— 
mer ganz gehörig brennt und den 
Oleanderblättern das Waſſer, das die 
Wurzeln aus dem Boden heranſchaf— 
fen, zu entreißen ſucht. So hat ein 
Kampf der Oleanderblätier mit der 
Sonne begonnen, der zu einer mert— 
würdigen Einrichtung der Blätter die- 
fes Schönen Strauches geführt hat. Be- 
fanntlih brauden die Pflanzen aus 
der Luft Koblenfäure, um aus Ddiefer 
mit Hilfe des Lichtes den Kohlenftoff 
abzujpalten. Die Kohlenfäure dringt 
mit der atmofphärifchen Luft buch 
Heine Deffnungen, die fogenannten 
Spaltöffnungen, in die Pflanze. Ge- 
wöhnlich bejigen die Blätter diefe 
Spaltöffnungen. Hinter den Spalt- 
öffnungen®befindet jich gewöhnlich ein 
mehr oder weniger weiter Hohlraum, 
der mit Hohlräumen im Innern de3 
Blattes in Verbindung fteht, fo daß 
die Quft bequem an die einzelnen Zel: 
Ien im Innern des Blattes gelangen 
fann. Nach außen ift das Blatt durch 
eine Schicht abaejchlojjen, die infolge 
ihrer Durchträntung mit einem mache- 

















unb Unterjeite ftehen. 
madt davon eine Ausnahme. 
feine Oberfläche mit einer jehr diden 
Haut umgeben, die ftark mit Kutin 
durchträntt ift. Auf der Oberjeite hat 
er überhaupt feine Spaltöffnungen, 
fondern nur auf der Unterfeite, wohin 
die Sonne nicht gelangt. 
genügt dem Dleander noch nicht. 
hat die Spaltöffnungen noch verftedt! 
Denn man einen feinen Querfchnitt 















































Roche, benannt. Shre Heimat ift Süd- 
afrifa. Sie ift, mie ihre fleifchigen 


Sander Ion anbeuten, eine Ber 
um njeres Mauerpfeffers und 
ferer Settgenne. Die diden, fleifhi- 


ivie 9.5 genüberftehenden Blätter find, 


mi "Name andeutet, etwa fichelför: 
8 A ogen und fühlen 
man mit der Hand leicht über ſie hin— 
ſtreicht, ganz eigentümlich an. Man 
hat nicht die Empfindung, als ob man 
einen Pflanzenteil, ſondern etwa ein 
Mineral anfaßt. Es macht den Ein— 
druck, als ob die Pflanze künſtlich her— 
geſtellt worden ſei. Die Pflanze 
wächſt in ihrer Heimat an Stellen 
ähnlich denen, an welchen bei uns die 
Fetthenne und der Mauerpfeffer wach— 
ſen, nämlich auf ſehr durchläſſigem 
Boden. Das ſüdafrikaniſche Klima 
ift befannt dafür, daß es eine lange 
Zrodenheit hat. So kann e3 ung nicht 
wunder nehmen, wenn die Pflanze 
dide, fleifchige Blätter bildet, mit de- 
ren Hilfe fie lange Dürre auf einem 
durdläffigen Boden aushalten kann, 
ohne an ihrer Gefundheit Schaden zu 
leiden. Da e3 nun noch eine große 
Menae Pflanzen aibt, die in einem 
ähnlichen Klima machen, und die 
dementjprechend dicke Fleifchige Blätter 
befigen, fo fönnte uns die Pflänze 
nicht mehr als diefe intereffiren, wenn 
fie nicht eine ganz eigentümliche Ein- 
richtung befähe, auf die wir durch die 
Berührung der Blätter aufmerkfam 
gemacht werden. Zieht man nämlid 
bon einem Blatte ein Stückchen der 
Dberhaut ab und betrachtet e3 unter 
dem Mitroffop, fo fieht man etwas 
ganz Merkivürdiged. Es fieht aus, 
old ob man auf ein Stüd Straßen: 
pflafter fähe, und zmar auf folches 
Pflafterr, da8 ber Radfahrer ald 
Kindstopfpflafter bezeichnet. Ilnre- 
gelmäßige, im großen und ganzen 
aber ziemlich aleiharofe Steine fchei- 
nen da zu liegen. Nur ganz Kleine leere 
Räume befinden fich zwifchen biefen 
Gteinen, und zwar dort, mo drei zu- 
fammentreffen. ?ertigt man nun mit 
einem recht fcharfen Meifer einen fei- 
nen Querfchnitt durch das Blatt an 
und fieht fich diefen durch das Mikro: 
ffop an, fo erhält man eine Aufflä- 
tung Über die Natur der Steine, auf 
die man nicht gefaht if. Da fieht 
man nämlih, daß die Steine große 

















aus den Zellen der nberfien Blatt: 
Thiht, der fogenannten Epidermis. 
Deutlich erfennt man die normalen 
Epidermiszellen, die lüdenlos anein- 
anberftoßen, in Abitänden von etwa 
feh3 Biß acht folder Zellen trifft man 
bann aber eine Zelle, die mefentlich 
größer ald die fie umgebenden ift und 
fi nach oben fo gewaltig blafenför- 
mig ausgedehnt hat, daf fie bis zu 
fehshundertmal größer ald eine nor- 

















Zrast kein Bruchband. 
rri Etnert'3 



























rüden. 
Yobe Blapzo saßen 19 Tel oig 
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Blafen find, die hervorgegangen find’ 


Befühlen des Blattes war e& uns auf- 
gefallen, daß die Schicht fich anders 
anfüblte als gewöhnliches Pflanzenge- 
mebe. Beim Schneiden merfien mir 
einen gewilfen Widerftand, ein Anir- 
Then. Wenn mir ein Stüd der Ober: 
baut des Blattes zertrennen, dann be- 
halten wir ein Skelett zurüd, das die 
Einzelheiten dbe3 Baue3 noch ganz 
deutlih zeigt. Die MWandungen der 
Blafen beftehen alfo nicht wie andere 
Zellmembranen aus reiner Zellulofe, 
fondern fie find mit Kiefelfäure, tie 
uns die chemifche Unterfuchung Iehrt, 
ftark durchfegt. Wir können die Bla- 
fen direft mit fleinen Glasflafchen 
vergleichen, deren SDeffnungen nad) 
unten, nach der Mitte des Blattinnern 
gerichtet find. Die jtarfe Durchträn- 
fung der Wände diefer Blafen verhin- 
dert zunäcdhft eine zu ſtarke Verdun— 
ftung des Blattes. Um diefe Aufgabe 
zu erfüllen, wendet bie Pflanze aber 
gewöhnlich andere Mittel an: fie um- 
gibt fich mit einer mehr, oder weniger 
diden Hautfchicht, die ftarf mit einem 
wachsartigen Stoffe durdträntt ift. 
E3 fann alfo die Blafenfhicht nicht 
nur diefe Aufgabe haben, fondern mir 
müffen noch nad einer anderen Auf: 
gabe juchen, die fie zu löfen hat. Bei 
der Unterfuhung der Blafen fallt es 
uns auf, daß fie nicht leer find, jon- 
dern daß fie lebendes Protoplasma 
enthalten, wenn auch nur ala dünnen 
Mandbelag. E3 geht daraus hervor, 
daß fie im unverfehrten Zuftande nicht 
Luft enthalten fönnen, fondern mit | 
Zelfaft erfüllt fein müffen. ft dies 

aber der Fall, dann müjfen wir in die- 

fen Blafen Waflerreferpoire erbliden, 
aus melden das Blatt in Zeiten qro- 

Ber Dürre das ihm fehlende Mailer | 
eninimmt. In den Gemächshäufern 
der botaniichen Gärten wird eine Klet- 
terpflanze au3 dem malayifchen Ge: 
biete fultivirt, die den Namen Dijchi- 
dia Nafflefiana führt. Gie bildet 
dünne, frautige Stengel, an welchen in | 
mäßigen Abitänden fleine, eifürmige 

Blätter fiten, die auf furzen Stielen 

paarweiſe zufammenfteben. Die 

Pflanze gehört in die Familie ber | 
Geidenpflanzengemähfe oder Wäcle- | 
piabaceen; die Blüten find Klein und | 
bieten nichts befonderes. Die meiiten | 
Bejucher der botanischen Gärten gehen 

ahtlos an die Pflanze vorüber, denn ' 
wer nicht darauf achtet, der fieht nichts 
befondere3 an ihr. Betrachtet man fich 
die Pflanze aber genauer, fo fieht man, 
daß fie hin und wieder ftatt der Blät- 
ter große grüne Krüge ausbildet. Die- 
felben werben bis fingerlang und fait 
einen halben Finger lang bid. Da 
nun aber auch noch verfchiedene andere 
Pflanzen ähnliche Krüge ausbilden, 
bie allerdings nit grün, ſondern | 
mehr oder weniger aefärbt find, fo | 
olaubt man zunädhjft, e8 mit einer ähn- 

lichen Bildung zu tun zu haben, bie 

dem Anfeltenfange dient, Dies Hit 

aber nicht der Fall. Der Krug hat 

über. feiner Oeffnung feinen fchüßen- 

den Dedel, ver das Hereintropfen von 

Regenwaffer verhindern fünnte, jon- 

dern bie Deffnung ift ganz frei, fo baf 

er fich bei Regenmwetier mit Waffer 

füllen fann. Das ift aud) feine Auf- 

gabe, die ja am fich ſchon recht merk⸗ 

















die in den 
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artigen Stoffe, dem Kutin, degen Luft 
und Wafferkampf fo aut mie undurd= 
läffig ift. Die Spaltöffnungen dienen 
aber gleichzeitig der Pflanze auch da= 
zu, alles überfchüffige Waffer, welches 
fie aufnimmt, wieder an die Zuft ab- 
zugeben. Weberjchüffiges Waffer muß 
die Pflanze aber-aufnehmen, weil bie 
Nährftoffe, welche fie auß dem Boden 
aufnimmt, die fog. Aichenbeftandteile, 
nur in fehr ftarf verbünnten Löſungen 
aufnehmen fann, da diefe jonjt giftig 
wirken. Nun befteht aber die Gefahr, 
daß in trodenen Jahreszeiten durch 
die Spaltöffnungen fo viel MWaffer- 
dampf au® die Pflanze entweicht, daß 
fie welft und ſchließlich verdorrt. Um 
dies nah Möglichkeit zu verhindern, 
hat die Pflanze die Spaltöffnungen fo 
gebaut, daß fie fich automatijch er- 
meitern oder berengern, je nachdem fie 
Waffer abgeben muß oder an Waffer 
Mangel leidet. Im, allgemeinen reicht 
diefer automatifhe Regulator auch 
aus. In befonderen Fällen muß er 
aber no dur andere Einrichtungen 
ergänzt werden, wie z. B. bei dem 
Oleander. Dieſe Pflanze gehört zu 
denen, welche ſehr viel Waſſer brau— 
chen, was nebenbei bemerkt, für die 
Kultur ſehr wichtig iſt zu wiſſen. Man 
erhält reichen Blütenflor bei dieſer 
Pflanze nur dann, wenn man ihr ſehr 
viel Waſſer zukommen läßt und ſie im 





Schellet Euer reiz · 
bares Rind nichl. 


Wemnn die kleine Zunge belegt iſt, 
gebt ihm beſtimmt „Callſor⸗ 
uia Syrup of Figs“. 


Muller! Euer Kind iſt nicht von 
Natur aus mürriſch und ſchüchkern. 
Seht nach, ob die Zunge belegt iſt; 
dies iſt ein ſicheres Zeichen daſür, daß 
ſein kleiner Magen, die Leber und Ein— 
geweide ſofort einer Reinigung be— 
dürſen. 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn e8 Magen: 
fchmerzen, Durchfall Hat, bedeutet, va 
eine fanfte Leber» und Eingemeibes 
Reinigung die erfte Vehanolung fein 
jollte, die angewenbet werben muß. 

Kein anderes Mittel fommt dem 
„Salifornia Syrup of Figs* gegen 
Kinderfrantheiten glei; man ber» 
abreiche einen Teelöffel voll babon, 


und in wenigen Stunven wird aller | 


faule Abfall, alle faure Galle und gäh: 
rende Nahrung, melche die Eingemweibe 
veritopfen, au& dem Körper abgeführt, 
und hr habt wiederum ein gejunbes 
und jpielendes Kind. Alle Kinder 
lieben diefe3 harmlofe, mohlfchmedende 
„Feucht: Mbführmittel“, und ed vers 
fehlt nie, eine „innere“ gründliche 
Reinigung herbeizuführen. Gebraudß- 
anmeifungen für Babied, Kinder jeden 
Alter und Erwachlene find beutlich 
auf der Flafche gebrudt. 

Haltet e8 in Euerm Haufe vorrätig. 
Heute ein wenig eingegeben, bewahrt 


mwürbig ift. Aber noch viel merfwür- | ein Kinb morgen bor Krankheit; aber 

—— —*9* wenn * einen —* —2 ucht Aura Apothes 
trug der Länge auffchneiden. ⸗ 

Da finden wir, daß von dem Sweige, | Eyrup of Figs”, bann feht nad und 

on weldhem daS Blatt fiht, eine Mur | Beaihtet, ob. e8.'von ber „Galiforn 
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Der Dleander 
Er bat 


Uber das 
Er 


durch ein Blatt unter dem Mitroflope 
anfieht, dann findet man, daß auf der 
Unterfeite Höhlungen in das Blattin= 
nere führen, die j'ch nach innen ermei- 
tern, Die Deffnungen der Höhlungen 
find mit Haaren verftopft, ebenfo find 
die Höhlungen felbft mit Haaren aus- 
gefült. Das Merfwürdigfte aber iit, 
daß die Spaltöffnungen jich nur in 
biefen Höhlungen befinden. Die Luft 
muß aljo zunähft durd dad Gewirr 
der. Haare, melche die Deffnung ver: 
[ließen und die Höhlung erjüllen, 
bindurchftreichen, ehe jie zu den Spalt: 
Öffnungen gelangen fann. Ebenjo 
muß der Wajjerdampf aus dem In— 
nern bed Blattes den umgekehrten 
Weg zurüdlegen, ehe er aus demBlatte 
beraustreten fann. Der ganze Ber: 
dunjiungäprozeß wird aljo durd) dieje 
Einrichtung ungemein verlangfamt. 
Auf feuchten Mooren, aber auch in 
Kiejerniwäldern, auf jonniger Heide 
und an fteinigen, felfigen Orten wädhit 
eine Kleine ftraudartige Pflanze, wel: 
de manchmal recht bedeutenden Um- 
fang erreichen kann. Ihrem Aeußeren 
nad möchte man fie für ein Heide: | 
fraut, eine Erika, halten, aber die jaf- | 
tigen Beeren, welche fie im Sommer 
trägt, fprechen dagegen. E3 ilt die 


Krähen- oder Raufchbeere, Empetrum | 
Nigrum. Wer einmal auf der Snjel | 


Sylt war, der hat die Pflanze in der 
Heide zwifchen Mefterland und Wen: 
nigftebt gewiß jchon gefehen. Werden 
doch die Beeren von den Kindern viel 
gefuhht und verfauft. Auch am Oft: 
feeftrande ift fie auf den Hinter den 
Dünen liegenden SHeibeitreden feine 
Seltenheit. Unfcheinbar ſieht die 
Pflanze aus. Die einfachen, nabelför- 
migen Blätter zeigen zunädjt gar 
nicht3 befonderes. Wenn man aber ein 
folches Blatt quer ducchfchneibet, dann 
fieht man zu feinem Erftaunen, daß 
das Blatt gar nicht fantig ift, fondern 
ganz dünn und flad, daß aber die 
Ränder jo jtarf zurücgebogen find, 
daß fie fich gegenfeitig berühren. Und 
zum Weberfluß find die Ränder des 
Blattes noch mit Haaren befegt, welche 
fich gegenfeitig mit einander verjchlin- 
gen. &o bildet dad Blatt eine Röhre, 
welche im Innern Hohl ift. Wir jehen 
alfo an dem Blatte überhaupt die Un- 
terfeite desfelben nur dann, wenn mir 
das Blatt durchichneiven. Was als 
Unterfeite ausfieht, ift nicht3 meiter 
als ein Zeil der Oberfeite. Wir has 
ben hier ein fogenanntes Rollblatt vor 
un®, 
gen, jo finden wir diefelben nur auf 
der wirklichen Unterjeite des Blattes, 
alfo im Innern der Röhre. Wir ha- 
ben bier alfo auch verftedte Spaltöff- 
nungen mie bei dem Dleander, und 
wir fönnten vermuten, daß bier diefel- 
ben Gründe für die eigentiimliche Ein 
richtung maßgebend gewefen find mie 
bort. Aber wir hatten gejehen, daf; 
bie Krähenbeere zwar auch auf fteint: 
gen Boden vorfommt, außerdem aber 
au auf Moorboden. Auf den Moo- 
ren beiteht nun aber nicht die Gefahr, 
daß die Pflanze durch Waffermangel 
leiden fönnte. Nun hat man zwar die 
Einrihtung der Rollblätter damit zu 
erflären gefucht, daß man in ihnen 
eine Schuteinrihtung gegen die Be- 
negung der Spaltöffnungen erfennen 
wollte. Sndeffen mill diefer Erflä- 
rungsderfuh nicht recht einleuchten. 
Hält man nun daran feit, dak die 
Pflanze auf der Heide wäcdhlt und fieht 
in den Standorten auf moorigen Bo— 
den erft eine fpätere Errungenschaft, fo 
wird uns die Einrichtung verftändli- 
er. Die Pflanze hat die Roliblätter 
auf dem Boden erworben, auf dem fie 
ih gesen zu ſtarke Verdunſtung ſchü— 
ben mußte, ift dann aber nachträglich 
cu auf folhe Boden aewandert, auf 
denen fie Ddiefen Schuk nicht mehr 
Kraut. Der anatsmifhe Bau der 
Blätter verrät und alfo, woher die 
Tflanze urfprünalich fiammt. 
Bezeichnender Meile befiten aerade 
ı die Heivenflanzen anr nicht felten die 
Fähigkeit, auch auf Moorböden gut zu 








gedeihen, wie z. B. die gewöhnliche 
Heide, Callunag vulgaris. Daß die 
Gärtner die Heidekräuter, die kaplän— 
diſchen Eriken, in Moorboden kultivi— 
ren, wenn ſie 
iſt bekannt. 
| Menn wir nın den Moorboren ge- 
nawer ftudiren, jo fommen wir zu ei- 
ı nem überrafchenyen Refultate. Der- 
‚ Telbe ift amar imfiarnde, jehr große 
Mengen Maffer aufzunehmen, aber er 
bat weiter bie Eigentümlichkeit, daß er 
| Tein MWaifer jehr feit Hält. So fommt 
I e3, daß Pflanzen in ihm bereits zu 
' mwelfen beginnen, iwenn fie in anderen 
: Böen, die diefelde Waffermenge ent: 
; halten, noch frifich bleiben. Da wird 
| e3 und verftändlich, dah eine Pflanze, 
i melde venen zu ftarke Werbunftung qut 
gejhükt ift, auf dem Moorboden noch 
aut gedeihen kann. 
en e 


Der Umzugsmann, 


feine Heideerde haben, 


Novellette von E, BVeller, 





Die fonft unzerftörbar heitere Miene’ 


bon Hans Wegner trug fchon feit meh- 
teren Tagen ben Stempel großer Nie- 
dergejchlagenbeit. 

Auch Heute faß er fehr niedergefchla- 





gen auf der Kifie, melde bei ihm 
Sopha, ea, Büfett 
tete. Er 





Suden wir nah Spaltöffnun: | 


MARGARINE: 


wird allgemein zum Brotbeftreichen ver: 
wandt. Sowohl von Zeuten, bei denen jeder 
ent zählt und von folchen, die das Beſte 
wollen, ohne Nückficht auf den Preis. Das 
feine Aroma und der föftliche Gefchmad 
von "Good Luck” befriedigen auch die 
wäblerifchften. Die Erfparnii )6 «——f— 

an Geld gefällt den Sparfamen. 
Beltellt Euer Packet heute. 
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Beiteht auf diefem Padet, 











aus. „Du bläft einen ja beinahe um 
wie ein Orkan! Was ijt denn los mit 
dir?“ 

Dhne zu antworten, webelte Hans 
mit einer tragiichen Bewegung feiner 
Hand dur die Luft. Mertwürdiger: 
weife verjtand Nante, was er meinte, 
und pfiff leife vor fich Hin. 

„Ra ja,“ jagte er nad) einer Weile, 
„tein Moos mehr — nidht wahr?“ 

„Dumme Frage,“ inurrte Hans, 
„als wenn ich jemals melches hätte!” 

Nante warf jich in die Bruft und er- 
Härte plößlich mit energifchem Ton 
fall: „Selbftverftändlich habe ich aud) 
nicht8. Aber das macht nichts, Menfch, 
wir müffen endlich mal arbeiten!” 

Ein donnerndes Hohngelächter er- 
ſchallte, und Hans ſchlug ſich auf die 
Knie, als hätte er einen vorzüglichen 
Witz gehört. 

Arbeiten?“ echote er. „Habe ich nicht 
wochenlang gearbeitet wie ein Zulu? 
Dieſe erbarmungsloſen illuſtrirten 
Blätter und Kunſthändler ſchicken ei— 
nem ja alles wieder zurück!“ 

„Das meinte ich nicht,“ erwiderte 
Nante mit erhabener Miene. „Sieh 
mal deine und meine Arme an, Hans. 
Da ſteckt Kraft und Saft drin, was?“ 


Ein kritiſcher Blick ſtreifte den 
Sprecher, worauf Hans die Achſel 
zuckte. 


„Was?“ ſchrie Nante. 
felſt? Na warte!“ 

Damit ſtürzte er ſich über ihn her, 
und es begann eine regelrechte Balge 
rei, bis beide Kunſtjünger am Boden 
lagen und vor Anſtrengung und Ge— 
lächter keuchten. 

„So,“ ſagte Nante befriedigt, indem 
er ſich erhob, „nun wirſt du wohl Be— 
ſcheid wiſſen. Und nicht genug daran, 
ich „habe“ ſogar Arbeit für uns. Und 
einen Hauptſpaß obendrein ſoll uns 

| diefe Arbeit geben.“ 

Und nun ftellte fich heraus, daß der 
Spediteur, bei welchem Nante mohnte, 
in großer Verlegenheit wegen mans 
gelnder Laftträger war, weil fie un- 

| vorhergefehenerweife mehr Umzüge 
| hatten, al3 zu diefer Zeit Jonft die Re: 
gel war. 

„Wir fpielen Umzugsmänner,“ er: 
Härte Nante, indem er feine Arme 
| redte, als wolle er irgend eine Herku- 

fesarbeit verrichten. 
! Hand war e3 zufrieden. Am nädjiten 
‚ Morgen ftanven die beiden Kunftjün- 
; ger in einem Worort vor einer fleinen 

Billa, deren Mobiliar in eine größere 
ı Wohnung in die Stadt gejchafft wer- 

den Tollte, 

Die Dame des Haufes, eine junge, 
nerpöfe und heute ganz befonders zap- 
pelige Frau, hatte dem lmzugäleiter 
biermal hintereinander eine andere 
Reihenfolge angegeben, in welcher fie 
die Zimmer ausgeräumt zu haben 
mwünfchte. “ 

Der Hine fah die Heine Frau mit 
amüfirter Miene an und fagte dann in 

| feberuhisem Zone: „Na, gehen Sie 
ji man in die neue Wohnung, Mabam- 
| chen, und fümmern Sie fi) nicht wei 


„Du zimeis 
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man usflüffen, PBrisite, Nliden und Kopf: 
—— — arausfall, Abnahme des dr3 
und Gebfraft, Katarıh, Bragenöräden, Etuhl- 
berftopfung, Mmüdiateit, Erröten, Bittern, Gerz 
Hopfen, uftbellem Aengitlihlelt und 
Trübfinn — erfahren auß dem „Ang 

wie alle tier Verireum: 

























ter um ung. Verftehen tun Sie ja doc 


nifcht davon.“ 


Frau Sprenger war zwar der Mei- 
nung, daß es überhaupt nichts in ber 
Welt gäbe, was fie nicht verftände, Doch 
ftürzte fie fih nun tatfächlich in eine 
Drofhte und fuhr nad der neuen 
Wohnung, wo bereits ihr Gatte ftand 
und mit der bei Umzügen üblichen 
Atemlofigkeit fich wieder einmal wun- 
derte, warum denn in „zehntaufend 
Deibel3 Namen” der Möbelmagen noch 
nicht da wäre. 

Frau Sprenger erklärte mit dem 
Ausdrud der Verlegtheit, fie fönne 
doch nicht den Möbelmagen allein her= 
ziehen, worauf fie Kehrt machte und 
nad dem Landhaus zurüdfuhr, ala ob 
man dort ohne fie feinesfalla fertig 
werden fönne. Wunderbarer Weife 
fand fie den Wöhbelmagen immer noch 
leer vor der Tür ftehen, und mit ihrem 
etwa3 durchbringenden Organ fragte 
fie die Pferde, fowie die anmejenden 
Atazienbäume, mas das bedeuten folle. 

Hierauf fam ihr der echt meibliche 
Gedanke, ganz heimlich die Umzugs: 
leute zu fomtrolliren. Sie jchlich in die 
Billa und blidte durch einen Türſpalt 
in das Wohnzimmer hinein. 

Zu ihrem Erftaunen fah fie dort den 
einen jungen Mann—es war Nante— 
friedlich auf einem Stuhl Jigen. Er 
hielt ein größeres Gemälde auf den 
"Knien und betrachtete es mit fritifchen 
Bliden. Ueber feine Schulter aebeugt 
ftand Hans, ebenfall® aanz verfunten 
in da3 Delbild, dad Frau Sprenger 
felbft gemalt hatte, 

€E3 ftellte einen Sonnenuntergang 
dar, der fich über einer wildphantafti= 
Shen Landichaft abjpielte. — „Groß: 
artig,“ fagte Nante vernehmli, „Ein— 
fach großartig!” 

rau Sprenger befam Herzklopfen. 

„Meiner Seele," fuhr Nante fort, 
„wenn ich nicht Schon fo oft im Mus 
feum beim Umhängen geholfen hätte 
und ganz genau Böclin fennte, würde 
ich drauf aefchmoren haben, daß dies 
bier ein echter Bödlin fei.” 

„Wahrhaftig,” rief Hans mit enthu- 
ftaftifcher Stimme aus, „das ift nicht 
zu viel gefagt. Sieh mal blos hier vorn 
da3-Maldungeheuer an, mie e3 aloht.” 

„Waldungeheuer?“ dachte Frau 
Sprenger überrafcht, „ah jo — ich 
weiß ſchon — der eine Feläblod im 
Vordergrunde mit den beiden hellen 
Pflanzen, der hat wirklich eine fo gro 
teste Syorm, daß man ihn für ein Yya- 
beimefen halten könnte. Das naive Urs» 
teil des WVolfes ift doch immer ba3 ehr- 
lichſte und wahrhafteſte!“ 

Sie öffnete nun die Tür und trat 
ein, warauf Hans und Nantie mit gut 
geſpieltem Schrecken zuſammenfuhren 
und aufſprangen. 

„Jetzt laden wir auf,“ rief Nante 
dienſtbefliſſen, indem er das Bild auf 
die Erde ſtellte. 

„Oh, es hat ja gar keine ſo große 
Eile,“ erwiderte ſanftmütig Frau 
Sprenger. „Sie betrachteten ja ſoeben 
ein Bild, und wenn ich nicht irre, ſpra— 
chen Sie auch darüber. Gefällt es Ih— 
nen denn?“ 

„Gefallen?“ rief Nante mit biederer 
Entrüſtung. „Na, gnädige Frau, ich 
bin ja nur ein einfacher Menſch, aber 
ich habe in meinem Leben vielleicht 
mehr Bilder geſehen, als irgend ein an 
derer —“ (hierin ſprach Nante ja mo⸗ 
mentan die Wahrheit, wenn er ſeine 
eigenen einrechnete), „und ich muß ge— 
ſtehen, daß ich das Bild im erſten Au⸗ 
genblick für einen Böcklin hielt. Wer in 
aller Welt hat denn das Meiſterſtück 
gemacht?“ 

„sch felbft!” erwiderte Frau Spren- 
ger, ungefähr mit der Miene des Gro- 
Ben Ludwigs, als er fagte: „DerStaat 
bin ih!“ 


ze 


„Run ja, dann find wohl gnäbigefgrau 
fhon längft auf den Ausftellungen 
prämiirt?“ 

„Nein,“ ermwibderte Frau © 
böchit gleichgiltig, „das war nicht 
lich, denn ich habe bisher noch nie außs 
geſtellt.“ 

„Nanu!“ rief Hans mit rollenden 
Augen. „Aber warum denn nicht, um 
Gottes willen — bei ſolchem Talent!“ 

„Ach, ich male ja bloß zu meinem 
Vergnügen. Doch habe ich jhon daran 
gedacht, e8 demnächit zu tun.“ 

Nante hatte das Bild wieder aufges 
nommen und betrachtete es Topffchüt» 
telnd vor Verwunderung. Quer unten 
über dem Vordergrund ftand in großen 
Buchtaben „Annette Sprenger” ge— 
Ichrieben. E83 war alfo eigentlich mwun=- 
derbar, dat der naive Kunjtfenner das 
überfehen hatte. 

Seht fragte er ganz Mleinlaut: „Das 
wird mohl einen mächtigen Bapen Geld 
foften, wenn man fo eine Malerei fau= 
fen wollte?” ; 

„Ic verfaufe meine Bilder nicht,“ 
antwortete die Schöpferin des jeltja- 
men Runftmwerfes. „Uber wenn man e3 
beim Kunfthändler faufte, jo würde es 
wohl über taufend Mark foften.” 

„Seht dag nach der Größe?” fragte 
Hans mit fo vorzüglich dummer Mie- 
ne, daß Nante fich Blikfchnell  ab- 
wandte, um ernft bleiben zu könnten. 

„Nein,” ermwiderte Frau Sprenger 
mit mohlmollender Nachficht, „nach der 
Größe geht e3 eigentlich nicht.” 

„Aha,“ meinte Hans, „dann mohl 
mehr nad) dem TFarbenverbrauch? ’ne 
Menge Rot ift da mit drinnen—fo ’n 
Sonnenuntergang ift gewiß vet 
teuer,” 

Damit wandte er fi jchnell um, 
ergriff mit Goliathfräften. einen Sa 
lontifch, ftülpte ihm fich über den Kopf 
und ftürzte auß dem Zimmer. Nies 
mand fah fein teufliches Grinfen. _ 

Nante aber ftieß einen fchweren 
Seufzer aus und jtellte das Bild zö— 
gernd wieder zur Erbe. 

„Ad ja,“ fagte er, „jo mas muß uns 
fereins ji natürlich verfneifen. Man 
bat fchon ohnehin nicht genug, um für 
die Göhren Kleider zu faufen.” ö 

„D bitte,“ jprad) Annette mit einem 
gewinnenden Lächeln, indem fie in bie. 
ZTafche griff. „Kaufen Sie doch Ihren 
Kindern heute einmal Kuchen.“ 

Bei diefen Worten glitt ein Zehn⸗ 
markſtück in Nantes merkwürdig ſchnell 
bereite Hand. Er murmelte einen 
Dank, der nach tiefer Rührung klang. 
Dann ergriff auch er ein ſchweres M⸗ 
belſtück und rief: „Aber nun ſind wir 
einer halben Stunde mit Aufladen 
ertig.“ 

Als er draußen vor dem Wagen an⸗ 
fam, fand er im tiefften Hintergeunde - 4 
desfelben Hans auf einem Haufen al- ER 
ter Teppiche liegen, fich mälzend vor 
Vergnügen und unterdrüdtem Gelädh« 
ter. 

AS Nante herankam, beziwang er 
fi einen Moment unb tief erwar- 
tungsvoll: „Na, hat’3 gelohnt?“ 

„Slänzend!“ rief Nante Tatonif, 
indem er das Zehnmarkftüd hochhielt. 

„Donnermettftod!" äußerte Hans, 
während er fich erhob. „Dann fünnen 
* heute Abend fidel mit einander 

ein.“ 3. 

In diefem Auaenblid‘ erfchien ber 
Umgugsleiter in der Tür ded gegen⸗ 
überliegenden Bierlofal3, mo ee Drei» 
piertel' Stunden lang gefrühftüdt 
hatte. Er befam nichts ab von dem 
Trinkgeld ber beiden. — 

Und das war auch ganz in der Ord⸗ 
nung. 










































































